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Das Pariser Echo der Saarfeiern .

gemeinsames Regierungsprogramm besitzt .
Auch aus aussenpolitischen Gründen scheint der

Mehrheit ein Regierungssturz uner¬

wünscht . Laval hat selbst in Zeiten der stärksten Zu¬
spitzung verstanden , die Fühlung mit Italien nicht ab -

reitzen zu lassen , ohne dabei die Zusammenarbeit mit

England zu gefährden . Noch ist ja nicht klar zu über¬

sehen , wie die Dinge sich weiter entwickeln werden .
Belgien dementiert alle Nachrichten über eine Ver¬

mittlungsaktion des Königs Leopold , Italien betreffs
Friedenswünsche , wobei sich das halbamtliche „ Eiornwle
d '

Italia
"

zu der mehr als kühnen Behauptung ver¬

steigt , Lag die Zeit für Italien arbeite . Trotz allem

hat man auch in Paris den Eindruck , daß Mussolini
heute verhau dl ungs bereiter sei . Di ese Auf¬

fassung wird noch gestärkt durch die Meldung , der Duce

habe in Paris wissen lassen . Latz Italien selbst bei einer

Verschärfung der Sanktionen den Völkerbund nicht ver¬

lassen und England nicht angreifen werde , eine Mit¬

teilung , die Laval von dem aus Rom zurückgekehrten

italienischen Botschafter gemacht worden sein soll . Bei

dieser ganzen reichlich komplizierten Lage «der Dinge
scheint auch der französischen Opposition die Zeit nicht
dafür angetan zu sein , den Aussenminister Laval

Die Neuwahlen .

as . Berlin , 14 . Ian . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In Frankreich hat die kurze politische
Ruhepause , die erst am Neujahrstage begann , ihr Ende

erreicht . Die Regierung ist heute vormittag zusammen¬
getreten und morgen hält das englische Kabinett , dessen
Verteidigungsausschutz gestern tagte , seine erste Sitzung
nach den Weihnachtsfeiertagen ab und die Kammer
nimmt heute nachmittag ihre Beratungen wieder auf .
Sie beginnt ihren letzten Tagungsabschnitt , denn am
31 . Mai ist ihre Arbeitszeit abgelaufen . So wird sich
das Kabinett Laval heute mit der Frage des Ter¬
mins für die Neuwahlen beschäftigen , die man

gern möglichst frühzeitig ansetzen möchte . Da aber

wegen des Osterfestes die ersten Sonntage im April
ausfallen , so gilt der 26 . April als wahrscheinlicher
Wahltermin und der 3 . Mai als Termin für die Stich¬
wahlen . Nach den mannigfachen Angriffen gegen das
Kabinett Laval hat sich die Stimmung jetzt int allge¬
meinen 'beruhigt . Auch die Opposition scheint es nicht
für sehr zweckmäßig zu halten , Laval jetzt zu stürzen .
Man fürchtet , daß in einem solchen Falle der Franken
erneut gefährdet werden könnte . Man hat auch keine

große Lust , die Verantwortung jetzt zu übernehmen , da

man dadurch nur in der Wahlagitation gehindert wer¬
den würde . Ein gewisser kritischer Zeitpunkt für die

Regierung ist allerdings der kommende Montag . An

diesem Tage wollen nämlich die Radikalsozia -

l i st e ni eenen neuen Parteipräffidenten
wählen , nachdem Herr iv t dieses Amt niedergelegt
hat . Zwei Kandidaten stehen dabei im Vordergrund ,
nämlich Cheautemps , der Mann der gemäßigten
Richtung , und Daladier , der Vertreter der radikalen

Strömungen in der Partei . Ein Sieg Daladiers würde

Kammerbeginn und Außenpolitik
Die sterbende Kammer . — Laval bis Mai gesichert ? — Der kritische 19 . Januar .

14 Milliarden Rubel !
Die Aufrüstung der bewaffneten Truppe

der Weltrevolution !

Der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare ,
Molotow , hat int Hauptvollzugsausschuß , wie schon
kurz berichtet wurde , sich eingehend mit den außen¬

politischen Fragen beschäftigt . Er hat dabei auch dem

Wunsch nach Herstellung besserer Beziehungen zu

Deutschland Ausdruck verliehen und hat offenbar ge¬

glaubt , für diese von ihm erstrebte Besserung der Be¬

ziehungen auf diese Weise arbeiten zu können , daß er

die deutsche Politik verdächtigte und ihr alle

möglichen Eroberungspläne unterstellte . Der Zweck

dieser Rede war allerdings leicht zu erkennen , denn diese

Verdächtigungen der deutschen Politik waren ebenso
wie die Behauptung Molotows , daß Japan zum Kriege

gegen Sowjetrutzland rüste , eine Behauptung , die i n

Japan große Empörung hervorgerufen hat , nur dazu

bestimmt , die neuen sowjetrussischen Rüstungen zu be¬

gründen . Schon auf dem letzten Rätekongreß wurde

ein umfangreiches Aufrüstungsprogramm verkündet

und es wurde damals erklärt , daß im Jahre 1935 die

Ausgaben für die „ Verteidigung "
6,5 Milliarden Rubel

betragen würden , eine Summe , die selbst der stellver¬
tretende sowjetrussische Kriegskommissar als hoch be¬

zeichnete . Jetzt aber erfahren wir aus der Aussprache
int Haupwollzugsausschuß , daß diese hohe Summe

keineswegs au » gereicht Hat , daß tatsächlich 8 Milliarden

Rubel für die Aufrüstung ausgewendet wurden und

daß die Rüstungsausgaben int Jahre 1936

sogar 14 Milliarden Rubel betragen würden .

Das ist eine Summe , die man selbst in Frankreich , wo

man doch in bezug auf die Rüstungsausgaben allerlei

gewöhnt ' st , mit Staunen vernimmt , eine Summe , von

der der „ Matin " sagt , daß sie den gesamten ordentlichen

Staatsausgaben Frankreichs im Jahre 1936 ent¬

spreche ! Während also Herr Litwinow in Genf
Friedensreden hält , geht die Aufrüstung der Sowjet¬
union weiter und zwar in einem geradezu ungeheuer¬
lichen Tempo , einem Tempo , das auch der schwedischen
Presse zu allerlei nachdenklichen Betrachtungen Anlaß
gibt . Diese ungeheuerliche Aufrüstung wird

nur dadurch ermöglicht , daß die Moskauer Regierung
auf die sonstigen Bedürfnisse des Landes nicht die ge¬

ringste Rücksicht nimmt und durch einen Zwangs¬
getreide -Export , der Tausenden von Russen das Lieben

kostet , sich die Mittel verschafft , die zur Einfuhr fremder
Rohstoffe erforderlich sind .

Natürlich segelt auch diese ungeheure Aufrüstung
unter -der Begründung , daß die Sowjetunion bedroht

sei , weshalb anderen Staaten Eroberungspläne unter¬

geschoben werden . Nun , wir wissen aus mannigfachen
Äußerungen besser Bescheid . „ Der proletarische Staat "

,
so schrieb L . S . Degtjarew über die politische Arbeit der

Roten Armee vor wenigen Jahren , „ führt immer unab¬

hängig davon , wer angefangen hat , einen Berteidi -

gungs - , d . h . einen gerechten Krieg " ! Das kennzeichnet
die Lage und kennzeichnet zugleich auch die Bemühun¬

gen Litwinows um die Feststellung des „ Angreifers
"

.
Klar und deutlich hat ein anderer maßgebender Mann

dargelegt , wofür die Sowjetunion und damit naturge -

Positive Beurteilung .

Paris , 14 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ein Teil der

französischen Presse erhebt gegen den Namen Saarlautern
Einspruch . Aber davon abgesehen wirb an der Feier der
einjährigen Rückkehr des Saargebietes zu Deutschland nicht
gekrittelt .

Der Berliner Berichterstatter des „ Journal "
behauptet ,

anläßlich der Saarfeiern hätten sich in der deutschen Presse
leider zahlreiche für Frankreich ziemlich unangenehme Artikel
befunden , in denen beteuert werde , daß die Franzosen trotz
aller Bemühungen des Führers von der Annäherung mit
Deutschland nichts wissen wollen .

Der Berichterstatter des „ Exzelsior
" datiert seinen Be¬

richt aus Saarlaurern , indem er zum ersten Male diese
deutsche Bezeichnung auch im französischen Text beibehält und
schreibt , die überwältigende Stimmenmehrheit für Deutsch¬
land sei für die Saarländer sehr ehrenwert und habe fran¬
zösischerseits keinerlei Rachsucht heraufbeschworen .
Außerdem habe das Abstimmungsverhältnis den Vorteil der
Klarheit gehabt . Er schließt mit einem Hinweis auf den
neuen deutschen Saarfunksender und macht sich im Namen
aller Franzosen den Wunsch zu eigen , den der Direktor des
Saarbrücker Senders Raskin wie folgt geäußert habe :
Der Saarsender soll zur Verständigung der Völker

beitragen und westlich der Grenze Verständnis für die Ab¬

sichten des neuen Deutschlands wecken .
Am freundlichsten lautet der Bericht des Vertreters des

„ Jour "
. Saarbrücken sei , so schreibt dieser Augenzeuge ,

innerhalb von Jahresfrist die wationalfozialistischste Stadt

geworden . Nie habe man in Deutschland soviel « Hakenkreuz¬
banner und so reichen Fahnenschmuck gesehen , wie gestern im
Saarlande . Saarbrücken habe sich mit großer Schnelligkeit
dem übrigen Deutschland angepasst . Allgemein könne man
mit Vergnügen feststellen , daß man sich heute von amtlicher
wie von Seiten der Bevölkerung bemühe , alles zu vermeiden ,
was die Eigenliebe der Franzosen verletzen könnte .

Aus der Rede Molotows .

Moskau , 13 . Jan . 3n feiner großen außenpolitischen
Rede vor dem Hauptvollzugsausschuß erklärte der Vorsitzende
des Rates der Volkskommissare , Molotow , u . a ., die
Sow je tum an habe ihre Teilnahme am Völker -
bunde ausgenützt , um in der Praxis ihre prinzipielle
Politik in bezug auf den imperialistischen Angrei ' er durchzu¬
führen . Schon das erste Jahr der Zugehörigkeit der Sowjet¬
union zum Völkerbunde habe bestätigt , wie richtig der Ent¬
schluß gewesen sei , dem Völkerbunde brizutreten . Es gebe
viel Anlaß zur Kritik am Völkerbünde . Man müsse auch
zugeben , daß er zur Verhütung des oftafrikanischen Krieges
nichts getan habe . Man könne aber die Tatsache nicht ver¬
kennen , daß der Völkerbund in diesem Falle nicht diejenigen
behindert habe , die dem Friedenswerk dienten , sondern die¬
jenigen , die dem Angreifer helfen wollten .

Der italienisch - abessinische Krieg zeige , daß die (5e -

fahr des Weltkrieges immer mehr wachse ,
immer mehr Europa erfasse . Die kapitalistischen Staaten
glaubten selbst nicht an die Möglichkeit eines bedeutenden
Wachsens ihrer Kräfte auf der Erundlaoe der Entwicklung
ihrer inneren Grundkräfte . Nur in diesem Zusammenhang
sei die Entfesselung neuer imperialistischer Kriege um Kolo¬
nien zu verstehen . Sie glaubten auch jetzt nicht daran , wo sie
instärkerem oder geringerem Maß « aus der
Wirtschaftskrise der letzten Jahre heraus -
kämen . Diese Stelle der Rede ist insofern bemerkenswert ,
als bisher Moskau an der Theorie festhielt , daß die „ kapita¬

listischen Staaten " immer tiefer in die Wirtschaftskrise hin¬
ein geraten würden .'

Solche Länder wie Japan und Deutschland , so
behauptete Molotow , und jetzt auch Italien , seien ent¬
weder schon in den Vordergrund eines neuen Zusammen -

Kes zwischen den „ imperialistischen Mächten der ganzen
lt "

hinausgetreten oder sie seien bereit , in nächster Zu¬
kunft hinauszutreten . Es gebe keinen kapitalistischen Staat ,
der nicht im größeren oder geringeren Maße durch die Akti¬
vität der Außenpolitik der erwähnten drei Mächte berührt
wäre .

„ In dieser internationalen Situation "
, erklärte Molo¬

tow im Ton « dunkler Drohung , „ ist die Verantwor¬
tung der Sowjetunion besonders groß . Wer sich in einen
neuen imperialistischen Krieg verwickelt , kann sich auch noch
vor der Verwirklichung seiner Usurpationspläne den Hals
brechen . Nicht ausgeschlossen ist eine derartige Lage , daß di «
Hoffnung der imperialistischen Cliquen aus die Passivität der
Volksmassen im unerwarteten Augenblick zusammenbrechen
könnte , wie es auch schon früher zu geschehen pflegte . Uns
Bolschewiken ist es nicht schwer , ein derartiges Streben der
Volksmassen zu verstehen .

"

Nach diesem Ausflug in Hoffnungen kommu -
nistischer Propagandafähigkeit führte Molo¬
tow dann gegen Schluß seiner Rede wieder zu der von ihm
anfangs behaupteten Gefahr eines Überfalles auf
die Sowjetunion zurück , um noch einmal die weitere Aus¬
rüstung der Roten Armee zu befürworten . Er
schloß mit der Feststellung , daß di « Zeit gekommen sei , wo die
alte Welt einer neuen Welt Platz machen muß .

Telegrammwechsel zwischen dem Führer
und Reichskommissar Bürckel .

Berlin , 13 . Jan . Der Gauleiter des Sa ar -Pfatz -Gaues ,
Reichskommissar Bürckel , hat an den Führer und Reichs¬
kanzler folgendes Telegramm gerichtet :

„ Zum Jahrestag der Abstimmung entbietet das dank¬
bare Saarvolk die aufrichtigsten Treuegrüße und verbindet
damit den herzlichen Wunsch , daß Sie , mein Führer , doch
recht bald zu uns kommen mögen . Ihr getreuer Bürckel ."

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf mit folgen¬
dem Telegramm geantwortet :

„ Ihre Grüße erwidere ich herzlichst in dankbarer Erinne¬

rung an die vorbildliche Haltung des Saarvoltes während
der Jahre der Fremdherrschaft und int treuen Gedenken an
das überwältigende Bekenntnis zum deutschen Volk und
Vaterland , das die Saarländer heute vor einem Jahr abge¬
legt haben . Adolf Hitler .

"

Saarbrücken wird Hochschulstadt .

Berlin , 13 . Jan . Anläßlich der Jahresfeier der Saar¬

landbefreiung gibt Reichserziehungsminister Rust bekannt ,

daß di « Stadt Saarbrücken zum Herbst 1936 eine

Hochschule für Lehrerbildung erhält . Damit

Übernimmt das Saarvolk , das sich vor einem Jahr in einzig¬

artiger Weise zum Deutschtum bekannt hat , die Aufgaben ,

an der Heranbildung des nationalsozialistischen Erzieher¬

nachwuchses mitzuwirken . Die neue Hochschule soll ein

Mittelpunkt des kulturellen Lebens im Saarlande werden

und den Geist des neuen Deutschlands int äußersten Westen

des Reiches verkörpern .

also einen Sieg des Radikalismus bedeuten uttb
wäre wohl möglich , daß in einem solchen Fall
radikalsozialrstilschen Minister , unter ihnen Herriot ,
der Partei aufgofordert werden würden , aus der

gierung auszuicheiden . Hier bestehen also Gefahren
für bas Kabinett Laval, - aber die Optimisten neigen der

Auffassung zu , daß man auch diese Klippen umschiffen
wird und daß Laval dis zu den Neuwahlen , das heißt
also bis Mai , am Ruder bleiben wird , zumal die

Linksfront wohl ein gemeinsames Angriffs - , aber kein
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maß auch ihre Rote Sliunee kämpft . Der oberste Funk¬
tionär der Kommunistischen Partei , Stetzkij , erklärte
nämlich in einer Rede am 22 . Januar 1935 : „ Solange
außerhalb unseres Landes der Kapitalismus existiert ,
wird unser Land als Stoßbrigade des Weltproletariats ,
wird unser sozialistischer Staat , der gegen diese kaptta -

listische Einkreisung kämpft und kämpfen wird , als
Diktatur des Proletariats auftreten . Allerdings ,
Genossen , wenn man über das Schicksal unseres Staates
nachdenkt : um diese Bestimmung erfüllen zu können ,
muß die Sowjetmacht in der ganzen Welt siegen . Dazu
ist sie geboren ! " Das ist überaus klar und eindeutig .
Stoßbrigade des Weltproletariats und der sozialisti¬
schen Weltrevolntion , hier liegt die letzte Bestimmung ,
das letzte Ziel der Roten Armee ! 14 Milliarden Rubel
sollen im laufenden Jahre für diese bewaffnete Truppe
der Weltrevolution ausgegeben werden . Das kenn¬
zeichnet die Politik Moskaus und nicht die Genfer
Friedensreden Litwinows . Wir deutscherseits haben
die Folgerungen aus der Politik Moskaus , die keiner
so klar durchschaut hat wie der Führer , wie Adolf
Hitler , längst gezogen . Wird auch der übrigen Welt
jetzt ein Licht aufgehen , wenn die erneute Erhöhung der
sowjetrussischen Rüstungsa ^ sgaben bekannt wird , über
die Ziele , die Moskau verfolgt , haben ja die Vor¬
gänge in Brasilien und Uruguay bereits einigen
Herrschaften die Augen geöffnet , die 14 Milliarden
Rubel , die in diesem Jahre für die Truppe der Welt¬
revolution ausgegeben werden sollen , sind ein weiteres
nicht zu überhörendes Alarmsignal für die Welt !

Tschechoslowakischer Journalist ausgewiesen .

Wegen unzuverlässiger und gehässiger Berichterstattung .

Berlin » 13 . Jan . Der bisherige Berliner Bericht¬
erstatter des „ Prager Tagblattes

"
, der Jude und

tschechoslowakische Staatsangehörige Ernst
Popper , ist unter dem 10 . Januar 1936 aus dem Reichs¬
gebiet ausgewiesen worden , weil er fortdauernd in unzuver¬
lässiger , unsachlicher und gehässiger Weise über Deutschland
an die von Hm vertretene Zeitung berichtete und durch seine
irreführenden Hetzartikel nicht nur die Interessen des Reiches
erheblich geschädigt , sondern auch die internationale
Atmosphäre planmäßig vergiftet hat . Popper
hat durch sein Verhalten die Pflichten , welche ihm die von
Deutschland gewährte Gastfreundschaft auferlegte , aufs
gröbste verletzt . Seine Ausweisung war schon deswegen er¬
forderlich , weil die Art seiner Berichterstattung , ebenso wie
die des aus gleichen Gründen kürzlich ausgewiesenen däni¬
schen Journakistsn Steintahl eine ständige Belastung für
die Tätigkeit der zahlreichen anderen ausländischen Jour¬
nalisten bildet , die sich bemühen , in sachlicher und fairer
Werse über deutsche Verhältnisse zu berichten .

Ae Äglieherung EmcknkS nolljogtn.

„ Wieder ganz hineingewachsen in das große deutsche Vaterland .
"

Die Kundgebung in der Wartburg
zu Saarbrücken .

Saarbrücken , 13 . Jan . Nach dem Vorbeimarsch an
Reichsminister Dr . Frick begann der Ansturm auf die
Wartburg , die schon lange vor Beginn der Kundgebung
überfüllt war . Bevor Reichsminister Dr . Frick den histo¬
rischen , heute besonders festlich geschmückten Saal betrat ,
wurden ihm im Auftrage der SS . - Standarten
des Reiches die Urkunden überreicht , die im Sommer
1934 anläßlich einer Sternfahrt zum Ehren breit¬
ste in zur großen Saarkundgebung nach Koblenz gebracht
worden waren . Ein Stuttgarter SS .-Führer wies darauf
hin , daß diese Urkunden fast seit 1 % Jahren bei der SS .-
Reichsführung in Berlin gelegen hätten und daß Gauleiter
Bürckel sie jetzt in Verwahrung nehmen solle . Pünktlich
um 18 Uhr kündigte der Intendant des Reichssenders Saar¬
brücken den Beginn der Kundgebung an , die auf alle deut¬
schen Reichssender übertragen wurde . Den Auftakt bildete
ein von SA .- Männern wirkungsvoll vorgetragenes Festspiel
„ Befehl , der aus dem Blute kam "

. Dann sprach als erster
Redner der

Gauleiter Reichskommissar Bürckel

der u . a . ausführte :
Als mir der Führer am 15 . Januar 1935 den Auftrag

der Rückgliederung des Saarlandes übertrug , stand ich vor
einer Aufgabe , die Problem auf Problem zu türmen schien .
Aber die Ausgabe war einfach geworden in dem Augenblick ,
da sie von einem ganz einfachen Gesichtspunkt aus angepackt
wurde . Wir stellten alles Regieren auf die Frage ab : Nützt
oder schadet dieses oder jenes Vorgehen dem Gedanken der
Volksgemeinschaft ? Was nützt , ist nationalsozialistisch rich¬
tig und was schadet , ist nicht

'
nationalsozialistisch .

Rückgliederung und Arbeitslosigkeit .

Die schwierigste Frage lag auf wirtschaftlichem Gebiet .
Das Preisniveau für die lebenswichtigem Güter lag an
der Saar unter dem des Reiches , ebenso dis Löhne . Die
Saarindustrie verlor plötzlich ihr Absatzgebiet . Es mußte
daher ohne Zeitverlust hart zugegrifsen werden gegen alles ,
was der gleichzeitigen Lösung der Lohn -, Preis - und
Absatzfrage im Wege stand . Während von meinen nächsten
Mitarbeitern und den Männern der Wirtschaft llbermensch -
liches in diesen Tagen geleistet wurde , griff die Reichsregie¬
rung mit den notwendigen VerbilligungsaMonen regulie¬
rend ein . Die Arbeitslösenziffer erhöhte sich nicht , wie ur¬
sprünglich auch von Optimisten angenommen wurde , von
52 000 auf etwa 70000 — 80000 , sondern sie begann schon

in kürzester Frist , zum großen Teil bedingt durch das Ar -

Leitsbeschafsungsprogramm , bis auf 25 000 zu sinken .
Jeder hatte den Ernst der Situation ersaßt . Die wirtschaft¬
lichen Rückgliederungsprobleme konnten nur durch Kamerad¬

schaftlichkeit gelöst werden .

Der staatspolitische Aufbau .

Eine schwierige Frage war auch die des staatspolitischen
Aufbaues . Eine Reihe territorialer Änderungen innerhalb
der Kreise wurde vorgenommen . Die größten Änderungen

Die Weihe des Besreiungsdenkmals in Dudweiler .
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Unser Bild berichtet von der feierlichen Weihe des Be¬

freiungsdenkmals in Dudweiler zur Erinnerung an den

Jahrestag der Heimkehr der Saar zum Reich .
( Scherls Bilderdienst - M . )

hat der Bezirk Saarlouis erfahren . Die Gemeinden Frau¬
lautern , Liesdorf , Pikard , Schönbruch und Saarlouis find
ab heute zu einer neuen Gemeinde vereinigt . Die Bewohner
von Saarlouis haben einst an den französischen König Lud¬

wig XIV . die Ditte gerichtet , daß doch ihre Stadt ihren ur¬
sprünglichen Namen Saarlautern behalten dürfe . Wir ehren
das Andenken dieser deutschen Bevölkerung . Im Zuge der
organisatorischen Neugestaltung heißt diese neue Stadt nun
ab heute Saarlautern .

Der Gauleiter fuhr dann fort : Ich möchte in diesem
Rechenschaftsbericht auch darauf verweisen , daß im Gegensatz
zu dem Aufbau der alten Gaue im Reich dieser Gau
nicht in der Opposition errichtet wurde . War
der Abstimmungskampf schon eine Frage der inneren Hal¬
tung und des Charakters , so mußte die Rückgliederung es erst
recht sein .

Die Durchführung des römischen Abkommens : Ruhe
und Frieden .

Der Gauleiter wandte sich dann an die ausländischen
Pressevertreter und behandelte einige Fragen , die von ihnen
vor einem Jahr an ihn gestellt wurden : Was geschieht den
Juden ? Wie wird es den Kirchen ergehen ? Was
wird aus den Status - quo - Anhängern ? Die
Juden , so führte er aus , sind wohl ausnahmslos zugleich
unter dem bekannten Kontingent des Status quo . Sie ge¬
nießen den Schutz des römischen Abkommens gleich doppelt :
Als Buden und als Status - quo - Wähler . Bis 1 . März wer¬
den wohl mehr als 9 5 v . H . aller Juden unter gründ¬
lichster Ausnützung aller durch das römische Abkommen ge¬
sicherten finanziellen und vermögensrechtlichen Möglichkeiten
das Saargebiet verlassen haben . Die noch hier
bleiben , werden nach den bereits geltenden Gesetzen be¬
handelt .

Der Gauleiter wies weiter daraus hin , daß das reli¬
giöse und kirchliche Leben völlig ungestört
geblieben sei , daß Ruhe und Frieden herrsche . Was die
Status - quo - Anhänger betrifft , so kann niemand
uns zumuten , ihnen um den Hals zu fallen . Die Drahtzieher
führen jetzt ein angenehmes Leben . Um die dummen Ver¬
führten bekümmern sie sich nicht mehr . Wenn ich daran
denke , daß in diesem Augenblick so manchem dieser Verführ¬
ten , der am Rundfunk mithört , die Tränen in den Augen
stehen , dann möchte ich die menschliche Bemerkung machen :
Gebt euch , solange ihr noch das Glück habt , auf diesem ge¬
heiligten Boden zu leben , den andere gerettet haben , alle
Mühe , wieder gutzumachen , was sich noch gutmachen läßt .
Euere Kinder jedenfalls wollen wir für euere Sünden nicht
verantwortlich machen . .

Arbeit statt Versprechungen .

In diesem Zusammenhang lehnte der Gauleiter die Auf¬
fassung ab , als ob man bei der Abstimmung auch noch die
Letzten für die deutsche Sache hätte gewinnen können . Das
wäre nur mit allerlei Versprechungen möglich gewesen . Aber
wir haben nur eines versprochen , nämlich daß wir arbeiten

eW seinen alten Rainen Kaarlautern M
Zusammenschluß mit den Gemeinden Lisdorf ,

Pikard , Schönbruch und Fraulautern .

Saarlautern , 13 . Jan . Der heutige Jahrestag der
Saarabstimmung ist für den Kreis Saarlouis von
gang besonderer Bedeutung . Vor einem Jahr bekannte sich
die Bevölkerung , die besonders von französischer Seite um¬
worben wurde , in der gleichen Geschlossenheit wie die übrige
Saarbevölkerung zu ihrem deutschen Vaterland .

Aus diesem Erinnerungstage wurde am Montag als
Zentrum des Ersnzkreises aus der Stadt Saarlouis , den Ge¬
meinden Lisdorf , Pikard , Schönbruch und Frau¬
lautern die neue Stadt Saar lautern vom Reichs¬
minister Dr . Frick aus der Taufe gehoben .

Auf dem großen Adolf -Hitler - Platz in Saarlouis find
die geisamten Gliederungen der Partei zu diesem Festakt an¬
getreten . Als Reichsminister Dr . Frick in Begleitung von
Gauleiter Bürckel erscheint , wird er stürmisch begrüßt .
Kreisleiter Schubert begrüßt Reichsminister Frick als
Sohn des Gaues Saar -Pfalz besonders herzlich . Vor ihm
stünden die Männer , die am 13 . Januar 1935 den großen
Sieg erfochten hätten . Die Bevölkerung von Stadt und
Land Saarlouis hätte an diesem Tage bewiesen , daß sie stets
gut deutsch geblieben sei .

Dann betritt Reichsminister Frick die Rednertribüne

und führte u . a . aus : Die Reichsregierung hat an dem heu¬
tigen Ehrentage des Saarvolkes nicht fehlen wollen . Des¬
halb hat mich der Führer entsandt , um dem Saarvolk die

besten Grüße und Wünsche für die Zukunft za übermitteln .
Man hat den heutigen Tag gewählt , um Saarlouis mit den
vier umliegenden Gemeinden zusammenzufchließen und der
neuen Stadt auch « inen neuen Namen zu geben .

Der alte Name geht auf eine Zeit zurück , die zu der

verderblichsten gehört , die Deutschland jemals hat durch¬
machen müssen . Mitten im Frieden wurde deutsches Land

geraubt . Fremde Namen hat man deutschen Städten ge¬
geben . So erhielt Saarlouis den Namen eines französischen
Königs . Die Bevölkerung hat damals gebeten , daß der alte
Name beibehalten werde . Trotzdem wurde ihr der Name
Saarlouis aufgedrängt . Deshalb soll dieses Unrecht jetzt
wieder gutgemacht werden , und diese Stadt soll , wie in alter

Zeit , wieder den alten Namen Saarlautern
führen . ( Langanhaltender Beifall . )

Zum Abschluß der Kundgebung dankte Kreisloiter

Schubert Reichsminister Dr . Frick für seine Ausführungen
und gab seinerseits das Gelöbnis ab , daß er als Bürger -

moister der neuen Stadt sein Amt so führen werde , wie es

sich für einen gewissenhaften Nationalsozialisten gezieme .
Anschließend trug sich Dr . Frick in das Goldene Buch der
Stadt ein . Dann fuhr er nach dem Ehrenmal im Warndt
und kehrte wieder nach Saarbrücken zurück .

Die Feierstunde aus dem „ Platz der Deutichen Front " .
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Im Rahmen einer Feierstunde wurde der Rathausplatz in Saarbrücken in „ Platz der Deutschen Front
"

umge »

taust . Unser Bild gibt einen stimmungsvollen Ausschnitt von der Feierlichkeit , die im Fackelschein veranstaltet
wurde , wieder . ( Scherls Bilderdienst — M .)
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Reichskanzler am 13 . November 1935 verliehene neue
Bundesflagge . Der Redner gedachte dabei der Gründe ,
me zu der Verleihung Anlag gaben und verbreitete sich in
einer längeren Ansprache über die gegenwärtigen und zu¬
künftigen Aufgaben des Bundes . Er teilte ferner mit , daß
die aus dem Ringe ausscheidenden Soldaten dem National¬
sozialistischen Deutschen Marinebund beitreten , und forderte
auch alle ehemaligen Angehörigen der Reichsmarine und
früheren kaiserl . Marine auf , der Kameradschaft beizutreten .
Nunmehr gab Fregattenkapitän a . D . Richter einen geschicht -
llchen Überblick von den Begebenheiten , die sich während des
40jährigen Bestehens des Marinebundes ereigneten , und
ging dabei auch näher auf die Wiesbadener Kameradschaft
ein . Alsdann schritt der Vertreter des Bundesführers zur
®

»
u n 8 ^ er von den 13 Gründern noch lebenden

4 Kameraden . Er überreichte dabei den Kameraden Wilhelm
^ lebergall , Gustav Map pes , Fritz Schmidt und
Adolf Walther ein Anerkennungsschreiben des Bundes ,
sowie die Ehrennadel für 40jährige Mitgliedschaft . Der Eau -
fuhrer , Kapitänleutnant a . D . Krauß , sprach dann der
Kameradschaft die besten Glückwünsche zum 40jährigen Be -
stohen aus und überbrachte den Jubilaren , sowie dem
^ omeraden E n k, der schon 25 Jahre Mitglied ist , ein Boje
Mit Widmungsinschrift . Anschließend erhielten die oben Ge¬
nannten von Kameradschaftsführer Hagemann von der
Eesamtkameradschaft für ihre 40 = bzw . 25zährige treue Mit¬
gliedschaft die Ehrcnplakette des Führers über¬
reicht . Der Redner fand dabei anerkennende Worte für die
Jubnare , und dankte ihnen , daß sie sich nicht nur zum Teil
als Gründer , sondern auch als stets pflichtbewußte Mitglieder
für die Marine - Kameradschaft eingesetzt haben und immer
die eifrigsten Förderer derselben waren . Die Kameradschaft
ehemaliger 87er Ortsgruppe Wiesbaden übergab alsdann
dem Kameradschaftsführer zur Jubelfeier eine aus Mesiing
hergestellte schöne Kogge und die Marine - Kameradschaft von
Worms überreichte der Wiesbadener Ortsgruppe ein schönes
Bild zum Geschenk . Zum Schluß dankte Kameradschafts -
fuhrer Hagemann allen Erschienenen für ihr Interesse , das
sie durch das Kommen bewiesen . Seinen besonderen Dank
aber sagte er dem Ehrenvorsitzenden , Major i . R . K i e l , der
trotz seiner geschwächten Gesundheit bei der Feier zugegen
war . Alsdann gedachte der Redner des Führers und Reichs¬
kanzlers , dem die Verleihung der neuen Bundesflagge zu
danken ist , und dem alle in außerordentlichem Maße

"
ver¬

pflichtet sind für die ins Leben gerufene Reichskriegsflotte .
Nach einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer sangen die
Anwesenden das Deutschland - und Horst - Wessel - Lied , worauf
der Ausmarsch der Fahnen erfolgte .

Die Vorführung verschiedener trefflich gelungener
Tonfilm e der Reichsmarine , die mit dem Leben
auf den Schiffen bekannt machten , und den großen Beifall
aller Anwesenden fanden , leiteten dann zu dein allgemeinen
Programm über . Dabei konzertierte recht trefflich die Ar¬
beitsdienst - Kapelle , und zahlreiche bunte Vorträge wurden
geboten . U . a . hörte man von der Eesangsabteilung der
Mainzer Kameradschaft lustige Stammtisch - und Rheinlieder ,
zu denen eifrig und fröhlich geschunkelt wurde . Ein allge¬
meiner Ball schloß die 40jährige Gründungsfeier lange nach
Mitternacht .

— Lehrgang des Deutschen Roten Kreuzes in Wiesbaden .
Die Vorsitzende des Deutschen Roten Kreuzes , Vaterländischer
Frauenverein , Provinzialverein Hesien - Nassau , Frau
Fürstin zu Wied , veranstaltet vom 18 .— 20 . Januar 1936 in
Wiesbaden einen Lehrgang für alle Mitglieder , Helferin¬
nen und Samariterinnen , der unter dem Ehrenprotektorat
des Herrn Oberbürgermeisters Schulte steht . Der Lehrgang
beginnt am Samstag , 18 . Jan . , nachmittags , im kleinen Kur¬
haussaal mit internen Vorträgen . Um 20 Uhr findet im
Paulinenschlößchen eine Fe st Versammlung mit künstle¬
rischer Vortragsfolge statt . Am Sonntagvormittag werden
im Paulinenschlößchen eine Reihe wichtiger Vorträge ge¬
halten . Nachmittags besuchen die Teilnehmer die Vorstellung
im Deutschen Theater . Der Montag ist für Anfragen und
Aussprachen , sowie für die Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten unserer Stadt vorgesehen .

— Warum weniger Eier ? Infolge der Verknappung
auf dem Fleischmarkt in der zweiten Hälfte des vorigen
Jahres fand ein übermäßig starker Verzehr von Eiern durch
Verlagerung des Verbrauchs vom Fleisch - auf den Eiermarkt
statt . Obwohl größere Zufuhren aus dem Auslande erfolg¬
ten , wie in früheren Jahren , wurden die Vorräte der Reichs -
ftelle für Eier in den Kühlhäusern infolge des übermäßig
gesteigerten Bedarfs bereits im Dezember geräumt , die bei
normalem Verlauf bis weit in das Jahr 1936 zur vollen
Bedarfsdeckung ausgereicht hätten . Jnfolgedeflen sind wir
bei der Versorgung des Marktes heute auf die Eigener¬
zeugung und auf die Zufuhren aus dem Auslande , die aber
im Augenblick nur in geringem Umfange erfolgen , ange¬
wiesen . Es ist damit zu rechnen , daß die augenblickliche Knapp¬
heit infolge der von Tag zu Tag steigenden Eigenerzeugung
im Reich in den nächsten Wochen fast restlos behoben sein
wird . Vor allen Dingen werden die zu Beginn des Monats
Februar auf Grund der Handelsverträge hinzukommenden
Auslandseinsuhren gemäß den Handelsverträgen voraus¬
sichtlich eine ausreichende Befriedigung des Marktes ermög¬
lichen . Da die augenblicklich zur Verfügung stehenden Mengen
naturgemäß zunächst für die lebenswichtigen Betriebe ,
Krankenhäuser und dergleichen mehr verwendet werden
müssen , können der Verbraucherschaft in den nächsten Tagen
durch die Kleinhandelsgeschäfte nur in geringen Mengen
Eier zugeführt werden . Es kann also zunächst nicht mit einer
Befriedigung der Kaufwünsche der gesamten Verbraucher¬
schaft gerechnet werden . Da die zur Verfügung stehenden
Mengen jedoch laufend steigen , braucht der Verbraucher seine
Kaufwünsche nur kurze Zeit zurückzustellen .

— Der Unterhaltungsabend des Luftschutzrevieres 4 am
vergangenen Samstag bei Ritter „ Unter den Eichen

"
, stand

im Zeichen des starken Zusammenstehörigkeitgefühls aller in
der Reviergruppe organisierten Volksgenossen . Der große
Saal war überfüllt und es mußte ein weiterer Nebenraum
zur Verfügung gestellt werden , um alle Freunde und Gäste
unterbringen zu können . Mit Recht wies Reviergruppen¬
führer Kron auf die mächtige Ausbreitung des Lustschütz¬
gedankens und die heute 7 Millionen ( in Wiesbaden 30 000 )
Angehörige umfassende Volksgemeinschaft hin , die genau
weig , was sie dem Schutz des Vaterlandes und der Familie
schuldig ist . Daß die Reviergruppe 4 an der Spitze in Wies¬
baden marschiert , verdankt sie in erster Linie dem entschlosse¬
nen Zusammengehen vom Amtsträger herunter bis zu den
Block - und Hauswarten , die sich jederzeit sreudig in den
Dienst der verantwortungsvollen Aufgabe stellen . Der Gast¬
geber hatte alles aufgeboten , um seinen Freunden und tat¬
kräftigen Mitarbeitern — der Reviergruppenführer konnte
u . a : der Vertretung der hiesigen Polizeibehörde und des
Luftschutzbundes seinen Willkommensgruß entbieten —
einige Stunden des Frohsinns und der Überraschung zu ,

be¬
reiten . Dazu trugen in erster Linie die Herren Fritsche ,
H . Becker , Letzerisch und Frau , durch ernste und heitere Vor -
rräge , und Herr W . Elaßner durch einen Sketsch mit Liselotre
Dragesser bei , Darbietungen , denen reicher Beifall zuteil
wurde . Eine besondere Überraschung des gelungenen Abends
bedeutete das auf dem Turnierplatz veranstaltete Feuerwerk .

Dienstag , 14 . Januar 1936 .

folgende

Lebens -

ims ,
js - und Fachschule ,

Wiesbadener Nachrichten .

Pflichtprüfung der Kaufmannslehrlinge im
Frühjahr 1936 .

Anmeldung bis 30 . Januar 1936 !

1 . ein vom Lehrling handgeschriebener
lauf ,

Die unter 2 — 4 genannten Unterlagen sind im Original
oder in beglaubigter Abschrift beizusügen .

Die Anmeldung hat vom 15 . bis 30 . Januar 1936
bei der Industrie - und Handelskammer , Bezirksstelle Wies¬
baden , Adelheidstraße 23 , zu erfolgen . Mit der Anmeldung
ist vom Lehrherrn für jeden Lehrling an der genannten
Stelle eine Prüfungsgebühr von 3 RM . zu entrichten .
Die Gebühr hat der Lehrling aufzubringen , über Einzel¬
heiten erhalten die Lehrlinge aufgrund ihrer Anmeldungen
von den örtlichen Prüfungsausschüssen Nachricht .

Beraulagungsrichtlinien zur Einlommen -

und Körperschaftssteuer .

Abgabe der Steuererklärungen im Februar .

Wie im Vorjahr hat der Reichsminister der Finanzen
auch in diesem Jahre eingehende Veranlagungsrichtlinien
zur Einkommensteuer und Körperschafts st euer
berausgegeben . Diese Veranlagungsrichtlinien beziehen sich
auf die Veranlagung zur Einkommensteuer und Körper¬
schaftssteuer für 1935 . Sie werden im Reichssteuerblatt ver -
öffentlicht und können auch durch den Buchhandel bezogen
werden . Ihre Kenntnis ist für alle Steuerpflichtigen wichtig ,
die für 1935 zur Einkommensteuer oder Körperschaftssteuer
veranlagt werden .

In den Deranlagungsrichtlinien ist die Frist für die
Abgabe der Steuererklärungen zur Einkommensteuer , Körper -
schaftsststeuer und Umsatzsteuer aus den Zeitraum vom
1 .— 29 . Febr . 1936 festgesetzt . Die Vordrucke für die Steuer¬
erklärung gehen den Steuerpflichtigen in der Zeit vom
10 . bis 31 . Januar 1936 zu . Eine allgemeine Verlängerung
der Erklärungsfrist über den 29 . Febr . 1936 hinaus wird nicht
stattfinden . In den einzelnen begründeten Ausnahmefällen
kann jedoch das Finanzamt die Steuererklärungsfrist vet -
längern und zwar bei der Einkommensteuer bis zum
30 . April 1936 .

Für die Gewerbetreibenden sind unter den Ausführungen
und Anweisungen in den Veranlagungsrichtlinien von be¬
sonderer Bedeutung die Anweisungen über die Behandlung
der sogenannten kurzlebigen Wirtschaftsgüter'
des Anlagevermögens . Die Liste der kurzlebigen Wirtschafts -
güter gilt bis auf weiteres fort , sie ist nur in einzelnen
Punkten ergänzt worden . Gleichzeitig ist für Gewerbe¬
treibende noch klargestellt worden , daß die Gewerbe -
steuer bei der Ermittlung des gewerblichen Gewinns ab -

• Zugsfähig ist . Durchschnittssätze werden für 1935 für nicht¬
buchführende Gewerbetreibende nicht aufgestellt , sondern ,
wie bisher Richtsätze . Zu erwähnen ist noch , daß mit
Wirkung vom 1 . Jan . 1936 ab Ledige im Alter von mehr
als 65 Jahren für die Einkommensteuer nicht mehr als ledig
behandelt werden . Sie haben nicht mehr die höhere Ein¬
kommensteuer für Ledige , sondern die Einkommensteuer nach
den Sätzen für kinderlos Verheiratete zu entrichten . Für die
jetzt durchzufsthrende Veranlagung für 1935 gilt aber noch
sie alte Regelung , wonach sie als ledig gelten .

Im übrraen gibt der Minister u . a . noch bekannt , daß
von dem an sich steuerfreien Betrage der Kosten einer Ge¬
schäftsreise die Ersparnisse abzuziehen find , die durch Ab¬
wesenheit des Steuerpflichtigen in seinem Haushalt erzielt
werden . Diese Ersparnisse sind steuerpflichtig . Um kleinliche
Nachprüfungen zu vermeiden , soll von einer Besteuerung
dieser Ersparnisse dann abgesehen werden , wenn der Abschlag
für die einzelne Vuchreise eine Reichsmark nicht übersteigt .

M Diese Abschläge sind von den Beträgen zu berechnen , die die
fc : Reichskostenentschädigung der vergleichbaren Reichsbeamten

überschreiten .

40jährige Gründungsfeier der

Marine - Kameradschaft von Grotz - Wiesbaden .

Übergabe der Bundesslagge .

Die Marine - Kameradschaft Groß - Wies -
badens , E . V ., beging am Samstaa in der „ Wartburg "

ihre 40jährige Gründungsfeier , die durch die Übergabe der
vom Führer verliehenen Bundesflagge noch ein ganz be¬
sonderes Gepräge erhielt . Zuerst begrüßte Kameradschafts¬
führer Hage mann im Namen des Nationalsozialistischen
Deutschen Marinebundes , E . V ., und der Kameradschaft
Groß - Wiesbaden , E . V ., mit herzlichen Worten die zahlreich
erschienenen Gäste , darunter u . a . auch Angehörige der
Kameradschaften von Mainz , Bischofsheim , Worms , Mann¬
heim , Ludwigshafen , Frankfurt , Offenbach und Osthofen , die
es sich nicht hatten nehmen lassen , ihre kameradschaftliche
Verbundenheit durch das Kommen zu beweisen .

Nach dem feierlichen Einmarsch der Fahnen gedachte
Kameradschaftsführer Hagemann aller Gefallenen und

Verstorbenen der letzten 40 Jahre der Marine - Kameradschaft .
Dann überbrachte als Vertreter des Bundesführers
Fregattenkapitän a . D . R i ch t e r die vom Führer und

2 . das Schulentlassungszeugnis ,
3 . alle Zeugnisse der Berufs - und Fachschule ,
4 , der Lehrvertrag ,
5 . ein Vordruck , der die Dauer der Lehrzeit , den Aus¬

bildungsgang , die bisherigen Leistungen und die
Führung des Lehrlings bescheinigt .

^ m Februar und März dieses Jahres haben alle männ -
lrchen und weiblichen kaufmännischen Lehrlinge die bis zum
30 ; April 1936 die Lehre beenden , ihre Kaufmannsge¬
hl l f e n - P f lrch t prüf u n g abzulegen . Durch die Prü¬
fung soll ein Überblick über den Stand der praktischen Be¬
rufserziehung in den Lehrstellen gegeben werden Nur der -
I - nige Lehrling , der nach bestandener Prüfung den Kauf -
mannsgeHilfenbrief erhält , besitzt das Recht , sich
Kausmannsgehilfe zu nennen . Ohne das praktische Mindest¬
maß an Können und Wissen , das diese Prüfung verlangt ,

" l Zukunft niemand mehr Kaufmannsgehilfe werden .
Die Prüfung ist eine praktische Prüfung , das heißt der Lehr -
ring soll beweisen , was er im Geschäft während seiner Lehr -
Ä ^ . Lelernt hat . Es kann sich daher kein Lehrling auf die
Prüfung theoretisch vorbereiten .

„
Mr die A nmeldung zur Prüfung ist folgendes zu

beachten : Die Lehrherren sind verpflichtet , ihre Lehrlinge
dem zuständigen Prüfungsausschuß aus dem vorgedruckten
Anmeldebogen zu melden . Die Vordrucke sind zu erhalten :
bei

. der Industrie - und Handelskammer für das Rhein -
^ tntJ5e Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., Bezirks¬
stelle Wiesbaden , Adelheidstraße 23 .

Mit der Anmeldung sind vom L e h r h e r r n
Unterlagen einzureichen :
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Aufruf des Gauleiters Sprenger zum

Reichsberufswettkampf 1936 .

Der Reichsberusswettkampf 19 3 6 wird aber
Tausenden deutscher Jungens und Mädels wiederum Gelegen¬
heit geben , ihre Kenntnisse und Fertigkeiten unter Beweis
zu stellen .

Jeder junge Deutsche macht es sich zur Ehrenpflicht ,
daran teilzunehmen . Im Gau Hessen -Nassau sind die An¬
meldungen zur Teilnahme unendlich groß . Versäume keiner ,
seine Anmeldung bis zum 15 . Januar 1936 abzugebrn ! Ich
wünsche und hoffe , daß aus unserem Gau recht viele tat¬
kräftige Jungens und Mädels als Sieger in den einzelnen
Berufszweigen hervorgehen !

gez . Sprenger .

Eine Christbaumverlosung , eine reichhaltige Tombola , und
selbstredend der Tanz bildeten den Ausklang dieses fröhlichen
Zusammenseins .

— Die Handwerker -Innung der Schuhmacher hielt im
Saale der Deutschen Arbeitsfront , Wellritzstraße , ihre Haupt¬
versammlung ab , hie einen guten Besuch aufzuweisen

'
hatte .

Obermeister Römer gab einen Rückblick auf das ver¬
gangene Jahr , mit dem Wunsche für das neue Jahr , daß
der Aufbau im Schuhmacherhandwerk weitergetragen werde ,
das Publikum für Qualitätsarbeit und Gesunderhaltung
der Füße Verständnis bekommt und ermahnte die Berufs¬
kameraden , aufklärend zu wirken und für die Gesunderhal¬
tung des Volkes beizutragen . Der Haushaltsplan für das
Jahr 1936 wurde genehmigt . Im Anschluß wurden Steuer -
fragen behandelt und nach Aussprachen über interne Jn -
nungsangelegenheiten , schloß der Obermeister die Ver¬
sammlung .

— Vermittlung , Anwerbung und Verpflichtung von Ar¬
beitern nach dem Ausland . Zur Durchführung der Verord¬
nung des Reichsarbeitsministers und Reichsinnenministers
über Vermittlung , Anwerbung und Verpflichtung von Ar¬
beitern und Angestellten nach dem Auslande vom 28 . Juni
1935 ( RGBl . 1 , S . 903 ) hat der Präsident der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung unter
dem 8 . Januar 1936 eine Anordnung erlassen , die am
10 . Januar 1936 in Kraft getreten ist . Sie enthält im ein¬
zelnen die formalen und fachlichen Voraussetzungen für die
praktische Handhabung der Verordnung vom 28 . Juni 1935 .
Als besonders wichtig ist nochmals darauf hinzuweisen , daß
grundsätzlich die Vermittlung von Arbeitern und Angestell¬
ten nach dem Ausland der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung obliegt . Einrichtungen
außerhalb der Reichsanstalt dürfen Arbeit nach deni Aus¬
lande nur vermitteln , wenn sie eine besondere Erlaubnis
dazu besitzen , andernfalls bedarf jeder Einzelfall der vor¬
herigen Genehmigung der zuständigen Dienststellen der
Reichsanstalt . Auch die Vermittlung und Anwerbung durch
Anzeigen in Zeitungen , Zeitschriften . Stellenlisten und ähn¬
lichen Verzeichnissen fällt hierunter .

— Ein Strohdachhaus in Wiesbaden . Oftfriesifche
Bauernhäuser mit ihren schmucken Strohdächern , geben dem
Landschaftsbild unserer nordischen Heimat ein besonderes
Gepräge . So kann man es verstehen , daß der im Frühjahr
nach Wiesbaden übersiedelnde Deutschamerikaner L e s ch , ein
geborener Friese , auch seinem hiesigen in der H e g e l st r a ß e
gelegenen Wohnhaus das Gepräge seiner nordischen Heimat
gibt . Nachdem die chei - einer . solchem - Bauweise naturgemäß
sich ergebenden Schwierigkeiten der baupolizeilichen Ge¬
nehmigung überwunden waren , konnte im Spätsostimer ver¬
gangenen Jahres mit dem Bau begonnen werden . Mit dem
Entwurf und der Bauleitung wurde ein bekannter Wies¬
badener Archetikt beauftragt . Dem im Stile eines ost -
friesischen Bauernhauses bereits fertiggestellten Rohbau gibt
ein Strohdach sein Gepräge . Zum Bau des 25 Zentimeter
dicken Daches wird nur handaedroschenes und gegen Feuer¬
gefährlichkeit imprägniertes Kornstroh verwandt . Auf der
Verlattung des Dachstuhls , die auf der Innenseite halbrund
ist , werden zuerst in kunstvoller Weise Strohlehmmatten be¬
festigt . Wie bei einem Mosaikbild sich Steinchen an Stein¬
chen reiht , reiht sich hier von Meisterhand aufgetragcn Stroh¬
büschel an Strohbüschel , denen Weidenruten einen sicheren
Halt geben . Den First des Hauses hat man mit Rasen abgc -
deckt . in den Mauerpfeffer eingepflanzt wird . Damit dieser
für Wiesbaden immerhin interessante und einzigartige Bau
nicht störend in seiner Umgebung wirkt , wird von architek¬
tonischer Seite her alles getan , damit sich das Haus in
harmonischer Weise dem bestehenden Landschaftsbild anpaßt .

— Anmeldung für die preußische Forstmeisterlanfbahn .
Das Reichs - und preußische Landesforstamt teilt mit : Der
Meldetermin für die Bewerber zur preußischen Forstverwal¬
tungslaufbahn ist auf den 1 . Februar 1936 voroerlegt . Bis
dahrn müssen die Anträge mit Unterlagen an den zuständigen
Landforstmeister des Regierungsbezirks eingereicht werden .
An Stelle des Reifezeugnisses können die beiden letzten
Oberprimazeugnisse und eine Bescheinigung des Schulleiters
über die Zulassung zur Reifeprüfung vorgelegt werden . Die
Anwärter sollen sich bis 31 . Jan . 1936 bei einem Jäger¬
bataillon freiwillig melden . Es werden nur etwa 20 An¬
wärter zur Laufbahn zugelassen , die am 1 . April im Ar¬
beitsdienst eingestellt werden .

— „ Kraft - durch - Freude
" - Vergiinstigungen für den Reichs¬

arbeitsdienst . Der Reichsleiter der DAF . hat verfügt , daß
den Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes bis zum Ober¬
feldmeister einschließlich die Vergünstigungen der NSE .
„ Kraft durch Freude

" mit sofortiger Wirkung gewährt
werden sollen .

— Dieuftjubiläum . Am 14 . Januar 1936 feiert der
Oberpostschaffner Georg Reith , Rüdesheimer Straße 38 ,
sein 40jähriges Jubiläum im Dienste der Deutschen Reichspost .

— Wehrmachtskonzert im Kurhaus . In dem heute ,
Dienstagabend , im großen Kurhaussaal stattfindendcn
Wehrmachtskonzert des IX . Armeekorps wir¬
ken die Musikkorps des Jnf . - Reg . Nr . 36 , des H . Jnf . - Reg .
Nr . 57 , des III . Jnf .- Reg . Nr . 87 , die Spielmannszüge des
Jnf . - Reg . Nr . 36 und des m . Jnf .- Reg . Nr . 87 mit , sowie
als Solist der Pianist Ludwig Kaiser , Kassel . Die Leitung
liegt in Händen von Obermusikmeister Ernst Krauße . Das
Programm umfaßt folgende Musikstücke : Ouvertüre zur Oper
„ Euryanthe " von C . M . v . Weber , Klavierkonzert Es - Dur
von t - eethoven , Suite aus der Oper „ Der Rosenkavalier "

von Strauß , „ Les Preludes " von Liszt , Hymne und Triumph¬
marsch aus Der Oper „ Aida " von Verdi , Jagd - Fantasie von
Prager , drei Fanfarenmärsche , zwei Märsche mit Spiel -
leuten , Aufklang ( eine Folge von Heeresmusik ) .

— Kurhaus . Zu dem Tanzkapellen - Wettbe -
w e r b am Freitag wird noch mrtgeteilt , daß nach Be¬
endigung des Wettbewerbes sowohl im kleinen Saale als
auch in der Wandelhalle des Kurhauses getanzt wird . Die
Tanzmusik wird von den zwei besten Kapellen ausgeführt .

— Residenz - Theater . Am Freitag . 17 . Jan . , wird
nicht , wie ursprünglich vorgesehen , „ Der Hochtourist

"
ge¬

geben , sondern „ Towarisch
"

. Anfang 20 Uhr .
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Wiesbaden - Biebrich .

Am 11 . Januar 1936 wurde im Rhein bei Wiesbaden -

Biebrich eine unbekannte weibliche Leiche gelandet , die
nur ganz kurze Zeit im Wasser gelegen haben konnte . Etwa
25 bis 30 Jahre alt , ungefähr 1,70 Meter groß , vollschlank ,
frische gesunde Gesichtsfarbe , graubraune Augen und eben¬

solche Augenbrauen , auffallend weihe große Schneidezähne .
Trug dunklen Mäntel mit gräulichem Pelzbesatz , dunklen
Rock vom gleichen Stoff wie der Mantel , blaue Samtbluse ,
stahlblaue Strümpfe , braune Halbschnürschuhe . Die Leiche
wies am linken Handrücken und 1inten Zeigefinger Schnitt¬
narben auf . Mitteilungen über die Person der Toten werden
bei der Kriminalpolizei Mainz , Klarastrahe 4 , Zimmer 46 ,
entgegengenommen .

Die Gibber Kerbegesellschaft E . V . hielt am
Samstagabend im Vereinslökal „ Nonnenhof

"
seine Monats¬

versammlung ab , wobei die Ausgestaltung der VorkerB
tFastnachtsball ) am 15 . Februar besprochen wurde . Ferner
wurde der Beschlnh gefaßt , die Kerbeplätze auf der Bleich¬
wiese einzeln an die Schaubudenbesitzer zu vergeben .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Oberbrandmeister Wagner hatte den Führe r r at , sowie
die Löschmeister und Oberfeuerleute des Löschzuges
Wiesbaden - Sonnenberg zu einer Besprechung in den

„ Nassauer Hof
"

( Kam . Jung ) geladen . Nach Bekanntgabe
einer Niederschrift sowie der Chronik des Lösch zages ( 1896
bis 1936 ) durch den Schrift - « nd Presiewart Löschmeister
Rüder wurden die Vorarbeiten zu der im Frühjahr in

Sonnenberg stattfindenden Kreisverbandstagung
in Verbindung mit der Feier des 40jährrgen Be¬

st e h e n s des Löschzuges zur Kenntnis genommen . Es wur¬
den zu den Vereinsfeierlichkeiten zwei Tage festgelegt . An
einem Samstagabmrd soll ein Kommers als Kameradschafts¬
abend unter Mitwirkung sämtlicher Ortsvereine und einiger
Kräfte des Deutschen Theater Wiesbaden stattfinden . Sonn¬

tags findet dann , nach vorausgegangener Heldenehrung ,
Festgottesdienst , Platzkonzert und Exerzier - , Angriffs - und

ßeibesübungen die Kreisverbandsversammlung statt .
Kamerad Wagner dankte allen Mitarbeitern , ermahnte alle
Kameraden sich auch weiterhin in den Dienst der guten Sache

zu stellen , und gab der Erwartung Ausdruck , daß sich durch
diese Feier alle Sonnenberger Volksgenossen mit der Wehr

eng zusammenschliehen mögen . Am 17 . Januar 1936 findet
gemäß des vorgelegten Dienstplanes der erste Appell im
neuen Jahre statt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Im Rahmen der Groh kundgeb ungen der
NSDAP , bringt auch die hiesige Ortsgruppe drei Kund¬

gebungen zur Durchführung . Zwei finden in Bierstadt im
Saalbau „ Adler " und „ Bären " und eine im Kloppenheim
im Saalbau „ Zur Rose

"
statt .

Die Stückarbeiten an der hiesigen Waldstraße sind
nun an eine Biebricher Firma vergeben worden . Ein großer
Teil arbeitsloser Volksgenossen kam dadurch wieder zu Ar¬
beit und Brot .

In den hiesigen O b st b a u m d i st r i k t e n herrscht zur -

zeit rege Arbeit . Die von der Obstbaukommission als krank

bezeichneten Bäume werden entfernt , während andere aus -

geputzt und beschnitten werden .
Ein auf dem freien Platze an der evangel . Kirche errich¬

tetes Fernfprechhäuschen ist jetzt fertiggestellt und
ZdUrbe

'
dieser Tage freigegeben .

Wiesbaden - Erbenheim .

Einen Kameradschaftsabend veranstaltete am Samstag¬
abend die Ortsbanernfchaft Erbenheim im Gasthaus

, .Zum Schwanen
"

, der die zahlreich erschienenen Bauern und
Bäuerinnen in froher Gemeinschaft vereinte . Rach der Be -

grüßungsansprache des Ortsbauernführers K . Pradt wech¬
selten in Bunter Folge gemeinsame Lieder , Volkstänze der

Laichjugend , während zwischendurch eine Kapelle zum Tanze
aufspielte .

2m Gasthaus „ Zum Engel "
hielt die P f e r d e Ver¬

sicherung Erbenheim am Sonntag ihre Generalversamm¬
lung ab . Der Bericht des Vorsitzenden Hch . P . Bücher ließ
die gesunde Basis der Versicherung und eine leichte Zunahme
der Versicherungsfälle erkennen . Der Kassierer K . A . Lendle

berichtete über die Geschäftsentwicklung im letzten Jahr . Für
die Rechnungsprüfer sprach A . Born , der die niedrigen Ver -

Valtungskosten der Gesellschaft und ihre gemeinnützige Ar¬
beit heroorhob . Die Versammsung erteilte dem Vorstand
und Kassierer Entlastung . In der Vorstands wähl wurde
K . PH . Pradt wieder - und L . Wintermeier neugewählt .
Nach einer längeren Aussprache wurde die Erhöhung der

Höchsttaxe für Pferde von 1000 auf 1200 RM . beschlossen .
Anschließend fand die Generalversammlung der Rind -

v i eh v e r f i che r ungs - Gese l ls chaft sttttt . Der Ge¬
schäftsführer Hch . Weitz beschäftigte sich in einem Rückblick
mit der Geschäftsabwicklung des letzten Jahres . In den Vor¬
stand wurde Hch . Weitz und Ad . Steinerner wiedergewählt .
Nachdem noch verschiedene versicherungstechnische Fragen
ihre Erledigung gefunden hatten , eröffnete Herr Wilhelm
Kaiser die Jahreshauptversammlung der Schweinever -

ficherung und erörterte die durch das im vergangenen
Jahr häufigere Eingehen von Schweinen erhöhte Bersiche -

rungStätigkeit . W . K a i s e r ist nunmehr seit 45 Jahren
Geschäftsführer der Schweineversicherung Erbenheim . Die
Versammlung schenkte ihm auch weiterhin ihr Vertrauen ,
indem sie ihn ebenso wie das Vorstandsmitglied K . Pradt ,
die beide fatzungsgemätz ausschieden , wiederwählte .

Wiesbaden - Igstadt .

In den hiesigen Obstbaudistrikten müssen nach Fest¬
stellung der örtlichen Kommission 160 Baumruinen
entfernt werden . Diese Reinigungsaktion , die zur Ge¬
sundung des deutschen Obstbaues dringend erforderlich ist ,
mutz bis zum 15 . Januar durchgefiihrt fein . Säumige
Obstzüchter Bekommen die Bäume gefällt , wobei ein , dem
Umfang der Arbeiten entsprechender Kostenbeitrag erhoben
wird .

Musik - und Vortragsabende .
* 3m Nassauischen Verein für Naturkunde hörte man am

Montagabend im vollbesetzten Vortragssaal des Nassauischen
Landesmuseums nach einleitenden Worten des Vorsitzenden
Oberstudieudirektor Dr . Hei neck einen humorvollen und
unterhaltsamen LichtbUdervortrag von Landgerichtsdirektor
Dr . Müller „ Vom Fernpatz zu den Oetztaler
Alpen

"
. Wanderungen im Jahre 1930 mit Dr . Heineck

führten den natürliebenden Redner bei allerlei launigen Er¬
lebnissen und abwechselnder Wetterlage vom Lermoos zum
Fernpatz , weiter nach Rassereith , Imst , durch das Pitztal ,
Mittelberg . Fender - und Niedertal bis nach Zwiefelstein ,
wo das einfetzende schlechte Wetter zur Abreise über Hall
zwang . Was das 2t6ge an ausgesucht schönen Landschaften ,

„
Die Welt brennt

,
—

Der Sinn der Kundgebungen .

Es liegt im Wesen des Menschen unserer Art , datz et
abgeschlossene Tatsachen als Selbstverständlichkeiten hinter
sich lätzt . Sie sind geschehen , und er spricht nicht mehr dar¬
über . Er hängt im Vorgestern fest , oder er lebt in das über¬
morgen hinein ; er hat aber im Heute zu stehen . Wenn er
nun nicht zu jenen gehört , die im Traum und erst recht nicht
zu diesen , die nur in der Erinnerung leben so ist es meist
schon so , datz er Kleinliches und Unvollkommenes im Bereich
seines eigenen Lebens wie durch ein Vergrößerungsglas ,
Großes und Erhabenes aber verkürzt und verzerrt sieht . Die
vorübergehende Butterverknappung hat es wieder einmal
bewiesen , was hiermit angebeutet sein soll . Wenn aber nun
diese Wochen vorüber sind , so kann es geschehen , daß eine
Fran dem Mann hinter der Theke ihr Leid klagt und sich er¬
kundigt , wie ranzige Butter wieder frisch gemacht werden
könne . Während diese Frau ein Gelächter als einziges
Pflaster zur Antwort bekommt , wird nebenan ein Tele¬
gramm angeschlagen .

Draußen in der Welt haben sie wahrhaftig andere
Sorgen . Aufstände erschüttern das Gefüge der Staaten ,
Fliegerbomben krachen , in endlosen Konferenzen wird immer
vergeblicher versucht , die ständig krasser auftretenden Gegen¬
sätze notdürftig zu überbrücken , überall wühlt der bolsche¬
wistische Menschheitsfeind , dem die Rationen solange hilflos
ausgeliefert sind , als sie sich nicht ernsthaft auf sich selbst
besinnen und alle Profitgesinnung an die Seite setzen .

So sieht die Welt um uns aus . In diesem Brodeln liegt
unser Land da wie eine Insel . Alles ist auf ein Ziel aus¬
gerichtet . Millionen gläubiger Herzen speisen dieses Ziel .
Doch ist es kein Glaube der Bequemlichkeit und des faulen
„ Es ist erreicht

"
. Es ist ein Glaube , der jeden Tag neu er¬

kämpft fein will . Wo einer von uns steht , der weder im
Traum noch in der Erinnerung , sondern kühl und wach in
dem Heute steht , da geht eine Kraft von ihm aus . Nicht
von den Worten geht sie aus , nur von den Taten . Sie
mögen klein fein , sie mögen geringfügig fein , wir mögen
sie uns abgerungen haben : sie sind es , welche ent -

f ch e i d e n .
Wer hat denn in der Welt einen solchen Glauben ? —

SaarBefretung — allgemeine Wehrpflicht — das deutsch -

englische Flottenabkommen ; so nur wurden sie letztlich
möglich .

Und darum füllen wir am 16 . Januar die Säle . Nicht
die Zweifler , die Wenn - und Aber - Helden , nicht die Cäsaren
der Verborgenheit und die verknöcherten Allesbesserwisser
sind maßgebend : den Ausschlag gibt allein die aus dem
gläubigen Herzen kommende Tat .

Deutschland baut auf ! "

Die Redner auf den Kundgebungen .

Bei den 40 Groß -Kundgebungen sprechen die nam¬
haftesten Reichsredner , Reichs -Stotztruppredner und Gau -
rebner . Folgende Redner haben ihre Zusage erteilt : Prof .
Börger -Köln ; Gauredner Bar eis ; Gauinspekteur
Heys « ; Staatsrat Spaniol - Andernach ; Prof . Dr .
We igel - Karlsruhe ; Standartenführer Jir ka ; Kreisleiter
Zürtz ; Gauredner Bartholomäus ; Gauredner Peter
Christ ; Gauredner Eisentraut ; Gauredner Vull -
mann ; Gauinspekteur Holzkämper ; Gauredner Her¬
mann Christ ; GauBetriebsgemeinschaftswalter Moritz
Göbel ; Reichsringführer Tießler ; Gauredner Wenzel ;
Gauinfpetteur David Müller ; Gauredner Brems ; Gau -
rebner Gockel ; Kreislsiter Kaufemann ; Gauredner
v . Ölhafen ; Reichsredner Bartsch ; Gauredner v . Holz -

hausen ; Gaupropagandaleiter Müller - Scheld ; Ean -
redner Klostermann ; Reichsredner Niebel ; Gauredner
Mayerhofer ; Gauredner Schnabel ; Gauredner

Kratz ; Gauredner Schloimann ; Gauredner Lampas ;
Gauredner Licht ; Reichsredner Diehl , M . d . R ., Bochum ;
Gauredner Scherer ; Gauredner Prätorius ; Gauredner

Hans Wagner ; Gauredner Viel ; Gauredner Junker ;
Gauredner v . F ou llon ; Gauredner Dr . Schmidt .

Die Kundgebungen finde « statt :

Ortsgruppe Mitte : Kurhaus , großer Saal und kleiner
Saal ; Ortsgruppe Nord : Paulinenfchlößchen , Alter Saal ,
Neuer Saal , Wandelhalle ; Ortsgruppe Ost : Kasino ,
Museum ; Ortsgruppe Süd : Turnhalle Turnerbund , Turn¬
halle Schule Oranienftraße , Aula Schule , Oranienftraße ;
Ortsgruppe S ü d e n d : Aula EutenbeiNschule , Turnhalle
Gutenbergschule ; Ortsgruppe Südwest : Aula Boseplatz ,
Turnhalle Boseplatz ; Ortsgruppe West : „ Wartburg

"
, Turn¬

halle „ Eintracht
"

, „ Germania "
, Helenenstraße ; Ortsgruppe

Westend : Haus der DAF ., Zfetenschule , „ Lokomotive "
,

Dotzheimer Straße 98 ; Ortsgruppe Waldstraße : Saal¬
bau Ŝchmitzer ; Ortsgruppe Biebrich : SaatBau „ Bellevue "

,
Turnhalle , Schützenhaus ; Ortsgruppe Bier st a d t : Saalbau

„ Adler " Saalbau „ Bären "
; Ortsgruppe Dotzheim :

Turnerheim , Saalbau „ Krane "
, Saalbau „ Rebstock

"
; Orts¬

gruppe Erbenheim : Saalbau „ Löwen "
; Ortsgruppe

F r a u e n stein : Saalbau Sternickel , Saalbau „ Eam -

brinus "
; Ortsgruppe Rambach : Saalbau „ Taunus "

;
Ortsgruppe Schier st ein : Saalbau „ Tivoli "

, SaoIBau

„ Rheingauer Hof
"

; Ortsgruppe Sonnenberg : Saalbau

„ Nassauer Hof
"

, Saalbau
'

.Kaisersaal
"

; Stützpunkt
Eeorgenborn : Saalbau „Schöne Aussicht

"
; Zelle

Igstadt : Saalbau Kleinschmidt ; Zelle Hetzloch : Saal¬
bau Kilian ; Zelle Kloppenheim : Saalbau „ Rose

"
.

Seen , Bächen , Bergmotiven idyllischen Plätzen , lieblichen
Dörfchen , malerischen Gassen , abgelegenen Waldszenen , ein¬

samen Wegen erschaute , wurde mit der Kamera geschickt
und behende ausgenommen und ergab die ausgezeichneten
Bilder , die man auf der Leinwand zu sehen bekam . Man
erlebte förmlich im Freudigen und Mißlichen die ab¬

wechslungsreichen Wandertage der beiden Alpenfreunde in
allen Teilen mit , und gerade der gemütvolle Einschlag des

Persönlichen gab dem Vortrag einen besonderen Reiz .
* Konzert . In der Aula der Riehlschule in Bieb¬

rich fand am Sonntag ein Konzert der Arbeitsge¬
meinschaft junger Musiker zum Besten des Winter¬

hilfswerkes statt , dessen abwechslungsreiches Programm in
der Hauptsache Werke von Meistern des 18 . Jahrhunderts
aufwies . Um die gelungene Aufführung machte sich eine

Reihe jüngerer Musiker verdient . Barbara v . Bassewitz
zeigte besonders in der „ Württembergischen Sonate “

für
Klavier von Ph . E . Bach gut entwickeltes technisches Können
und ursprünglich nachgestaltendes musikalrsches Empfin¬
dungsvermögen . Auch nahm sie den Abend mehrfach Ge¬

legenheit , sich als dezente , anschmiegsame Begleiterin zu
dokumentieren . Hermann B i B o üBerraschte gleich zu Be¬

ginn in einer Sonate für Violine und Klavier von I . Ch .
Bach durch seinen kristallklaren , warmen Eeigenton und alle

Sicherheit in der Behandlung von EriffBrett und Bogen .
Als sattelfester Cellist führte Paul Brendel seine schlacken¬
freie Tongebung u . a . in einer Sonate von Telemann er¬

folgreichst ins Treffen . In einem Duett von Stamitz für
Flöte und Geige und in zwei ansprechenden Stücken von

Friedrich dem Großen entfaltete JakoB Hölzer neben

perlender Technik auf der Flöte auch mitschwingenden Aus¬
druck in den rein musikalischen Dingen . Und als Eesangs -

solist ließ Otto Faber durch seine kraftvoll fundierte Baß¬
stimme in Werken von Schütz . Haydn und Beethoven auf¬
merken . Die nicht sehr zahlreich erschienene Zuhörerschaft
zollte allen Mitwirkenden reich bemessene Anerkennung .

Aus der Ortsbauernschaft Alt - Wiesbadens .

In einer am Samstagabend von Ortsbauernführer
Thon abgehaltenen Versammlung der Ortsbauernschaft
Alt - Wiesbadens im Restaurant „ Westen 'dhos

" wies Orts -

bauernführer Thon nach kurzen Bsgrühungsworken -auf die

großen Erfolge iber letztjährigen Erzeugungsschlacht hin und
hielt einen ausführlichen Vortrag über die Maßnahmen der
2 . Erzeugungsschlacht , wobei er hauptsächlich die SchÄllings -

betäinpfung , Vorratsschutz , Pflanzenschutz - , sowie allgemeine
Anbaumatznahmen berührte und auf die Notwendigkett einer

Steigerung der Futtererzöugung und einer Verbesserung der
Futterbefchaffenheit hiniwies . Eine lebhafte Debatte ent¬

spann sich um den zweiten Punkt der Tagesordnung , die
Bml lenha l tung i n Alt - Wiesbaden betreffend .

Anfang Dezember hatte die Stadtverwaltung an die Lande s -

bauernschaft and die Bezirksbauernschaft ein Schreiben ge¬
richtet , in dem sie die Bullsnhaltung für Alt -Wiesbaden

wegen mangelnder Rentabilität zum 1 . April 1936 kündigte .
Ortsbauernführer Thon legte in einem Schreiben gegen diese
Kündigung Verwahrung ein und wies auf die alten Rechte
hin . Im Anfang des 19 . Jahrhunderts hatte der Staat die

Bullenhaltung für Wiesbaden an die Stadt Wiesbaden ab¬

gegeben und dieser 6 Morgen wertvolles Land als Ent¬
schädigung Wergeben . Dafür verpflichtete sich die Stadt
Wiesbaden sämtliches Mannvieh zu halten , Klange noch Kühe
in Alt -Wiesbaden gehalten werden . Dieses Schriftstück mutz
sich im staatlichen öder städtischen Archiv finden . Es kamen
dann noch einige Rundschreiben zur Verlesung , u . a . wies der
Ortsbauernführer auf den Schweinemastvettrag hin , der den
Landwirten das Recht auf verbilligtes Futter gibt . Zum
Schluß machte der Ortsbauernführer darauf aufmerksam , datz
eine Viehbestandsaufnahme nach Rassenzugehörig -
keit für Rindvieh , Schweine und Ziegen in nächster Zeit
stottflnde .

Aus dem Beremsleben .

* Zum außerordentlichen Kameradschaftsabend des

Reichstreubundes ehern . Berufssoldaten
Wiesbaden hatte Kamerad Hoppe am 10 . Januar

eingeladen . Der Abend wurde eröffnet durch Militär¬

märsche , die schmissig von langgedienten Militärmusikern zu
Gehör gebracht wurden . Kamerad Hoppe gab einen kurzen
Rückblick über das vergangene Jahr , wobei er der Tagung
der Bundesleitung in Wiesbaden im November 1935 ge¬
dachte . Für die Öffentlichkeit dürfte es von Interesse fein ,
datz der Reichstreubund nicht aufgelöst , sondern dem großen
Soldatenbund angegliedert worden ist . Der Bundesführer

ist und bleibt Kamerad Schwede - Koburg , Oberpräsident
von Pommern . Präsident des großen Soldatenbundes ist
General der Inf . a . D . Frhr . von Seutter , und Vizepräsident

ist Kamerad Schwede - Koburg . Kamerad Hoppe hat auf ver¬

ständliche Art den Kameraden Wichtiges über den Reichs¬
treubund bzw . großen Soldatenbund klargelegt ; seine Aus¬

führungen wurden durch Beifall belohnt . Selten ist es dem

Führerrat vergönnt vor einer so großen und lebhaft in¬

teressierten Kameradschaft zu sprechen , was auch dankend zum
Ausdruck gebracht wurde . Jedoch muß hier besonders be¬

tont werden , daß es richtig ist , daß Kameraden zusammen -

kommen , um sich , alt und jung , im Gemeinschaftsgeist über

Standesfragen und Soldatenerinnerungen zu unterhalten .

Aus dem Zug in die Mosel gefallen .

m Winningen , ( Mosel ) , 13 . Jan . Ein 21 Jahre alter

junger Mann aus Koblenz , der in Kattenes beschäftigt ist ,
war mit der Eisenbahn nach seiner Arbeitsstelle unterwegs .
Als er nach Winningen kam , stürzte er plötzlich — er hatte
sich anscheinend gegen die Abteiltür gelehnt , die aufging —

aus dem fahrenden Zug sieben Meter lief auf einen von dem

Hochwasser der Mosel überfluteten Weg . Gerade das Wasser
war sein Glück . Die Wucht des Sturzes wurde dadurch ab -

geschwächt , so daß er mit leichteren Verletzungen davonkam .
Doch war eine Überführung ins Krankenhaus notwendig .

Y Metropole - Bodega
I bevorzugt wegen ihren guten naturreinen1 Moselweinen

Die Zigeuner - Razzia in Franfurt a . M .

Insgesamt 16 Zigeuner festgenommen .

Frankfurt a . M ., 13 . Jan . Wie bereits gemeldet , gelang
es der Frankfurter Kriminalpolizei bei einer Razzm in
einem Zigeunerlager großen Devisenfchiebungen und einem
Mord auf die Spur zu kommen . Im Verlauf der polizer -
lichen Ermittlungen wurden 12 Zigeuner verhaftet
und ins Polizeigefängnis eingeliefert . Die Vernehmungen
gestalten sich dadurch sehr schwierig , datz die Zigeuner ent¬
weder alles leugnen oder aber , wenn nach stundenlangen
Vernehmungen eine Person identifiziert ist , zum Beispiel
einfach behaupten , daß sie in diesem Falle nicht Roja , sondern
Josef gemeint hätten . Beides ober find die Vornamen des -

felben Mannes . Sie scheinen überhaupt eine gewisse Tattik
abgesprochen zu haben , um die Beamten bei den Ver -

nehmungen zu ermüden .
Interessant war übrigens , mit welcher Schnelligkeit die

Zigeuner sich untereinander verständigen . Als die Beamten
einem zweiten Zigeunerlager im Kraftwagen einen Besuch
abstatteten , waren diese Zigeuner schon von den Durch¬
suchungen bei ihren Stammesgenossen verständigt .

Festnahme der geflohenen vier Zigeuner .

Durch die umfangreichen Fahndungen der Polizei und
die Mitarbeit der durch den Rundfunk verständigten Be¬

völkerung gelang es im Laufe des Sonntagnachmirrags die
vier geflüchteten Zigeuner festzunehmen . Sie waren jedoch
nicht mehr im Besitze der mitgenommenen
Devisen , denn es steht fest , daß sie mit Paketen die Wohn¬
wagen verlassen haben . Man vermutet nun , daß sie die
Pakete entweder irgendwo vergraben oder bei Komplizen
untergebracht haben . Die Ermittlungen der Polizei und die

Vernehmungen der feftgenommenen Zigeuner dauern an .
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— Rückershausen , 13 . Jan . In der letzten Versammlung
der Ortsbauernschaft fand eine rege Aussprache über
die dringend notwendige Bekämpfung von infektiösen Er¬
krankungen beim Rindvieh statt . Zur Juni - Juli - Lieferung
von Fettschweinen auf Grund des Schweinemastvertrages
wurden Anträge auf 25 zu liefernde Schweine gestellt . Aus¬
führlich wurden darauf die Milchlieferungen an die Molkerei
Niederneisen besprochen und die 3 . Rate der Kontingents -
marken angemeldet . Der Versammlungsleiter , Ortsbauern¬
führer Badenheimer , machte noch auf den Reichsberufswett¬
kampf der Jugend aufmerksam und machte es den Bauern zur
Pflicht , die bäuerliche Jugend zur Teilnahme zu veran¬
lassen . Der Ortsbauernführer gab ferner ausführliche Be¬
lehrungen über das Arbeitsbuch und sprach dann in längeren
Ausführungen über die Maßnahmen zur Durchführung der
diesjährigen Erzeugungsschlacht .

Vereidigung der NS . - Schwestern
des Gaues Hessen - Nassau .

— Darmstadt , 13 . Jan . In einer Feier , die am 17 . Jan . ,
nachmittags im Städt . Saalbau stattfindet , werden die NS .-
Schwestern des Gaues Hessen - Nassau durch den Gauleiter
Reichsstatthalter Sprenger vereidigt . Ferner sprechen bei
der Feierstunde Eauamtsleiter Bürgermeister Haug Haupl -
amtsleiter Hilgenfeldt und die Reichsfrauensührerin Frau
Scholz - Klink . Die Reichsvertrauensschwester Käthe Böttger
wird die Broschen überreichen . Am Abend findet dann eine
Großkundgebung des Amtes für Volkswohlfahrt statt bei der
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt und Reichsfrauenführerin Frau
Scholz - Klink das Wort ergreifen werden .

Das Kaninchen in der Volkswirtschaft .

Die Landesfachgruppenschau in Frankfurt a . M .

Franksurt a . M . , 12 . Jan . Am Sonntagvormittag wurde
in der Westhalle 6 auf dem Festhallengelände eine große
Kaninchenschau der Landesfachgruppe Hessen - Nassau eröffnet ,
bei der 1500 Kaninchen ausgestellt waren . Das Ziel dieser
großartigen Schau war , für die Kaninchenzucht zu werben
und die Bedeutung der Kaninchenzucht herauszustellen .
Direktor Dr . Prieme ! vom Tiergarten , der das Protekto¬
rat über die Ausstellung übernommen hatte , betonte , daß die
volkswirtschaftliche Bedeutung der Kaninchenzucht außer¬
ordentlich groß sei , und zwar sowohl für die Ernährung als
auch die Bekleidungswirtschaft . Interessant ist , daß uns die
Kaninchenzüchter heute bereits 600 000 Doppelzentner Fleisch ,
30 Millionen Felle und 25 000 Kilogramm Wolle liefern .

/ Zuchtziel muß sein , die Fleischerzeugung noch bedeutend zu
i erhöhen und noch weitere drei Millionen Felle zu liefern ,

die wir bis -jetzt noch aus dem Auslande einführen müssen .
H| An die Eröffnung schloß sich ein Rundgang durch die

langen Reihen der Ausstellungskäfige . Um nur einige der
vertretenen Rassen zu nennen , seien hervorgehoben die belgi¬
schen Riesen , die weißen und blauen Wiener , die weißen
Wirtschaftskaninchen , deren Fell sich sehr gut färben läßt , die
verschiedenen Arten von Silberkaninchen , die „ Schecken

" und
die schwarzen Alaska . Entzückende Schmuckkaninchen sind die
Holländer . Als neue Züchtungen seien erwähnt die
Marder - Kaninchen und die Hasenkaninchen . Mit zu den
schönsten Rassen gehören die Chinchilla und die Angora -
Kaninchen , die uns die Wolle liefern . Ein gutes Woll¬
kaninchen liefert im Jahre etwa 300 Gramm . Daß sich die
Angora - Kaninchenzucht rentiert , beweist ein Züchter aus
Osthofen bei Worms , der nicht weniger als 130 Angora¬
kaninchen hat . Dieser Züchter hat sich ganz und gar auf die
Wollgewinnung eingestellt .

Hochwassergefahr
für den Mittel - und , Niederrhein .

— Koblenz » 13 . Jan . Wie von der Rheinstrombauoer -
waltung Koblenz mitgeteilt wird , ist angesichts der Nieder¬
schlagsmengen aus den Gebirgen für den Mittel - und Nieder¬
rhein mit Hochwassergefahr zu rechnen . Von der oberen

. Mosel wird starkes Steigen gemeldet . Die bereits früher ge¬
troffenen Hochwassermaßnahmen müssen für manche Orte an
der Mosel erneut eirmesetzt werden . Von Montagmittag an
machte sich auch am Rhein erneutes Steigen bemerkbar . In
Koblenz muß die Schiffsbrücke voraussichtlich in der Nacht
zum Dienstag weiter verlängert werden . Auch besteht für
viele Keller der unteren Stadt die Gefahr , daß Grundwasser
eindringt . __________________

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Beihilfen für die Ortswehren .
= > Aus dem Regierungsbezirk , 12 . Jan . Im Zuge ihrer

veitgehenden Sicherungsmaßnahmen auf dem Gebiete der
Feuerverhütung und Brandschadenminderung hat die
nassauische B ' randversicherungsanftalt zu
Wiesbaden auch für das laufende Geschäftsjahr wieder einen
zrößeren Betrag zur Verfügung gestellt , der in erster Linie
mzu dienen soll , den Feuerwehren oer einzelnen Gemeinden
:m Regierungsbezirk Wiesbaden die Beschaffung von Motor -
pritzen zu erleichtern . Zu den Anschaffungskosten für eine
Motorspritze mit 190 Meter Schläuchen , beides zusammen
!m Gesamtbetrag von 2804 RM ., soll den Gemeinden aus
»em Dispositionsfonds der Anstalt auf Antrag eine ein¬
malige Beihilfe von je 1245 RM . gewährt werden . Es haben

Zich bereits aus dem Regierungsbezirk mehrere Gemeinden

gemeldet , welche von der günstigen Gelegenheit , ihre Feuer¬
wehr mit einem modernen Löschgerät zu versehen , Gebrauch
machen wollen .

Erbhosdors „ Gnadenthol "
, das neue Siedlerdorf .

= Limburg , 13 . Jan . Die bei Dauborn im Kreise Lim¬
burg gelegene Domäne Gnadenthal , ehemals ein Kloster , ist
vor einiger Zeit zu Siedlungszwecken aufgeteilt worden .
Zum 1 . April sollen die Siedler ihre neuen Hofstellen über¬
nehmen . Emsig wird gearbeitet . Häuser wurden errichtet ,
bei deren Ausstattung man jetzt ist . Auch an Wirtschafts¬
bauten wird noch geschafft , ebenso werden Wegebauarbeiten
ausgeführt . So herrscht emsiges Leben und in wenigen
Wochen wird aus dem ehemaligen Kloster und dem späteren
Domänengut ein rechtes Bauerndorf geworden sein , in dem
echten Bauernsöhnen und ihren Familien das Glück der eige¬
nen Scholle werden wird . Ausgewählt wurden nur Siedler ,
die die Bauernfähigkeit und mindestens einen männlichen
Nachkommen haben .

, Ein Dackel rettet feinem Herrn das Leben .
= : Göttingen , 13 . Jan . Auf einer Walüjagd der Forst -

meisterei Planken wurde ein starker Keiler wundgeschossen .
Bei dem Versuch , das Tier zu stellen , wurde ein Treiber
von dem Keiler angegriffen . Das wütende Tier warf den
Mann zu Boden und versuchte ihn zu zerfleischen . Aber der
mutige Dackel des Angegriffenen hinderte den Keiler zu¬
nächst daran . Der Keiler versuchte immer wieder , den kleinen
Hund abzuschütteln . Das gab dem Treiber Gelegenheit , zu
entkommen , so daß das gefährliche Abenteuer zum Glück nur
mit stark zerrissenem Zeug und einigen Beulen und Prellun¬
gen endete . Der gefährliche Keiler wurde schließlich doch
zur Strecke gebracht , und der tapfere kleine Dackel hat für
sein mutiges Verhalten eine besondere Belohnung erhalten .

NIVEA
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ganz wundervoll
im Geschmack .

— Dillenburg , 13 . Jan . Am Sonntagnachmittag ging auf
einer Viehweide im Kreisort Fleisbach ein Freiballon
nieder . Von den fünf Insassen des Ballons , der um 11 Uhr
vormittags in Wuppertal aufgestiegen war , haben zwei beim
Landen nicht unerhebliche Verletzungen erlitten ; sie mußten
sich in ärztliche Behandlung begeben .

25 Jahre drahtlose Welle .

Ein Jubiläum der Deutschen Betriebsgesellschoft für drahtlose Telegraphie .

Berlin , 14 . Jan . Am 14 . Januar 1911 wurde die
Deutsche Vetriebsgesellschaft für drahtlose Telegraphie
m . b . H . in Berlin gegründet . Gründer waren die Allgemeine
Elektrrzitätsgesellschaft Berlin , Siemens u . Halske , AG ., Ber¬
lin , Telefunken -Gesellschast für drahtlose Telegraphie
m . b . H . und die Compagnie des Tslögraphie sans Fil in
Brüssel .

Bereits wenige Jahre nach den ersten gelungenen Ver¬
suchen drahtloser Übertragung in England und Deutschland
wurde die neue Technik in den Dienst der Schiffahrt gestellt .
Marconi sperrte seine Stationen für jeden Verkehr mit An¬

lagen anderer Systeme und diese Tatsache war der Anlaß
zur Gründung der Deutschen Betriebsgesellschast für drahtlose
Telegraphie ( Debeg ) . Nach dem Weltkrieg schied die belgische
Gesellschaft aus der Debeg aus , einige Zeit später trat die
Deutsche Reichspost als Mitglied ein .

Die Zweigstellen der Debeg in Hamburg , Bremen ,
Bremerhaven , Cuxhaven , Kiel , Stettin , Danzig und Königs¬
berg Betreuen etwa 125 deutsche Reedereien , deren Schiffe
Funkstationen führen . Im Ausland bestehen eigene In¬
spektionen in New Bork und Buenos Aires . Die Ausbildung
der Funkoffiziere für deutsche Schiffe betreibt die Debeg in
eigenen Funkschulen . Bisher wurden über 1000 Anwärter
für den Funkdienst ausgebildet .

Bei ihrer Begründung besaß die Gesellschaft 78 eigene
Funkstellen qjr Bord deutscher Schiffe . Bei Ausbruch des
Weltkrieges waren es 380 . Durch den Versailler Vertrag
mußten mit den Schiffen 348 Funkstellen abgeliefert werden ,
«seitdem ist der Bestand rasch wieder gestiegen , er beträgt jetzt
8 9 9 . Im ganzen hat die Debeg 2800 Schiffe mit Funkstellen
ausgerüstet .

Nach dem Kriege Begann die Entwicklung der Röhren -
fenber und - empfänger für Mittel - und Langwellen , später
auch für Kurzwellen , 1925 die Einführung der drahtlosen
Telephonie neBen der drahtlosen Telegraphie . Die Funk¬
peilung durch Entwicklung der Bordpeiler und der Funk¬
feuer - Organisationen der Nord - und Ostseeküste Brachte völlig
neue Sicherung für die Schiffahrt . Autoalarmempfänger zur
selBsttätigen Anzeigung eines Seenotfalles an Bord wurden
eingeführt . Besondere Rettungsbootstationen mit eigener
Stromversorgung erleichterten die Rettung Schiffbrüchiger .
Ein Radio - Lot zur Messung von Tiefen von weniger als

einem Meter Bis 500 Meter wurde von der DeBeg entwickelt .
Neuerdings werden auch Schallanlagen und Rundfunk¬
empfänger an Bord der Schiffe eingeBaut .

Durch wachsende Anwendung der verschiedenen Wellen¬
längen , insbesondere aber durch die K u r z w eile sind die
mit Funk ausgerüsteten Schisse auf allen Werften in ständi¬
ger Verbindung mit der Küste . Wichtige Aufgaben des
Funks für die Schiffahrt find : drahtloser Wetterdienst ,
Warndienst ( Eisberge und Schiffahrtshindernisse ) , Zeit¬
zeichen , Verbindung zwischen Reederei und Schiffen , mit Hei¬
mat - und Zielhafen . Nachrichtenaustausch der Schiffsführer
untereinander , zwischen Schiff . Luftschiff oder Flugzeug ,
drahtloser Notruf . Dem Fahrgastverkehr dienen : alle Dienste
im Sinne der Sicherung des Schiffsverkehrs , Funktelegramme
von und nach allen Teilen der Welt , Ozeanbriese ( im Ver¬
kehr mit USA . und Kanda ) , Schiffsbrieftelegramme und
Radio - Geschenkdienst , aus großen Fahrgastschiffen Fernge¬
spräche nach allen Erdteilen .

Von Nauen aus wird täglich ein Sondernachrichtendienst
von 1000 Worten für deutsche Schiffe verbreitet .

Für die Luftfahrt leistet die Debeg im Langstrecken -
oerkehr wichtige Dienste für die Zeppelinflüge und den Süd¬
atlantikverkehr der Deutschen Lufthansa . Das Luftschiff
„ Graf Zeppelin

"
sowohl wie das neue Luftschiff „ LZ . 129 “

besitzen Telefunkenanlagen , die von der Debeg betrieben
werden . Die schwimmenden Flugstützpunkte
„ Westfalen

"
, „ Schwabenland " und „ Orion " der Lufthansa

auf der Südatlantiklinie sichern durch ihre Debeg - Stationen
den pünklichen und regelmäßigen Flugzeugverkehr nach Süd¬
amerika . Auch die Lufthansa - Flugzeuge auf den Schnell¬
dampfern „ Europa

" und „ Bremen “ des Norddeutschen Lloyd
verdanken die Sicherheit ihrer ständig vergrößerten Flug¬
weiten der drahtlosen Telegraphie , die die Flugzeuge von
Bord aus bis zur Landung begleitet .

Die wichtigste Leistung des Seefunks ist die wesentlich
erhöhte Sicherheit der Schiffe . In einem Bruchteil
von Sekunden können zahlreiche Helfer über den genauen
Standpunkt eines in Seenot befindlichen Schiffes unterrichtet
werden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

OHNE MUNDSTÜCK UND MIT GOLD MUND STÜC

MIT ECHTEN GROSSEN FOTOS ( 85x65 mm )

würde lauten :

Die Qualität ist vorbildlich . Schon nach wenigen Zügen

schmeckt man deutlich , daß man nur hochwertige , har¬

monisch abgestimmte , echt orientalische Tabake raucht /
Der weiche , feine aromatische Geschmack wirkt stets/ ?

anregend , nie ermüdend . JUWEL im Großformat ist da - \
her qualitativ als auch quantitativ eine ideale Zigarette

WUNDER DES SEGELFLUGES « Zigarettenfabrik Richard greiling a - g Dresden

Ein sachlich - nüchternes Raucherurteil über
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/ DASTAL DES LE FENS fr

Nach der bekannten Komödie von Max Dreger ,
Gust Knuth , Käthe Gold , Theo Lingen
Rich . Romanowsky,Erika v . Thellmann

Ein Film von Eigenart , Geschmack

und von besonderem Format !

| Em Meisterwerk Jet deutschen lu >tt |neifilw ! |

1
L

Cafe Europa
= = = Der beliebte Violin -Virtuose Kapellmeister

. Peter Aumeier
= = = mit seinem

Üi Ordieslra Isabell

Residenz - Cafe - Restaurant
Mittwoch , 8 % Uhr :

1 . Närrischer Kappen - Abend

Büttenreden ,
Absingen von karnevalist . Liedern ,
Konzert und Tanz

NB. Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag
KONZERT und TANZ

Sonntags ab 4 Uhr TANZ - TEE

Holz - Versteigerung .
Donnerstag , den 16 . Januar , werden int Stadt¬

walde Wiesb . - Vierstadt , Distrikte 5 und 6 , „ Rain -
chen "

, öffentlich meistbietend versteigert :
583 Rmtr . Buchenscheit und - knüppel .

Zahlungstag 1 . Avril 1936 .
Zusammenkunft 9 % Uhr am Holzstotz Nr . 562 im

Distrikt 6 , „ Rainchen "
.

( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,
müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .)

Wiesbaden , den 8 . Januar 1936 . K305
Stöbt . Verwaltung kür Landwirtschaft u . Forsten .

SCALA
VARIETE - THEATER

Nur noch heute und morgen !

Jenny u . Piccolo
Die Elefanten m.demMenschenverstand

und das große

Jubiläums - Programm
Nur nicht versäumen !

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag

Letzte Nachm .-Vorstellung
zu kleinen Preisen .

V ^ Sröe - SrucksLchen liefert schnell und gtn
L. SchellenKerg ' sche tzofkuchdruckerei

XPie » 6a6ener TsgölsttIW

3 . Grosses Reit - und Fahr - Turnier 1936
in der Festhalle Frankfurt a . M .

Samstag, 18 . Januar , abds . 7 .16 Uhr - Sonntag , 19 . Januar , nachm. 3 Uhr u . abds . 8 Uhr

Ermässigte Fahrpreise für Karteninhaber auf Reichsbahn iind Strassenbahn

Vorverxaut : heisehüro J . Chr . Glücklich , Kaiser - rriedricn - Platz .

■ LUNA - TON - THEATER
I SCHWALBACHER - STR . 57 .

Morgen Mittwoch

Sdiladitfest

Pofhs
■ WM ■ Langgasse 7

Bierrestaurant und Weinklause

Mittwoch letzter Tag !

Adolf Wohlbrück — Hansi Knoteck in

„ Zigeunerbaron11
Versäumen Sie bitte nicht , diesen Ufa- GroBfiim anzusehen !

Ab Donnerstag : Paul Hörbiger - Gretel Theimer

„ Rosen aus dem Süden “
.

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten

gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner

und Naturweine zu kleinen Preisen

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,

Der grobe Erfolg I

Trauer ^ Drucksachen

Rabanus Schuchart

am Donnerstag , den 16 . Januar , nach -Die Beerdigung findet

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

■V«5

Kleiner
amtlicher

Wiesbaden , Düsseldorf , Köln «

Am Kaiser -Friedrich - Bad 7 .

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Wiesbadener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

Wiesbaden , den 14 . Januar 1936 .
Bleichstraße 17 .

mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof , das feierliche Totenamt am

Freitagvormittag 9 Uhr in der Maria -Hilf - Kirche statt .

Feldsalat
1 % Morg .. bitt ,
zu verkaufen .
• Vogel ,
Eltville a . Rh ..

Hof Drais .
Televbon 477 .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

von Mittehchullehrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig
ErhLItlich in unterem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L. MMrgW HofbWriM «

Mvbadmr Zagblatt •

Gestern entschlief im Alter von 68 Jahren unerwartet nach

schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden unser lieber herzens¬

guter Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater

Heute entschlief nach kurzem schwerem Leiden unsere
liebe gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Wiesbaden , den 13 . Januar 1936 .

Römerberg 32 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 16 . Januar 1936 ,
10 % Uhr von der Trauerhalle des alten Friedhofes aus statt .

Wir fertigen in kürzester Feit
in feder gewünschten Ausstattung alle

Sterbefälle inWaBiebrich
Luise Pbilivvine Eemeinder . ohne

Beruf . 61 Jahre , Wiesbadener
Strahe 41 , t 11 . 1 .

Anna Engels , geb . Weber , Wwe ..
75 I . , Schlageterltr . 15 , t 12 . 1 .

Jakob Hammerschmidt , Händler ,
65 I . , Rathausftr . 17 . 112 . 1 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

herzlichen Dank .

Trsuermeldungen in Brief - u . Latten »
form , Besuchs - u . Sanksagungskatten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und (Braß #
reden . GedenkßlLtter , Lranzschleifen ,

Drucke
L . Schellenßsrg

'
sche tzofßuchdruckerei

Wiesbadener Tagßlatt

Die tieftrauernden Kinder :

Else Müller u . Familie

Aenne Schaefer

Elisabeth KleinhenZ , geb . Schuchart

nebst Angehörigen .

Mittwoch , 15 . Januar 1936 der beliebte

11X Hausfrauen - Nachmittag

Hl mit dem Sonder Gedeck LS
= = = (1 Tasse Kaffee , Schokolade oder Tee
= = = und 2 Stück Gebäck )

Donnerstag , 16 . Januar abends ab 9 Uhr

HI Musik - Preisraten
(Nur Tonfilm - und Operetten -Schlager ,

= = = = . 3 Preise und 5 Trostpreise )

Joan Crawford
Clark Gable

In goldnen Ketten
Im Beiprogramm :

Dick u . Dof
im tollen Lustspiel

Auf der Walze !
Frau Margarethe Elsenau

geb . Becker

und Kinder .

In tiefer Trauer :

Familie Th . Leimer

Familie P . Frohn .

Plötzlich und unerwartet entschlief sanft unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Klara Kraft , Wwe .

geb . Neuß
im Alter von 73 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Kraft , Hallgarter Str . 5 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , 16 . Januar 1936 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung .

Innigen Dank für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes

Zwangs -Verkteigerung .
Am Mittwoch , den 15 . Jan . 1936 ,
11 Uhr versteig , ich in Wiesbad . .

Marktplatz 3 , 1 :
1 . 1 Speise - u . 1 Herrenzimmer ,

1 Ständerlampe , 1 Krone , ein
Radiogerät ( Mende ) . 1 grohe
Partie Parfümerie u . Friseur¬
einrichtungsgegenstände , ferner
mehrere Labentheken , Regale
und anderes mehr :

2 . Anschl . am Ort der Pfändung :
1 Bücherschrank , 1 grotz . Waren¬
schrank , mehrere Regale für
Bücherei usw . ( Ort wird zu 1 .
bekanntgegeben )

zwangsw . öffentl . meistb . g . Barz .
Beutel , Obergerichtsvollzieher ,

Wielandstratze 6 .

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main

120 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbt .,
Mainz Hbf ., Wies-
badenHbf .u Worms

Gültig vom
6 . 0kt . 1935 bis
14. Mal 1936

Preis 25 Pf .

Erhältlich in -Iler
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart -Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
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Schuhwaren
Ausverkauf !
wegen vollständiger Aufgabe des

Geschäftes .
Damen -, Herren - u . Kinderschuhe
für Stratze und Haus günstig im

Preise .
Nur kurze Zeit .

Inventar : Theken , Ladensviegrl ,
Stühle , Leitern , Regale , alles

andere billig adzugeben .

Schuh - Seibel
Inh . Büttner ,

Michelsberg 15 , Wiesbaden .
Herrn Jakob Jung .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Fries
für seine trostreichen Worte , sowie dem
Eisenbahner - Verein für die herrliche

Blumenspende . Besten Dank auch den Ge¬

sangvereinen Scharrscher Männerchor und

Sängerlust für ihren erhebenden Gesang .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1936 .
Adlerstraße 63 .

Frau Lina Leimer
,

wwe .

geb . Hom

im Alter von 71 Jahren , wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬

sakramenten .

Liter 0 . 65 bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
das Bohnerwachs erster Qualität ,
schneller harter Glanz , ohne Glätte —

naß wischbar , eigene Herstellung
' / , Dose 1 . 50 '

/ - Dose 0 . 80

Drogerie KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Hüfnergasse - Tel . 22190
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Fußschmerzen
Brennen , Jucken Anschwellungen , Mü¬
digkeit in den Füßen und Beinen und der
lästige Schweißgeruch verschwinden ,
wenn Sie Ihre Füße mit Kukirol -Kräuter -
Fußbade -Salz baden . 20 , 75 Pf ., 1.25 Mk .

Neues aus aller Welt

25 . November hörte man aus bem Hohlraum tatsächlich
das dumpf geflüsterte „ Dm “

erklingen und sofort split¬
terte das Gestein unter Dutzenden von Hacken , die von

frommen Händen geführt wurden . Man fand den Pogi
noch lebend , aber bis zur Unkenntlichkeit abgsmagert
und in entsetzlicher verkrümmter Körperstellung . Unter

den Gesängen einer nach Taufenden zählenden Menge
wurde der Pogi in ein nahe gelogenes Kloster gebracht .

Der Mainzer Karneval am Eintopssonntag .

Am 1 . Eintopssonntag des neuen Jahres stellte sich auch
der Mainzer Karneval in den Dienst des Winterhilfs¬
werks . — Die närrische Garde im Eintopf .

( Weltdild . M .)

Warum hat Bera Stretz ihren Geliebten

erschossen ?

schwere Schäden heroorgerufen , deren Höhe noch nicht zu
übersehen ist .

Der Bodensee ist im Verlaufe zweier Tage um 17
Zentimeter angestiegen , was einer Wasserzunahme von
91,5 Millionen Kubikmeter entspricht .

Schneeschäden in Augsburg .

München , 13 . Jan . Die riesigen Schneefälle am Sonntag
haben auch in Augsburg beträchtlichen Schaden ange¬
richtet . Im Fernsprechnetz der Stadt sind allein über 300
Telephonleitungen zerstört worden . Zahllose Antennen¬
drähte rissen unter der Last des Schnees . Auch im Feuer¬
meldenetz sind Störungen durch Leitungsbruch eingetreten .
Die nördlichen Stadtbezirke waren am Sonntagabend eine
Stunde lang infolge Lichtstörungen in Dunkel gehüllt . In
Siebentischwald wurden durch die Schwere des Schnees
zahlreiche Äste abgedrückt . Lech und W e r t a ch führen Hoch - ,
wasser . ___________

Autobus - Unglück im Saargebict . Auf dem Wege zum
Erinnerungsmarsch fuhr ein mit etwa 40 Teilnehmern in der
traditionellen Uniform der Deutschen Front besetzter Autobus

infolge Versagens der Bremse in der sogenannten Spieser -

Hohl bei Spiesen gegen eine Vorbautreppe . Dabei wur¬
den die Insassen herausgeschleudert , sieben schwer und
12 leicht verletzt . Die Verletzten wurden in Neun¬

kirchener Krankenhäusern untergebracht .

Jüdischer Mädchenmörder verhaftet . Der Mörder , der

in der Nacht zum 15 . Dezember 1935 die 30jährige Johanna

Schiele in der Puttkammerstratze in Berlin ermordet -hatte ,
konnte jetzt nach mühevollen Ermittlungen der Berliner

Mordkommission in der Person des 29jährigen Juden
Arnold Zwirn festgenommen werden . Unter dem Druck
des zusammengetragenen Beweismaterials legte Zwirn ein

Geständnis ab . Danach will der Mörder nach einer Aus¬

einandersetzung wegen einer Geldfotderung auf das Mädchen
mit einem Totschläger eingeschlagen haben .

Tödliche Skiunfälle in den Alpen . Am Sonntag -

nachmittag stürzte die 26jährige Hertha Rurz aus

Krems in Niederösterreich bei einem Ausflug zur Ruine

Dürnstein im sogenannten Dürnsteiner Western 100

Meter tief in eine Felsspalte . Sie wurde völlig zer¬

schmettert . Am Turntaler Gebirge bei Lienz ver¬

unglückte bei einer Skifahrt die Frau des Bankdirektors

Jakober durch eine Lawine .

Das Ende des Eiffelturms . An der französischen
Öffentlichkeit ist ein heftiger Meinungsstreit über das

Schicksal des Eiffelturms im Gange . Nach den

letzten Erklärungen des Pariser Stadtrats soll spä¬
testens im Frühjahr der Turm gesprengt werden . Die

Berechnung des Fallwinkels ist nach einem Pariser
Abendblatt -bereits durchgeführt . ■ Die Gegner des

Eiffelturms verweisen darauf , daß die Anziehungs¬
kraft des Turmes auf Fremde in den letzten Jahren be¬

deutend nachgelassen hat und die Einnahmen ständig
zurückgegangen sind . Au sieidem bildet der 1889 erbaute

Eiffelturm ein ernsthaftes Hindernis für den Luftver¬
kehr .

Amerikas neuester Sensationsbericht .
New York , Januar 1936 . Was auch immer das Schicksal

Hauptmanns sein mag , Hinrichtung oder doch noch Be¬
gnadigung , eins steht unbedingt fest : die grotze „ Sensation

“

rst der Abschluß des Verfahrens gegen den wirklichen oder
vermeintlichen Entführer des Lindbergh - Kindes heute nicht
mehr . Eine neue Sensation rückt heran , vor der die Er¬
regung um den Hauptmann - Prozetz verebbt .

Die Mordtat am 11 . November .
Man wird sich vielleicht noch der Tat und ihrer eigen¬

artigen Begleitumstände erinnern , zumal die Berichte dar¬
über durch die gesamte Weltpresse liefen . Am Spätabend
des 11 . November 1935 wurde der Geschäftsführer des Beck -
man - Tower - Hotels in New York durch das Zimmertelephon
angerufen . Eine weibliche Stimme sprach aus dem Zimmer

: des deutschen Gelehrten und Jnduftrievertreters Dr . Fritz
E Gebhardt im 21 . Stock . Die Stimme bat um Entsendung

irgendeiner geeigneten Persönlichkeit , da Dr . Gebhardt er¬
krankt sei . Der Assistent des Geschäftsführers begab sich so¬
fort nach oben . In unmittelbarer Räbe des Zimmers , das

L Dr . Gebhardt bewohnte , führt der Fahrstuhl vorbei . Zwischen
der Fahrstuhltür und der offenstehenden Zimmertür saß

W Vera Stretz auf dem Boden . Sie war mit einem grau -
serdenen Pyjama bekleidet , ohne Schuhe oder Pantoffeln , in
der Hand hielt sie einen Revolver . Der Assistent eilte zu -

: nächst an ihr vorbei und lies in das Zimmer , wo er die
Leiche Gebhardts unmittelbar an der Tür fand . Als er
das Zimmer wieder verließ , war Vera Stretz verschwunden ,

r Der Hotelangestellte alarmierte das Personal und die Poli -
< zei , die bei der Durchsuchung des Gebäudes Vera Stretz an
k einer Feuernottreppe antrafen . Sie trug einen Handkoffer ,
E in dem sich der Revolver mit Patronen , ein blutbeflecktes

Nachtgewand und ein wertvoller Verlobungsring befanden .
Sie gab ohne weiteres zu , Dr . Gebhardt erschossen zu

M haben und erklärte , datz sie sich gerade der Polizei stellen
wollte . Auf alle Fragen erwiderte sie stets das gleiche : „ Ich
habe es getan , jede Amerikanerin an meiner Stelle hätte
ebenso gehandelt . Fragen Sie mich nicht nach Einzelheiten .'
Ich sage alles erst im Prozeß .

“

i Von dieser Linie ist sie nicht abaewichen . Auch in der
Voruntersuchung hat sie keine Aussagen gemacht , die das

: Motiv ihrer Tat hätten erhellen können . Infolgedessen
, waren Polizei und Gericht gezwungen , auf eigene Faust
- Erhebungen und Untersuchungen anzustellen .

Wer war Gebhardt ?

W Im Zimmer des Erschossenen fand sich eine Fülle von
' Material , das Aufschluß über seine Person und über seine

Tätigkeit gah . Unter den Papieren der Vera Stretz war
ein ganzes Bündel von Briefen Gebhardts an sie in deutscher
Sprache , die erst ins Englische übersetzt werden mutzten .
Danach hat sich Gebhardt in Deutschland bereits einen
Namen als Gelehrter und Wirtschaftler gemacht , bevor er

! im Interesse einer deutschen Ausfuhrfirma nach New York
kam . Er hatte 1913 an der Frankfurter Akademie für
Sozialwissenschaften promoviert und war dann Assistent bei

dem Nobelpreisträger Pros . Haber am Kaiser -Wilhelm -
^ nstrtut in

_ Dahlem , von dem er sich jedoch schon vor 1933
trennte . Er trat dann als Exportleiter in die Deutsche
Motor - Company für den Nahen Osten ein und wurde später
Mitglied der Direktorien der Mannheimer Motorenwerke
uni >_ der weltbekannten Lokomotivfirma Henschel & Sohn in
Kassel . 2n Amerika war er als Teilhaber der Ausfuhr¬
firma Frank v . Knoop & Co . tätig . Vier Tage vor feinem
Tod war er erst von einer Deutschlandreise wieder nach New
York zurückgekehrt , wo er die Jnteresien seiner Firma wahr¬
nehmen wollte . Er war 43 Jahre alt , 12 Jahre älter als
Vera Stretz .

Und wer ist nun Bera Stretz ?

Die Mörderin Dr . Gebhardts ist deutscher Ab -
st a m m u n g , doch wohnt ihr Vater , ein Musiker , seit langer
Zeit schon in New York . Mit 16 Jahren hatte das Mädchen
geheiratet , doch kehrte sie am Tage nach der Hochzeit wieder
zu ihren Eltern zurück . Von ihrem Mann hat sie nie wieder
etwas gesehen oder gehört . Vor etwa zwei Jahren lernte
sie auf einer der Vergnügungsfahrten nach Westindien Dr .
Gebhardt kennen . Sie fanden größten Gefallen aneinander
und wohnten zwei Lahre hindurch zusammen im Beckman -
Tower - Hotel . Nach autzen hin gab Gebhardt sie als seine
Sekretärin aus , weshalb er ihr auch pro forma ein Gehalt
auszahlte .

Nun mutz irgend etwas geschehen sein , was die beiden
entzweit bat . Am 4 . . November , also drei Tage vor der Rück¬
kehr Gebhardts aus Deutschland , verlietz sie die bisherige
gemeinschaftliche Wohnuiw und zog für sich allein in den
19 . Stock . Sie hat sich Bekannten gegenüber als Verlobte
Dr . Gebhardts bezeichnet , obwohl ihr zweifellos bekannt
sein mußte , datz Gebhardt Frau und zwei Töchter
hatte , die auf einem Familiengut in Deutschland leben .
Ähren Vater hat sie von ihrem Liebesverhältnis nichts er¬
zählt . Er hat bei dem Verhör vor der Polizei erklärt , daß
ihm seine Tochter nicht ein Wort von Dr . Gebhardt erzählt
hätte . Da sie die New Yorker Universität besucht habe , hätte
er ihren Angaben , daß sie jetzt eine Stelle als Lehrerin ge¬
funden habe , ohne weiteres Glauben geschenkt .

Wird der Prozeß die Ausklärung bringe « ?

Zu dem Prozeß , der nunmehr in der zweiten Januar -
Hälfte stattfinden wird , hat die amerikanische Presse bereits
Vorbereitungen getroffen , die denen für den Hauptmann -
Prozeß gleichkommen . Die Neugier , die aufs ungemessene
gestiegen ist , stützt sich auf die eine Frage : wird Vera Stretz
nunmehr , wie sie angekündigt hat , die Wahrheit sagend
Inzwischen beschränken sich die Zeitungen auf eine Beschrei¬
bung ihres Äußeren , woraus hervorgeht , daß sie ein kleines
zierliches Persönchen ist und in gewisser Hinsicht der be¬
rühmten Filmdiva Joan Crawford gleicht . Gesteigert wird
die Sensation noch dadurch , daß sich einer der berühmtesten
Anwälte Amerikas , von dem die Zeitungen sagen , datz er
schon Dutzende von Verbrechern vor dem elektrischen Stuhl
bewahrt habe , bereit erklärt hat , die „ Sache Vera Stretz

"

vor Gericht zu führen .
Zwei schwere Erplosionen in Japan .

19 Tote und zahlreiche Schwerverletzte .

Tokio , 13 . Jan . Bei Fufui , nordwestlich von Nagoja ,
ereignete sich auf der Eisendahn eine schwere Benzin - Explo¬
sion . Zwei Eisenbahnwagen wurden völlig zerstört . Dabei
wurden vier Personen getötet und zwanzi - g
schwer verletzt . Unter den Opfern befinden sich auch einige
Schulkinder . Da man vermutet , datz der Brennstoff sich im

Gepäck eines Reifenden befand , wurden alle Fahrgäste ver¬
haftet .

In Miajafaki ans der Insel Kiuschiu gingen drei Ge¬
bäude einer Pulverfabrik in die Luft . Bisher wur¬
den 15 Tote geborgen . Die Ursache des Unglücks ist noch
unbekannt .

Entsetzliches Brandunglück in England .

Eine Mutter mit acht Kinder « verbrannt .

London , 13 . Jan . Ein entsetzliches Brandunglück , dem
eine Mutter und ihre acht Kinder zum Opfer fielen ,
ereignete sich , am Montagfrnh in dem Städtchen Tyldesley
in der Erapchaft Manchester .

Aus bisher noch ungeklärter Ursache brach in den frühen
Morgenstunden in einem im Arbeiterviertel der Stadt ge¬
legenen Häuschen , das der Bergmann Tyrer mit seiner
Familie bewohnte , ein Feuer aus , das in kurzer Zeit das
kleine Anwesen in lodernde Flammen hüllte . Später barg
die Feuerwehr die neun Todesopfer aus den Trümmern der
Brandstätte .

Wundertat eines Yogis .

Eine Wundertat , wie sie selbst in Indien einzig da¬

stehen dürfte , wird aus Rifhikesh berichtet . Ein

Yogi hat an diesem berühmten Wallfahrtsort eine

Gipfelleistung des Sam acht vollbracht , indem er sich für
45 Tage in einen winzigen Hohlraum von anderthalb
Quadratmeter Bodenfläche und anderthalb Meter Hör
ernmauern ließ . Am 10 . Oktober hatte sich der Asket

dieser furchtbaren Marter unterzogen . Der Eingang

zum Hohlraum wurde durch ein zementiertes Tor ver¬

schloßen und ein Wachtposten davor gestellt . Bevor der

Yogi vor den Blicken seiner Getreuen verschwand , bat

er einen Priester ihn am 45 . Tage um sieben Uhr mor¬

gens zu befreien . Innerhalb der ganzen dazwischen¬
liegenden anderthalb Monaten warteten andächtige
Mengen vor der vermauerten Zelle und beteten . Am

Schnee und Hochwasser
in Württemberg .

I Stuttgart , 13 . Jan . In Stuttgart richteten starke
Schneefälle , die bis in die Frühe des Montags anhielten ,
beträchtlichen Schaden an und riefen grotze Verkehrs¬
störungen hervor . Die technischen Werke der Stadt Stutt -

: gart mußten in 90 Fällen zur Behebung der Störungen ein¬
gesetzt werden .

- Während die mittleren und niedriger gelegenen Teile
. Schwabens reichen Schneefall zu verzeichnen hatten , werden

aus Württemberg und dem hohenzollernschen Oberland
große Überschwemmungen gemeldet , die durch die

; Schneeschmelze und das unaufhörliche Regenwetter der”
letzten Tage verursacht wurden .

i Bei Sigmaringen wurde das gesamte Donautal
unter Master gesetzt . Die Kellerräume sind größtenteils
überschwemmt worden . Seit der großen Überschwemmung im
Jahre 1919 hat das hohenzollernsche Land kein so starkes
Hochwasser erlebt , wie das am Sonntag . Da das Regen -
wetter unvermindert anhält , ist mit einem weiteren Steigen

l des Hochwassers zu rechnen .

Bei Ravensburg trat die Schüssen über ihre Ufer ,

So
daß SA . und SS ., die Feuer - und Wasserwehren zur Ver -

lärkung der Dämme und zu sonstigen Abwehrmagnahmen
eingesetzt werden . Im Laufe des Sonntagabends mutzten

° verschiedene Bauernhöfe wegen Dammbruchgefahr geräumt
und das Vieh aus den überschwemmten Ställen herausge -

| trieben werden .

Auch bei Ulm ist die Donau über ihre Ufer getreten .
Das städtische Kraftwerk Wiblingen mutzte infolge Hochwaster -

gefahr stillgeletzt werden . Der Schneesturm knickte eine

. Reihe von riesigen Bäumen und warf sie quer über die

Straßen . In den Wäldern , Wiesen und Gärten wurden

Der Führer
1

bei einer Kraft - durch - Freude -Aussührung .

L Nürnberg , 13 . Jan . Der Führer traf am Montagabend
überraschend in Nürnberg ein und nahm im Nürnberger
Stadttheater an einer ganz ausgezeichneten Aufführung des
„ Zigeunerbaron

“
für die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude “ teil . Das Publikum , fast nur Nürnberger Arbeiter
und Angestellte , bereitete dem Führer eine stürmische
Huldigung .

Efc In der Begleitung des Führers befanden sich außer
- feinem Adjutanten Gauleiter Streicher , Gauleiter

Staatsminister Wagner - München , der Kommandeur der
i 17 . Infanterie - Division Generalmajor Ritter von Schobert

und Oberbürgermeister Liebel .

\ Hühneraugen Ääfl Kufciro !
- ' Schachte / 75Pfg . Jn Jtootheben und

"
Drogerien erhältlich <5/7en Sie ! Kukirolen Sie I
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MnnW Pechmi

ÜMsvai . Woial

Meidliche Personen |

Sewerdliches Personal

1. Stock , zu cm .

u .
E . 370 an T .- V .

Vermietungen

Männliche Personen | 1 Zimmer

4 Zimmer

u .

2 Zimmer

lonnigt . bestgel .

5>3immer *Mnuni
u .

1 .

| Weibliche Personen

gewerblichesPersonal

heidftrabe 15 , 1 .
Das . i . Eartenh .

7 Zimmer

3 Zimmer

Läden , belle gr .

u .

vreisw . zu vm .
Näh , im Laden .

taufmönn . Lehllingä. 1 . 2 . zu oetm .

F . Wirth 6 . m . 6 . H «
Tqgbl . -Vertag . K380zu vm . Wellritz »

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

mit Wohn . ges .
Ang . u . W . 367
an Tagbl .- Verl .

gesucht .
Preisangeb .

6 - 7 - Zimmer

Wohnung

Stellen -

Angebote •

Stellen »

Gesuche

Earagen . Stall .
Keller

Wiesbadener
Tagblatt

In Hahn i . T .
3 Zim . u . Küche
sofort zu verm .

Näheres
Jak . Donecker ,

Wiesbaden ,
Adelbeidstr . 81 . 3

Querstr . 4 , 3 r .
Ecke TauMkS -

mit all . Komfort , von alt .
Ehepaar ( Pens .) z. 1 . 4 . 1936
oder später gesucht . Ang . mit
Preis unter A . 542 an den

Leere Zimmer
und Mansarden

m . gr . Garten . Zentralheizung
Bad . zum 1 . 4 . 1936

£ Suche
f . meinen Sohn

90 RM . .
April „zu

ang . u . W . 368
an Tagbl .- Verl ,

4 - 5 -3, -Mhn .
Südviertel , zum
1 . 4 . 36 gesucht .
Preisangeb . u .
E . 369 an T .- V .

Walluker
Strane 6 . 3 lks «

SchierjteinerStr . 33,2 .

5 - eg » . s - Mm - Wam
mit 2 Mans , usw ., Zentralheiz .
und Warmwasserber .. z . 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh . bei C . Theod .

Mineralwassergroßhändluug ,
Güterbahnbol Welt .

Erdgesch . . schöne
6 - Zim .-Wohn .

mit Zentralhzg . ,
preiswert z. v .
Näh . Hausmstr .

und Doeruer ,
Wilhelmstr . 1 .

Sonnige
3 - ob . 4 - Zim .-

Helenenstraße 16
Mtb . 1 . Gt .

WestemOU4
Hochpart . .

sonnige
5 -Zim .-Wohn .

m . Bad . Balk . .
in ruh . Sause ,
zum 1 . 4 . zu vm .

Schöne grobe
5 -Zim .- Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näh . 1 . Stock .

behör ,
Festm .

Gut mbl . Zim . ,
evtl . Wohn - und
Schlafz . , i . gut
Sause , zu vm .
Ang . u . O . 368
an Tagbl . -Verl .

Reg . »Angest .
s. 2 — 3 - Zim . -

Wobnung .
Schriftl . Ang .
mit Angabe
d . M . unter
K . 368 T .-V .

ausfahren . Ana .
O . 369 T .- V .

Kl . m . Z . bill .
Karlstr . 22 . 2 .

zu verm . Wald -
stratze 115 , P .

ölh . Ml . W .
zu vm . Wallufer
Strane 2 , 1 lks .
Möbl . Mansarde
m . kl . Serd , ob .
Wäsche , zu vm .
Vorckstr . 27 , P . r .

Wohnung ,
Vad , Balkon z.
1 . 4 . 36 gesucht .
Ang , mit Preis
u . E . 351 T .- V .

Pagenstechen
straße

2 Zim . u . Küche ,
sofort zu verm .
Ang . u . F . 367
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Wohn - « .
Schlafzimmer ,

ineinanderg . . m .
Küche , z . 1 . Febr .
zu verm . Rhein -
straße 91 . 2 .

die gleichzeitig eine zuverlässige
Stenotyviftrn ist . zum sofortigen
Eintritt , ivatest . 1 . Februar 1936 .
Weiter such , wir z . 1 . 4 . 1936 einen

Zum 1 . 4 . 1936

5 -W .
-AW .

i . bekt . Geschäfts¬
lage . auch für
Arzt od . Büro¬
zwecke gut ge¬
eignet , zu vm .
Näh . zwisch . 15
u . 18 Uhr in d .

Kaiser - Friedr . -
Rg . 48 , II u . III
vrächt . Wohn .,
Sonnens .. 7 Z . ,
u . reich ! . Zubeh .
zu verm . Näh .
im 1 . Stock .

W . Kaum
1 . St . , f . Wohn .,
Büro . evtl . z .
Unterst , f . Mob .
sof . zu verm .

Kulmbacher
Felienkeller ,

Taunusstr . 22 .
Sev . l . sonn .

Zimmer
zu vm . Taunus -
str . 29 , 2 . 9— 4 .
Schöne l . Mans . .
ei . Licht . Küch .-
Serd , an Herrn
bill . zu verm .
Wörthstr . 14 , 2 .

schöne
4 - Ziim --Wobn .

vreisw . zu verm
Näheres

Telephon 28374 .
Weilitrane 22

schöne4 - Zimmer -
Wobn . zu verm .
Näh . bei Hesse .

Friseuse
i . Dauerstellung
gesucht . Ang . m .
Eehaltsang . u .
U . 369 an T .- V .

Hausprrsonsl

39. Nm ,
einige Stunden
vorm . f . Haus¬
arbeit gesucht .

Scala - Variete
Dotzheimer Str .

(Bioütr ßdiaöen
Ecke Oranten - u . Adelhetdstr . 53 ,
mit 4 Schaufenstern 3 - Zimmer -
Wohnung , Zubehör , sofort oder
später preiswert zu vermieten .
Näheres 1 . Stock links .

Same . Bis zu
16 RM ., mögl .
SLdviert . Ang .

T . 369 T .- V .

Friedrichstr . 44 . 2
3 er . Zim . mit
Balk . , Küche z.
1 . 4 . 36 zu vm .
Bek . 10 -12 , 2 -5 .
Heinrich 3eng .

Albrechtllr . 32 ,
Z „ eign . Eins .

Mb . P
°

Denner

1 — 2 Zimmer ,
leer oder teilw .
möbl . , an nur
ruhige Einzel¬
person zu verm .

Näheres Luiken -
platz 8 , P , lks .

Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Erfahr , kiuderl .

TagesMÄn
das kochen kann ,
für kl . Saush .
sof . gesucht . Ang .
S . 363 T .-Verl .

Aelt . tüchtiges
fleihiges

Mädchen
in gut bürgerl .
Haushalt tags¬
über Ms . Ang .
u . L . 368 T .-V .

f . Personen - u .
Lastwagen ges .
Bedingung : Ge¬
lernter Monteur
u . gute Zeugn .
Ang . einreichen
u . kl . 368 T .- V .

vermieten . Näh .
Taunusstr . 78 . 1
« 11 b . Kl Uhr .

Helle Werkstatt
90 qm , Lager

260 qm . und
hübsche Wobn .,

3 Zim . u . Diele ,
zusammen mon .
125 RM .. zu v .

Ducaike ,
Sonnenberger

Straße 82 .

MeM . 12 "

schöne
4 - Zim . -Wobn . .

Balkon , einger .
Bad . fl . Wasser
vreisw . zu vm .
Näh , das . . Lad .

Bismarck »

ring 19
sehr schöne gr .
4 -Z .- W . m . ein «
ger .Bad . 2 Balk . .
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .

gaffe 4 , H . 2 r .
Sonn . möbl . 3 .
i . gutem Haufe ,
m . Pension 75 .- ,
Nikolasstr . 10 , 3
Gut möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
stratze 17

Möbl . Wohn -
Schlafzimmer

zu verm . Neu -
gasse 4 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
mit bes . Eing .
z . vm . Oranien -
ftraße 54 , 1 r .
Beb . möbl . sep .

Balkonzim .
billig zu verm .

Isllt mXHIi . Ötm *
zu vm . Rauen -
thaler Str . 10,3
bei Borngießer .
Kl . g . mbl . Zim .
mit oder ohne
Vervfl . zu vm .
Rheinstx , 62 ^ 1
Freund ! , möbl .

Frontlv . - Zim .
an Herrn zu v .

Rheingauer ,
Strane 31 , 2 l .

Lnisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , m . Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , das .

Stallung
i . Wellend , auch
kür and . Zwecke
geeign « zu vm .
Ang . S .370 T .-D .

Scheffelstraße
in herrschastl . Etagenhaus ,
Sonnenseite , schöne

5 - Zimmer - Wohnung
mit reich ! . Zub . u . Etagenheiz . ,
für 100 RM . mtl zu vm . dch .
Grundstücks - u .Wohnungsrnarkt
Wilhelmllraße 34 . Tel . 25884 .

Laden
mit bell . Neben¬
raum , für saub .

Sezialgeschäft
( nur Zentrum d .
Stadt ) sofort zu
mieten gesucht .
Ang . u . D . 368
an Tagbl .- Verl .

Kl . Lagerplatz ,
80 — 100 qm gr ..
nahe Dotzh . Str . ,
Loreleiring , ge¬
sucht . Angeb . u .
H . 369 an T .-V .

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine

in der Lebens¬
mittelbranche z.
1 . 4 . 1936 .

W . Herber ,
Wild , Geflügel ,

Feinkost .
W, -Bi «briw .

Rathausstr . 76 .

f GewerblichesPvüH§ 1

Gärtner
24 Jahre alt .
sucht jetzt oder
Iväter Stellung
in Villa oder

dergl . Heber »
nimmt auch

fämtl . Neben¬
arbeit . wie
Hausarbeit .

Heizung usw .
Werte Zuschrift ,
erbet , u . S . 359
an den T .- Verl .

Settretungeg |
Verkäufer ( in )

heraus lf . Haush -
Art « leicht verk .
Nur solche w . s.
melden , welche
an ein fleißiges
intensives Arb .
gewöhnt sind ,
Dienstag , den
14 . 1 . 36 . zwisch .
18 und 19 Uhr ,
Mittwoch , den
15 . 1 . 36 . zwisch .
9 und 10 Uhr .

im Gasthaus
Aschaffenburger

Sof ,
Schwalb . Str .

Nichtsachleute w .
eingearbeitet .

fSewerblichesPerfoiiall
Zuverlässiger

Damen¬
schneiderin

sucht z . 1 . Avril
2 - Zim . - Wohn .

möglichst Nähe
Kochbrunnen ,

Langgasse ,
^ irmn '*?r•' .

Preisang . unter
S , 355 T .-Verl .

2 - Zim -Wohn ,
evtl , mit Seiz .,
von 2 alleinsteh .
rub . Damen z.
1 . 4 . ges . Angeb .
mit Preis unt .
F . 354 an den
Tagbl .-Verl .

2 - Zim . -Wohn .
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . unt . E . 355
an Tagbl .-Verl .

Mans . -Wchn .
2 kl . Zim . u . K „
neu Berger . , an

zahlungsfähige
alleinll . Pers , zu
vermiet . Markt -
llraße 14 , 1 , nur
vorm . von 10 -12

Adler - Apotheke , z ______ 7
Kirchgasse 40 . I llraße 41 ,

Ehrliches flink ,
fleißiges Halb¬

tagsmädchen
gesucht

Bodenstedtstr . 12
1 Stock . 3 — 4 .

wWM
von 8 — 12 Uhr
ges . Lortzing -
straße 5 , 1 .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen kein«
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteNam «
und Anschrift b« 8t »
werber , tragen .

Der VtrUfr .

Untere Kavellenftraße , Nähe
Kochbrunnen , schöne

S - Zinim - MhiiW
mit reich ! . Zubeh ., für 85 RM .
monatlich zu vermieten durch
Grundstücks - u .Wobnungsmarkt
Wilhelmstraße 34 . Tel . 25884 .

SÄ - Ml .
wovn 1 Zim . als

zweite Küche
einger . w . kann .

6 Zimmer

Rüdesb . Str . 11J

Läden und
Geschäftsräume

M . 6tr . 61

unb

Idsteiner Str . 11
2 große Zim . ,
Küche . Balkon .

Erker , Keller
( Teilwohn .) an
ält . Ehepaar o .
2 Damen zu v .

Herrngartcn -
ttr . 2 , P „ T . W .,
2 ar . Zimmer ,
Küche , Keller ,
Balk . , Festmiete
50 M „ 1 . 2 . fr .
Bef , nur 12 — 2 .

llraße 30 , tonn . ,
neu renov . sch .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung

infolge Todesf .
bill . z . vm . Näh .

Tel . 24615 .
8 — 10 u . 1 — 3 .
Röderllr . 45 . 2 .
a d , Taunusstr .
4 - Zim .- Wohn .

Bad u . Zubeh . ,
»um 1 . April zu
_ vermieten .
Anzus v . 10 b .
12 und 3 — 5 .
Seerobeullr . 19,1
sonn . 4 - Z .. W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36

Pagenstecherllr .2 ,
1. St ., neu Berg .
eleg . 5 - Z .-Wohn ..
Balk ., eing . Bad
u .Ankleideraum ,

Kalt/Warmw .,
2 Mans . , 2 Kell . ,

Etagenheiz . ,
Festm . 130 Mk . ,
sof . zu vm . Näh .
Taunusstr . 78 , 1 ,

10 - 1 Uhr .
Sckenkendorf -

ttrade 4 ,
„ „ schöne

4 - Zimmer - Wohnung
mit Heizung . Pers .- Aufzug , Bal -

kone u !w „ 1 . Stock

5 - Zimmer - Wohnung
mit Heizung , Pers . -Aufzug , Bal¬

lone usw ., 3 . Stock
Kaiser - Friedrich -Ring 39 ,
Ecke Schiersteiner Straße

z . 1 . Avril 1936 , evtl . früh , zu vm .
Haas , Hausverwalter . Wallufer
Str . 10 , 2 . T . 27620 . Zu spr . 3 - 6 .

6 - od . 3 - Zimmer -

Wohnung mit Bad . Balkon usw . ,
beste Lage , schöne Räume . Sonnen «
feite , ab 1 . 4 . 1936 zu vermieten .
Näh . : Rheinstr . 33 . Papierladen .

EtagenBilla
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim .- Wohn .
m . Zubehör . Bad . Heizung , ruhige
prachtvolle Lage . Nähe Lmdenhof
( Omnibushaltestelle ) zum 1 4 . 36

m . zu vermieten .
Anträgen unter E . 383 an den
Tagblatt - Verlag erbeten ._______

Laden
m . gr . 2 - Zim .-
Wobn . , Fr .- M .
75 RM .. z. 1. 4 .
»u v . Oranien -
straße 42 , 2 lks .

Wielandftr . 13,2
schöne 4 - Z .- W .

». 1 . 4 . zu verm .
Näh . Pari , l .
Wirlandttr . 15 ,

Erdg . .
schöne sonnige
4 -Zim . -WoBn .

z . 1 . 4 . 1936 z. v .
Näb . Tel . 20538 .
Wielandstr .4,3 r .

4 - 3 » <
nebst Zubehör

im 3 . Stock des
SausesAdelheid -
llraße 91 . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näh . Nikolas -
ftraße 20 , Part .
Schöne 4 - Zim . -
Wobn . zu verm .
Eoebenstraße 6 ,
Laden ._________
Sch . sonn . 4 =3 .=
Wohn , vreisw .
»u vm . Eustav -
Adolf - Str .14,2 r .

3g . Mädchen
aus fl . Familie
sucht Stelle als

Sprechstunden¬
hilfe

u . Haustochter
bei Arzt , wo
Mädchen vorh .

E . Vorkenntn . ,
beste Emvfehl . .
g . Zeugn . Fam .-

Anschluß erm .
( Taschengeld . )

Zuschr . u . A . 519
an Tagbl .- Vetl .

I Hwspersoilal f
18 Jahre altes

Mädchen e . Ld .
sucht Stelle in
bürg . Haushalt .
N . Porckftr . 13 .
Vorderh . Part .

3g . Mädchen
sucht Stelle in
gut . Haushalt ,
wo es koch . lern ,
kann . Ang . u .
L . 369 an T . -V .
Frau v . Lande
sucht Putz - und
Wascharb . Ang .
u . K . 369 T .- V .

Bessere Frau
sucht Beschäftig ,
in Wäscheaus «
bessern o . Kind

Ltssingstraßt «5,1
sehr schöne sonnige

4 - Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , Bad , 2 Ballone , evtl .
Garage . Zentralheizung , fl . w . u .
k. Wasser , zum 1 . 4 . zu verm . Näh .
daselbst 2 . Stock . Tel . 24819 .

Möbl . Mansarde
mit Wasser und
Kochofen an ält .
berufstät . Frau
zu verm . Rhein -
straße 91 , 2 .
M . Zim . 3 RM .
Schachtstr . .12 ,
Sch . mbl . Zim .,
g . heizb . . zu vm .

Scharnhorst -
straße 22 , 1 lks .
Gut mbl . Z . fr .
« chierst .Str .4,ll .

Möbl . Zim . an
toi . Frl . zu vm .
Schulberg 13 , 1

Behagl . Heim
für 1 o . 2 Pers .
Taunusllr . 31 , 2

» M
Jl und 2 B . .ck
ksotort billig . ^
J Vogelsang , L
> Taunus - J
Fstraße ^

36 , 2A
Gut möbl . Zim
sofort zu verm .
Taunusstr . 39 , 2

Solider Herr
od . Fräulein

findet nett mbl .
Zim . . 15 RM .,
Westendstr . 37 ,

Gut möbl . Zim .
sofort od . sväter
zu verm . Adel -
beidstr . 43 , 3 .
Gut mbl . Man¬
sarde . elettr . L . ,
zum 1 . 2 . zu vm .
1 — 3 Ubr Sibel «
beidstrane 62 , 2 .
Möbl . so » . Zim .
zu v . Bertram -
straße 21 . 3 lks .
Möbl . 3im . zu
vm . Dotzheimer
Straße 28 , P .

♦ Doppchim.
u . kl . Zim . frei
Dotzh . Str . 31 , 1
Schön mbl . 3 . ,
mit oder ohne

Bens . Emser
Straße 6 , Part .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Herrn -
gartenllr . 16 , 1 .
Tel . 28306 .

Sevarates
gut möbl . Zim .
abzugeben , die
Woche 4 .50 RM .
m . Kaffee . Auf

Wunsch guter
reicht Mittags¬

tisch , 70 Bf .
Fabnllr . 26 , 1 .

Mbl . Ms . f . H .
fr . Klarenthaler
Straße 19 , 3 l .

Hinierh . Dach
1 Zim . u . Küche
an einzel . ält .
yrau z . ersten
ofebr . zu verm .
Steingasfe 13 .

Druckerei
Fleinert .

MHerstlO 8
Garage zu vm .
N , - Bausch , das .

Einttellraum
für Kraftrad zu
vm . Dotzheimer

SvllN. MHNIlNg
3 Zim . u . Küche
Festm . 50 RM .
den Monat , zum
1 . 4 . zu verm .
Nerostraße 26 .

3 - 3im . - Wohn .
mit Zub . . tonn ,
fr . Lage . 1 . St .
( Neubau ) , zum
1 . 4 , 36 zu vm .

Platanen -
llraße 70 , Part .

3 - Zim . - Wobn .
m . reich ! . Zu¬
behör . Bad . f .
und W . W .. zu
vermieten . Näh .
Arch . Schlicker .

Rheinbahnstr . 5

Bismarckring 9 ,
2 . St rechts ,
5 - Zim .-Wobn .

mit Zubehör z .
1 . 3 . 36 od . lvät .
zu verm . Näh .
daselbst , 3 r .
Herderstraße 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg .
vlatz . schöne 5 =3 .=
Wohn . z . 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3 — 5 Uhr . Näh .
Schwank , das .

Bülowstraße 10 ,
sch. 3 -Z .-W . z . v .
Näb . Part , lks .

Dotzheimer
Straße 101 , 1 ,
schöne sonnige
3 - Zim .-Wobn .

2 Balkone , Bad ,
elektr . Licht , Gas
u . Zubehör zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näh . 1 . St . lks .
Eltvill . Str . 6,1
sonnige 3 -Zim .-
Wohn ., Mans . ,
2 Kell . z. 1 . 4 . zu
v . Näh . Part , r .
Feld braße 7 , 1 ,
schöne 3 - Zim .-
Wohn . z . 1 . 4 .
zu vm . Besicht .
4 - 5 Uhr .

2 - Zrmmer -
Wohnungen :

Rheinstr . , 45 .—
Ems . Str . , 40 .—
Adolfftr ., 43 .—

Näheres bei
R . Reinhardt ,

Wörthstr . 5 , 1 r .
Reizende

2 - 3im . - Wohn .
mit Bad und
Heiz , an ein ».
Dame od . Ehe¬
paar zu verm .
Anzuseh . vorm .
Rothstr . 23 , 2 .
Sonn , abgeichl .

2 - Zim .- Wohn .
Parterre

m . Balk . u . Zub .
a . Nerotal . ein -
ger . Bad . fließ .
Mass ., z . 1 . 4 . 36
»u verm . Mon .
65 RM . Näh .
Taunusllr . 85,1
2 Zim . u . Küche
». 1 . 2 . zu verm .

Wiesbaden -
Sonnenberg ,
Rambacher
Straße 39 .

Z -MM -

Mmg
Dotzheimer
Straße 18 ,

sofort zu verm .
N . Hausbesstzer -

Bereiu
od . Mitielb . P .

6mfa6tra6e32
Part . u . 2 . Et „

schöne 4 - und
5 - Zim . - Wohu .

zum 1 . April zu
vermieten . Näh .
Nr . 34 , 1 . St .

H « b . =Norkus =
Straße 7 . 1 ! . ,
4 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Näh . das . oder
Tel . 27055 .

Herderstraße 12 ,
3 . Stock .

Ecke Luxemburg -
vlatz , schöne 4 - Z .-
Wohn . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3 — 5 Uhr . Näh .
Schwank , das .

916* 5,2 . 61
4 - 3im . - Wohn .

mit 2 Balkonen .
600 RM . Frdm . ,
zum 1 . 4 . 1936
zu oerm . Näh .
im Laden .

Elch
z - m - N .

3 . Stock , m . Bad ,
2 Balkonen , z .
1 . Avril zu vm .
Blsmarckring 17
Näh , 1 , totod r .

3 -Zim .-Wohn .
z . 1. 4 . zu verm .
Näheres Bleich -
straße 28 , Part .

Sch . möbl . 3im „
evtl . Pens , oder
Kochgel . , zu vm .

Karl -Ludwig -
Straße 4 , 3 r .

Ent möbl . Zim .
vreisw . zu vm .

Kirchgasse 54 ,
1 r . , Ging . KI .
Schwalb Str . 2
Gut möbl . Zim .
an berufstätige
Person zu verm .

Klarenthaler
Str . 1 , Part , r .
Gut möbl . Zim .
o . leer , N . Ring¬
kirche . zu verm .

Klarenthaler
Straße 1 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
straße 7 , 2 lks .
S . g . m . Frtsp .,

2 Zim . . Gas .
El . , sev . . 1 . Et ..
Martinstr . 3,N .
Franks . Straße ,
Er . m . Zimmer
sofort zu verm .
Moritzstr . 17,1 l .

Möbl . Mansarde
mit Kochgeleg .
u . elektr . Licht
sof . zu v . Neu -

Fresemchch
sehr schöne große

3 - Zim . - Wohn .
m . einger . Bad ,
fl . Wasser , Hzg . ,
gr . Balkon und
Garten , sof . od .
später zu verm .

Jahresfestmiete
1200 RM .. vor -
auszahlb . Arm .
u . B . 355 T .-V .

Serragarten -
llraße 13 , 1 lks .,

geräumige
3 -Zim .-Wohn „

in g . Zustand ,
z. 1 . 3 . 36 ober
später zu verm .,
Fellvr . 70 RM .
Anzus . v . 11 — 3 .
Bach , Friedrich -
str . 40 . T . 24555
Kaiser - Friedr . -
Ring 30 , Erdg . ,
sch. 3 -Z .-Wobn . ,
neu bergeridjtet ,
m . Bad u . Zub . .
sof . zu vm . Näh .

Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 .
Kais . - Friedr . -

Ring 86 .
schöne sonnige
3 -Zim . -Wohn .

zu verm . Näb .
das . Parterre , b .
Schlink .

Kleistftrade 4 ,
Erdg . . sonnige

3 -Zim .-Wohn .
bald , zu verm .
Näh . Sausm . u .

Doerner ,
Wilhelmstr . 1 .

zu »Mieten .

Näheres : Kapellenstrase 35 .

Albrechtllr . 36
gr . l . heizbare
Mansarde zum
1 . 2 . zu verm .
Näh . 1 . St . r .
Gr . leer . Zim .
mit Küchenben .
zu verm . Jahn -
straße 20 , 1 lks .
L . Z . z. v . Rüdes -
heimer Str . 17 , P
Leere Mansarde

zu vermieten .
Ludwig ,

Schillerplatz 4 .

2 kl . g . mbl . 3 „
Allein ! . , Etag . -
H . . an geb . tolv .
Ehepaar zu vm .

In BUIa
ruhige Kurlage ,
2bett . u . Ibett .
Zim . mit fließ .
Mass , und Balk .
zu om . Monail .
Pr . m . Heiz . 60
u . 45 NM . Beste
Dervfleg . nach
Wunsch Abegg¬

straße 3 , am
Leberberg .__

Beb . mbl . Z . m .
Frübll . , Adel -5 Zimmer

UchÄslr . 47
( Sonnens . ) ,

4 - Zirn . -Wohn .
( für Büro ober
Praxis Befonb
geeign . ) zu vm .
Bei . 10 - 12 Uhr
Albrechtllr . 15,2
sonn . 5 - Zimrner -
Wohn . , an ber

Hinbenburg -
allee . Näbe

Babnbof . Anzus .
10 — 12 u . 3 — 5 .
Näh . bei Beit -
Saßmann .

N . Vdh . 1 . St ^

Sch . 3 - Zimmer -
Wohn . zu v . N .
Jahnstl . 16 , 1 .

Berufst . Dame
sucht zum 1 . ober
15 . Febr . gemtl .
möbl . Zimmer ,
Nähe Rheinstr .,
mögl . b . alleinst .
Dame a . Allein¬
mieter . Preis¬
ang . u . 3 . 368
an Taabl .-Verl .
Alleinsteh . ält .

Dame sucht ab
L Febr . m . Zim .

bei netten
gemütv . Leuten .
Bettw . u . Hanb -
tücher könn . ge¬
stellt w . Miete
wird pünktlich
gez . Ang . unter
S , 368 T .- Verl .
Berufst . Fränl .
s. möbl . Manf .
m . Kachgel . unb
Gas . Preisang .
unter H . 368 a .
Taabl .- Verl .

Herr
sucht sep . möbl .
Zimmer . Nähe

Staatstheater .
Ang . mit Preis
u . B . 367 T .- V .

Leere gr . sonn .
Mansarde , Vdh . ,
mit Nebenraunr ,
wo Serd . Licht .
Wasser u . Gas .
kl . Keller , zum
1 . Febr . gesucht .
Westenb bevorz .
Preisangeb . u .
T . 368 an T .-V .

------ 5 , Pari . ,
schöne 4 - Zim .-
Wohn . mit 3u -

Bab re . ,

Er . trockener
Part . -Raum

zum Unterstellen
sofort gesucht .

Preisangeb . u .
D . 370 an T .- V .

Sonnige
4 - Zim .- Wohn .

Bab . Balk . z . v .
N . Herberstr . 1 ,
1 . St . , bei Eroß

. Zwei

4 -Zm . -Wchlt .
nebst Zubehör

i . 1 . u . 3 . St . b .
Hauses öerber -
llraße 13 . sof . .
eotL später , zu
Dcrmieten . Näb .
Nikolasstr .20 , P .

Abgeschl .
4 - Zim . - Wohn .

Martinstr . , mit
reicht . Zubehör ,
Zentralhz .. Bad ,
tonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla ,
zum 1 . 4 . 1936
zu Derrn . Näh .
Tel . 23540 .

Sonnige
neu bergeriAtete

4 - Zim . - WoBn .
m . Balk . . Man¬
sarde . 2 Kellern
zu nermiet . bei

Deuker ,
Mauritiusstr . 9 .
Schöne sonnige

4 - Zirn . -Wohn .
mit Badezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu Derrn . Anzus .
d . 10 - 12 u . 3 -4 .
N . Wörthstr . 7 , 2

Villa

Möhring -

stratze13,1 .
3Lim .=Wohn .,

Bad , Küche ,
Balkon . Garten¬

anteil , Keller ,
Zentralh . ( geht
extra ) , ab 1 . 4 .
ober früher zu
verm . Auskunft
daselbst v . 12 -4 .

Pbilippsberg -
ttraße 15 , 1 ,

schone 3 = Zim -
Wohn , an ruh .
Farn . z. 1 . 4 . zu
v . Näh . Part , r .
Rheinstr . 1Ö5 , 2 ,

geräumige
3 -Zim .-Wohn ..
Bad . Mans . .

Keller , Kohlen -
ausz ., Balkon n .
d . Garten , sof . z .
verm . Festmiete
mon . 62 .50 Mk .
N . das . , 3 . St . l .

Schwalbacher
Str . 67 , 3 . St «
3 Zimmer unb
Zubehör zu vm .
Näh . Drogerie
Söttel .__________

Taunusllr . 26
schöne

32 - Z .=Wohn .
mit Zubehör

zu oerm . Näh .
___ L _ Stock ___

3 - 3im .-Wobn .
zu verm . Adolf -
str . 14 . N . Part .

öotofflil -

Me 43
schöne sonnige
5 -Zirn .=Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 -Fam .-
Haus , zum 1 . 4 . ,
evtl , auch früh . .
zu verm . Anzu¬
sehen v . 10 — 1 ,
van 3 — 5 Uhr .
Walluf . Str . il 2

sonnige
5 - Zim . -Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

Kaifer .-Friedr . -
Ning 78 . 1.

Babnbvfsnäbe .
herrsch 5 - Zim .=
Sltobnunn . Heiz ..
Lift zu verm .
NM ^ .bas _ ll — 1.
Moritzstr . 49 , 2 ,

schöne große
5 -Zim .- Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort ob .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näb .

Dr , Masssng ,
Schöne sonnige
5 - Zim .-Wohn .

Bismarckring 44 ,
1 . St . , zum 1 . 2 .
zu verm . Näb .
Part , rechts .

Part . ob . 1 . Et «
Nähe Stabt -

zentrnm , z . 1 . 4 .
gesucht . Ang . m .
Preis u . M . 369
an Tagbl .- Verl ,

Ruhige Dauer¬
mieterin f. möbl .
Zim . mit Kvch -
gelegenh . , in g .

$ 601101* 16
schöner Laden

m .2 - Zim .-Wohn .
osort ob . später
eitber Sveise -

haus , zu verm .
Laden

3 - Zlm . - Wohu .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk . , eingb .
Bab u . Zub . . toi .
Näheres Schier -
fteiner Str . 7a ,
Parterre . __
Herrsch . Wohn ,

v . 3 — 4 Z . usw .
sofort zu ver¬
mieten . Anfrag .
10 — 12 u . 3 — 5

Sonnenberger
Straße 47 .

Daselbst 2 . Et . .
2 Zim . u . Küche
für stille Einzel -
verf . Alles mit

veizung .
• Schöne sonn .
• 3 - Zim .- Wohn .
• mit Zubehör .
• Porckstr . 21 ,
• 1 . St . links .
• äum 1 . 4 . 36
• au nm . N . b .
• Bodensteiner
• daselbst , ober
• d . Stiel ,
• Borckstr . 19,1 .
• Tel . 20388 .

leer , sofort ober
später d . Klein ,

rentnerin ges .
Vorauszahl .

Preisangeb . u .
M . 367 an T .-V .

VmteMitM
sucht 1 gr . ober
2 kl . Zim . unb
K . ob . Äotküche .
Zuschriften mit
Preis an

W . Keul ,
Holsteinstraße 3 .

1— 2 -Zirnrner -
Wohnung

zu miet , gesucht .
Ang . m . Preis u .
K . 366 D -Verl .

HMoljn .

zum 1 . 4 . 36 D.
2 -Pers .- Haush .

gesucht . Ang . u .
I . 369 an T .-V .

Laden m . 2 =3 .=
Wohn « seither
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge¬
schäft zu oerm .
Slum , Scharn -
horststr . 5 , P . l .

Lagerräume
und Büro .
Dotzheimer
Straße 18 ,

zu oerm . Näß .
Hausbesitzer -

Verein . LI 25
Werkstatt

( Lagerr . ) , Lickt
u . Kraft , 15 qm ,
12 RM . Festm .
Frankenstr . 5 , 1 .

MMN
heller Raum .

el . Licht , auch
als Unterstell -
raum geeign . , f .
20 RM . zu oer -
mieten . Näh . b .

Haxel ,
Lahnstraße 12 , 3

Bruder und
Schwester , beide
in fester Arbeit ,
such . z . 1 . Febr .

2 — 3 -Zirnrner -
Wohnung .

Preisangeb . u .
B . 370 an T .-V .

Abgeschl . 2 =3 *
Wohn . m . Bad
v . 2 Peri , zum
1 . 4 . ges . Preis -
ang S . 349 T .- V ,

Alleinstehend .
Ehepaar

sucht z. 1 . Avril

3 -3im ? Mn .
mit Sab

in gutem Hause
u . ruhiger Lage .
Ang . mit Preis -

Wir suchen eine jüngere

flontoriftin

Sckwalbacker
Straße 43

Laden
mit 3 - Z .-Wohn .
a. 1 . Avril z . vm .
Näh . Helenen -
straße 67 Part .

Laden
Vahnbofftr . 14 ,

Papierw .-Br . ,
( Kurzwaren )

seit ca . 30 I . . fof .
z . v .. evtl , mit
Einr . Näheres

Bäckerei Boß ,
Tel . 22987 .

Laden ,
Lagerräume ,
Büroräume
Werkstätten re .

yt verm . Näb .
Pfeil , Friedrich -
straße 8 , Hih . 3 .

Laden
m . Sieben raum ,
Hellmundstr . 34 .

zu vermieten .

Albrechtllr . 12 , 1
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Arndtstr . 8 , 2 r „
möbl . Mansarde
und gut möbl .

Zimmer
an ält . Frauen
zu vermieten .

Sertramttr . 12 ,
1 lks « g . m . Z .
an Berufst , z . v .
Sismarckriug 10 ,
1 r « mbl , Z . z . v .
Friedrichstr . 41 ,
1 l « möbliertes

Zimmer
zu vermieten .

Moritzstr . 14 , 1 ,
sch . möbl . Zim .
zu vermieten .
Dranicnttr . 3 , 1
gut möbl . Zim .
zu vermieten .



AZlesvaoener Tagvlatt

englischen Flotten -
,te Gewohnheit kar¬

gestemgegen m

Witwe
Ans . 40 , « roh , sucht
gnt aussebeub , weite isrung eilt es

MpMllWN
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Die Cattfbahn

» eejubon fabiait

Verkäufe

Rhein - Main

.sehe

Andreas .

Verloren

Gefunden

Dienstag , 14 . Januar 1936 .

als -
Hs
ann , 1

dne
»im

ier
att

Gültig vom 6 Oktober
1935 bis 14 . Mai 1936

Bi ebrich

Mainz :

Kaub :

Köln :

Einige
Vaumitücke

nahe Langen -
beckvlah . zu ver -

vachten Walk -
müblstr . 10 EG .

Pegel

| HiiMlllim -MliÄote |
MMMMM

G . Nahm . bill .
Lumb , Friedrich -
strahe 29 . 1 r .

2,89

2,51

3,97
5,41

Wasserstand des Rheins

am 14 . Januar 1936

den - j
mb . j
äft 5
n b . 1
t zu |
icht . '

368
lerL j
lat ; ,
gr . . j
>tr „ j
ge - i

u . i
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A
I
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äge .
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368
Zerl .

Gasbabeoien
( Saillant ) ,

em . SBaberoanne ,
Wäschemangel ,

Wasserstein

120 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

15 « » HL
1 . Hypothek

zwecks Ablösung
auf gutes Ee -

schäftshaus ,
Branbtare

64 000 M .. sei .
Ang . u . M . 368
an Tagbl . -Verl .

Staat ! , fiept .
Kindergärtnerin

3 59 m

3,02 „

4,57 „

Erhältlich in allen einschlägigen
Gescherten , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattsdialtern .

Gold . Serr . - Uhr
und Kette

und andere
Schmuckstücke

ober berartige
Psanbscheine

sow . ein Perser -
Teppich zu kauf ,
ges . Ang . unter
S . 369 T .-Verl .

Italien und die Reise Schuschniggs nach Prag .

Rom im voraus unterrichtet .

Rom , 13 . Jan . Zu der Reise des österreichischem
Bundeskanzlers Schuschnigg nach Prag loird von zu¬
ständiger italienischer Seite erklärt , Italien , das von

der Reise im voraus unterrichtet worden sei ,
sehe darin lediglich einen Höflichkeits - und Erwide¬

rungsbesuch und lege diesem Besuch keinen übermäßigen
politischen Charakter bei .

Stadt -

Umzüge
Fern -

traqsvorte
Möbel¬

lagerung
zuverlässig u .
billigst burch

Svebiteur
Wagner ,

Dotzheimer
Strahe 53 .

Tel . 22767 .
Verlang . Sie
Preisangebot .

Beteiligung!
Kaufmann sucht
kick mit einigen
Millen an nur
gnt . Sache tätig

zn beteiligen .
Ang . u . L . 355
an Tagbl . - Verl .

MMMMM

sKMÄim -SesW ' \

200 RM .
Darlehn ges . v .
Selbstg . Sicher¬
heit u . monatl .

2 liier
zusammen ca .

90 Ruten .
Wiesb . . Nähe
Sübfriebbof .

zu verv . Ang .
E . 8109 an

Anreigen -
frenz , Mainz .

?=3 *
Bad
zum
ceis -
l . - B .
nd .

zugegen .
Die Blätter weisen darauf hin , daß die Einladung an

griechische Offiziere zur Teilnahme an <
"

Übungen in griechischen Gewässern eine alte _ . .
stellt und keine besondere Bedeutung hat .

IMUIEFl .

Verloren am
13 . Dez . Ohr¬
gehänge . Perle
u . Brillanten in

Platin , Weg
Hotel „ Vier

Jahreszeiten "
.

Anlagen , Roien -
strake . Wieber -

bringer hohe
Belohnung

Rosenstr . 3 . 1 .

MMM
mit Pat . - Matr .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe unter
E . 368 T .-Verl .

Die amerikanischen Kriegsmaterial -

Lieferungen
während des Weltkrieges .

Washington , 14 . Ian . Die gestrigen Verhandlungen
des Untersuchungsausschusses des Senats ergaben , datz
die „ Midvale Steel Co .

" im Jahre 1916 fast ihre ge¬
samten Anlagen der Erledigung von britischen Kriegs¬
material - Aufträgen widmete und die Ausführung der

ihr von der ameri komischem Heereslsiiumg erteilten Mu¬

nitionsaufträge verzögerte .
Aus dem Morgan -Archiv wurde ein Briefwechsel

verlesen . Aus ihm ging hervor , datz Grohbritannien
der Befürchtung Ausdruck gab , datz der amerikanische
Bedarf die Ablieferung der in Frankreich benötigten
Granaten aufhalten könnte . Die „ Midvale Steel Co .

"

erwiderte darauf , sie habe im Gegenteil die Ausführung
der Aufträge ihrer eigenen Regierung ernstlich ver¬

zögert . ( Damals herrschten mexikanische Grenzwirren . )
Morgan und seine Teilhaber erklärten , der durch die

Kriegsaufträge Englands und Frankreichs hervorge¬
rufene Geschäftsaufschwung sei Amerika nützlich ge¬
wesen . Sie seien nicht der Ansicht , datz die Ausfuhrzu¬
nahme die Vereinigten Staaten von Amerika schlietzlich
in den -Krieg hineingezogen habe . ( ? )

Bridge -

Unterrübt
wirb erteilt Zu
erfrag . Rbein -
itrafte 34 . P . lks .

aus guter Farn . ,
7000 RM . Bar .
vermögen und
Einricht , sucht
gebilb . Herrn in
pass . Alter und
sicherer Poütion
zw . Ehe kennen ,
zulern . Bilbang .
u . A . 544 T .- V .
Vermittlung u .
anonym , zweckl .

Wenn *
mit eig . Rente ,
45 , wünscht zw .
Heirat Herrn in
sicherer Stellung .

Beamter und
muRfliebenb be¬
vorzugt . kennen¬
zulernen . Ver¬
mittlung uner¬
wünscht — Ver -
trauensv . Nach¬
richt erbeten u .
O . 364 an T .-V .

Musik -Instrumente !
Gelegcnbeitstauf ! Weg . Rück¬

nahme , Tausch u . a . U .
habe eine Anzahl gesp . Jnstr .

billig abzugeben .
Sarmonikas aller Art ,

Gitarren , Maud . , Geigen .
Streich - u . Vlasinstr . , Schlags .
Cjoihnl _ Instrumentenbau ,OVlUU , Jabnktr . 34 , Tel . 23263
Er . Ausw . in neuen Jnstr .

aller Art .

zur Er -

rr x
Beim Einkauf v .
la Zechenbrech¬

koks I , II , III
la Anthrazitnuß
lu . IV f . Zentral -

heizungen gehen
Sie immer zu

„ Vu'kan
“

Kohlenl (ontor

Dipl. - Ing. Meister
d. Ieistungsf -Fachcesch .

fachmännische
Beratungjederz .

bereitwiiligst .
Telephon 61590 .

13mmoSilien »!l)ertäuje I

Südamerikaner
M verkauft burch
E Erbschaft ihm

zugefallenr

I Villa
; für 2 Familien ,

auf ber Abolfs -
M höhe . z . P ' - iie

von 25 000 RM .
I - Ang . u . 5 . 370

an Tagbl .- Verl .

DnrlohOil an Beamte , Angestellte
^ UUCIJCH durch Finanz -Büro
Manthe , Luisenktr . 16 , Seifend . 2 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeorf : Frankfurt a . M .

Von Grönland ausflietzenbe Kaltluft hat über Jslanb
unb Englanb hinweg zum Aufbau eines Hochbruckrückens
geführt , aber auch bas europäische Festlapb noch mit kälterer

subpolarer Meeresluft überschwemmt Bei ber Verbrängung
ber letzten Reste Warmluft kam es habet über Sübwest - unb

Sübbeutschlanb seit Sonntag zu verbreiteten unb meist auch
recht ergiebigen Niederschlägen . Mit ber jetzt von Nordwest
über Skanbinavien nach Polen führenben lebhaften Wirbel¬

tätigkeit wirb subpolare Meeresluft auch weiterhin nach
Deutschland verfrachtet , welche auch in den Nieberungen die

Temperatur bei 0 Grab halten unb zeitweilig auch bis zu
uns hin zum Auftreten von Niederschlägen führen wird . Sie
werden im Gebirge im allgemeinen als Schnee fallen .

Witteruugsaussichteu bis Mittwochabend : Wechselnd
bewölkt , mit einzelnen Niederschlägen , etwas kälter , Winde
ans nördlichen Richtungen .

Neues Beweismaterml im Falle Hauptmann .

New York , 14 . Jan . Der Gouverneur von New Jersey ,
Hoffmann , ber augenblicklich in New York weilt , lehnte es
ab , ben Fall Hauptmann jetzt zu besprechen . Er erklärte
jedoch , bas ; er neues Beweismaterial besitze . Der Anwalt ,
der nach Trenton flog , behauptete , ein Chicagoer Sträfling
kenne drei Männer , die einen Teil des Lösegelbes von
Lindbergh besitzen . Der nächste Schritt , den bie Verteidigung
Hauptmanns unternehmen wirb , ist zur Zeit noch nicht
gefaßt .

Reise-

Schreibmaschmen
neue und gebt . ,

ar . Auswahl .
Walter Grase ,

Bahnhofstr . 22 .
Ecke Schillervl .

Reparaturen .

Sucke Rährnasch .
zu kaufen . Ang .
unter F . 370 a .
Tagbl .- Verl ,

Kanonenöfchen
z . k. ges . Mauer -
gasse 7 , 3 .

Badewanne
weist emailliert ,

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 367
an Tagbl .- Verl .

Brille
( achteckig ) Sonn¬
tag a . b . Rent -
mauer ( Walter -
Darre - Stein )
liegen gelasien .
Zu melben bei

Sein ,
Goebenstraste 17

3g . Drabthaar -
Fox , Rübe , wtz . ,
braune Ohr ..rot .
Salsb ., Samst .
abenb zugelanf .
Parkftr . 14 , 2 .

Enterb . Radio
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Ang . u . W . 369
an Tagbl . - Verl .
1 — 2 gnterhalt .

Ueberieetoffcr
sowie

1 Schrankkoffer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 369
an Tagbl .- Verl .
W . Kinderwag .,
Winbsch . , nur g .
erb ., zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u . S . 367
an Tagbl . - Verl .

Sitten
unter Garantie
des Einstamvf . .

Lnrnnen ,
„ laschen ,
Metalle

kauft
Markloff ,

Hellmunbstr . 52 .
Tel . 22626 .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 22 .15 Uhr von München : Olympia¬
dienst . , .

Berlin : 14 .15 Uhr : Leichte Kost . 16 Uhr : „ Besuch bet

Goethe
"

. Hörfolae . 16 .45 Uhr : Musik im Schulorchester . 20 .45 :

Unvergängliche Worte unb Weisen aus beutschem Besitz .
B r e s l a u : 16 Uhr : Kleines Konzert . 17 Uhr : Orchester -

rnustk . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr : Öster¬

reichische Unterhaltungsmusik . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 17 Uhr : Jungmäbels spielen unb singen .
17 .30 Uhr : Aus deutschem Kunstschaffen . 19 Ahr : Unter¬

haltungskonzert . 20 .45 Uhr : „ Herz - As — Walzertrümpfe
"

.

Hörfolge mit Musik . 23 Uhr : Kammermusik .
Köln : 16 .30 Uhr : Wir unb bie Welt . 20 .45 Uhr : Nur

in brei Minuten . 22 .30 Uhr : Unterhaltungen unb Tanzmusik .

Königsberg : 16 .10 Uhr : Bunter Nachmittag . 17 .30 :

Ohne Rast für ben East . 20 .45 Uhr : Moritaten und andere

Sachen . 21 .10 Uhr : Alt -Holland in Wort und Musik . 22 .20 :

Neue Gedichte der Gegenwart . 0 .05 Uhr : Wunder der Kurz¬
wellen .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 20 .45 Uhr :

Russische Musik . 22 .30 Uhr : Sonatenmusik .
München : 17 Uhr : Heiteres Hausmusik . 18 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 20 .55 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .35 :
Wir lernen Tänze . 23 Uhr : Tanzmusik .

Stuttgart : 20 .45 Uhr : Buntes Konzert mit Werken

von Franz Liszt . 22 .30 Uhr von Warschau : Chopin - Konzert .

6tiWe
EnWhIllnm

miw
gegen bar zu
kauf , gesucht .
Angeb . unt .
3 . 367 T .-V .

Englische Flottenübungen unter Teilnahme höherer
griechischer Seeoffiziere .

Athen , 13 . Jan . Die englische Zerstörerflottille , die

augenblicklich im Hafen von Pyräus ankert , führte , wie die
Athener Agentur meldet , am Montag im Saron -ischen Golf
Übungen durch . Der griechische Admiral S a k e ! l a r i u
und andere höhere griechische Seeoffiziere
nahmen auf Einladung des Flottillenkommandanten an den

Übungen an Bord eines englischen Zerstörers teil . Ent¬

gegen den in den Blättern verbreiteten Meldungen war der

griechische Thronfolger bei den Übungen nicht

Die Frühjahrskreuzfahrt
der britischen Heimatflotte .

3nsgesarnt 16 Kriegsschiffe beteiligt .

London , 14 . Jan . Die englische Admiralität gibt das
Programm für die Frühjahrsbreuzfahrt der brichischen Heimat¬
flotte bekannt . An der am Dienstag beginnenden Fahrt be¬
teiligen sich insgesamt 16 Kriegsschiffe , nämlich

. . zwei Linienschiffe , ein Flugzeugmutterschiff , drei Kreuzer und
s - zehn Zerstörer . Die Mehrzahl der Schiffe wird vom 17 . bis

22 . Januar in der Arosabucht and vom 24 . Januar bis zum
3 . Februar in Gibraltar sein . Anschließend begeben sich die

. Schiffe teils nach Madeira und Las Palmas , teils nach
| Casablanca , Cadiz and Lissabon . Bis zum 22 . Februar

werden sämtliche Schiffe wieder in Gibraltar versammelt
- sein . Die ersten von ihnen treffen bereits zwischen dem
s 4 . und 17 . Februar in Gibraltar ein .

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend
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Gerichtsstr , 9 , 3 . Goethestrahe 23 .
12 — 2 Mr .

n 5. :
acht ,
reis
:. - V .

M
zum
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u .
:. - V .

» f begonnen .
Das Warschauer Gericht verurteilte die drei Hauptange¬

klagten Bandera , Lebed und Karpynec zum
:■ Tobe . Die Todesstrafe wird jedoch auf Grund des kürz -

■ lich erlassenen Vegnadigungsgesetzes in lebenslängliche Ge¬
fängnisstrafe umgewandelt werden .

Von den übrigen Angeklagten wurden Klymyszyn und
M Pidhajny zu lebenslänglichem Gefängnis , die Angeklagte

Hnatkiwski zn 15 Jahren und die Angeklagten Maluea , Käcz -
marski und Michal zu je 15 Jahren Gefängnis verurteilt .

Unter Berücksichtigung des Begnadigungsgefetzes wurde
F bie Angeklagte Zarycki zu acht Jahren und die Angeklagten

- Czernij uNb Rat zu je sieben Jahren Gefängnisstrafen ver¬
urteilt . Bei den Strafen wurde die Untersuchungshaft mit -

'
gerechnet .

MlideMr
sucht Svrachaus -
tausch mit jg .

Enfiländer ( in ) .
Ang . u . G . 369
an Tagbl . -Verl .

Student
ert . grbl Nach -
bilfeunteir . in
Grieck . . Latein
unb Math . bill .
Ang . $ .368 T .- V .

Sprelkrerses
in ber Nähe

Heinrichsberg ,
Dambachtal ,

Kavellenstrahe

Wer
i . Alter von 3 b .
6 Jahren . Anfr .

Tel . 20489 ,

Wer
fährt mit Auto
nack Berlin und

nimmt eine
Person mit geg .
Uukoftenbeteilig .
Ang . u . F . 368
an Tagbl . - Verl .

Piano
mon . f . 6 RM
zu vermiet , nur

an Privat .
Ang . u . G . 368
an Tagbl . - Verl .

Das Urteil im Pieracki - Prozetz .

, Todesstrafe und hohe Freiheitsstrafen .

Warschau , 13 . Jan . Im Prozeß gegen die zwölf Mit¬

glieder der geheimen ukrainischen nationalistischen Terror -

organifation OÜN . ist Montagmittag bas Urteil verkündet
worden . Die Anklage lautete bekanntlich auf Zugehörigkeit
zu einer staatsfeindlichen Organisation , auf Mitwirkung an
der Vorbereitung des Mordanschlages im Juni 1934 auf den

:
polnischen Innenminister Pieracki und auf Beihilfe zur
Flucht des Mörders . Der Prozeß hatte am 18 . November

Auto -

Fahrten
erstkJ . P .'Wagen

Fernruf 21127
RoonstraBe 13 ,

öelWhrer
mieten Autos

Moritzstrahe 50 .
Tel . 25584 ,

Druck und Verlag der

L . Schellenberg ’
schen

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Die Geheime Staatspolizei verhaf¬
tete vor kurzem den Besitzer der

St . - Benno - Bildkammer in Dresden ,
den Juden Alfred Fabian . Der Weg ,
den dieser Jude in seinem Leben

ging , ist der Weg des typischen
Talmudjuden . In Rußland wirkte

Fabian als

bol [ dienH | H [ thM

Volkskommissar .

Nach Deutschland zurürkgekehrt be¬

tätigte er fich als

Ranenlftäittet , Betrüger ,

oevtkensüUeder « sw .

» Der Stürmer " übergibt den » Fall
Fabian " der Oeffentlichkeit , damit

die Menschheit daraus lerne , fich vor

Gefahren zu schützen , die ihr drohen .

In seiner Sonder - Ausgabe , die

Mitte Januar erscheint , schildert

„ Dee Stürmet “

ausführlich den Lebensweg des

Talmudjuden Fabian .
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Seilflöung
Dresden bin u .
zurück gesucht .
Wilhelm Daut ,

Eil - Svedition ,
Mainzer

und Frankfurter
Bote ,

Hochitratze 5/7 .
__ ZeL _ 28768 ._
MMMMM

Polieren
von Möbeln .
Aufarbeiten ,
Modernisieren

von Pianos u .
Flügeln . Gute
Arb . . bill . Pr .

Sckock ,
Jahnstraste 34 .

Polierwerkstätte
MMMMM

Tiicht . Flicksrau
emvf . sich . 2 .— .
Ang . D .367 T .-V .
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Gasbadeofen ,
gut erhalten ,
zu verkaufen
Klarenthaler

Stratze 20 , 1 I .

| $ gHbler- Sertaüfe
~~

]
Er . Sviegelschrk .
evtl . Schlafzim . ,

Ohrensesiel ,
Bücherschrank .

Komm ., r . Tische
Teppiche .

Schreibtisch
zu verk . Henze ,
Nikolassir . 17 .

KSiW
einige oerfenfb .
u . Schrankmaich .
neuwertig , bill . .

einige gehr .
Maschinen von

15 RM . an
zu verkaufen .

Grosch ,
Rheinsiraste 88 .

6nttrbaUcnes
Schlafzimmer

mit ober ohne
Matratzen , sehr
vreisw . zu verk .

Klapper ,
Friebrichstr . 55 ,

2 rechts .

Nr . 13 . Serie 11 .

Mahagoni -
Salon

mit Polstermöb .
billig zu verk .
Ang . u . D . 369
an Tagbl .- Verl .

Kinderbett m .
Svrungrahmen

u . guter Matr . ,
193X87 . zu vk .
Walkmüblstr . 4 ,

3 . St . links .
Guterh . Cbaise -

longue bill . zu
verk . Gr . Burg -
siraste 4 4 .

WlMl
u . ^Sessel , gebr . .
s. bill . zu verk .
Moritzstraste 25 ,
(Satter 6 Pqit .
Eckneid . - Nähm .

20 Mk . vk . H - ll -
munbstr . 11 , P .

Radio -Appar . ,
3 R „ zu verk .,
Preis 80 RM ..
Rbemstraste 81 .
Gartenh . Pari .

Radio
Telefunken , mit

Protos - Laut -
fvrech ., 4 Sperr¬
kreise , 5 neue
Röhr . , für 120 .-

verkäuflich
K leist ttr . 23 , P .

Motorrad , 500
cem , steuerfr . , zu
vk . Schachtstr . 17 ,
Laden .________

Kinderwagen
u . Klappstüblch .
b ; u verkaufen
Wellntzstraste 40

2 . Stock .

U | Privat - SerkMfe |

i EXislenz !
Eenustmittel -

5 Erotzhaiidlg .
mit tr . Kunbsch .

i and . Unternehm .
f halber vreisw .' zu verkauf . Erf .

U Kapital 6 - bis
: 8000 RM . Gef .
. Ang . u . B . 369

an Tagbl . - Verl .

Schöner
Sckäferhünd

nur an Lieb -
r- habet abzugeb .

Bingertstr , 1 .

Vollttänd . kpl .
1 Bett

t in heft . Zustand .
I vreisw . zu verk .

M Anzus . v . 9 — 12
unb 1 — 4 Uhr

Albrechtstr . 22 .
S . 2 , Neumeister

Kinderbett
| weih .

Holz , gebraucht .
N bill . abzugeben .

Ernst ,
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Spott und Spiel .

SRTÖ . 1911 in $ otm .

Lorey schwimmt 100 - Meter -Kraul in 1 :01,2 Min .

Der erste Start der Wettkampfmannschast des SKW .
1911 gegen starke Gegner im neuen Jahre war derart er¬

folgreich , wie man ihn sich in Fachkreisen wohl nicht vor -

geftellt hat . Die Klubmannschaft hat in Frankfurt
wirklich den besten Eindruck hinterlassen . Zunächst zeigte
sich Groh mann I den Teilnehmern des Schwimmens
über 200 - w - Brust durch sein vermittels „ Schmetter¬
lingsstil

"
beschleunigtes Anfangstempo so überlegen , daß

nur Bauer ( Sparta Frankfurt ) in seine Nähe gelangte .
Erohmann siegte mit 3 :03,4 Min ., wobei er die 100 m in der

sehr guten Zeit von 1 :24,2 Min . anging . 2 . Bauer
3 : 04,7 Min . 3 . der 13jährige Caroß EFSK . 3 : 11 Min .
4 . Erünert SKW . 1911 mit 3 :12,1 Min . somit auch noch in
der Spitzengruppe des 16 Mann starken Feldes verbleibend .

2m Rückenschwimmen 100 m schnitt der SKW . 1911
besser als erwartet ab . Lorey ging mit ungewohnter
Härte ins Rennen . Mit 1 :21,7 Min . zeigte er eine schon
lange nicht mehr gesehene gute Leistung und wurde knapp
zweiter hinter Gerhardt , TSG . Darmstadt 1846 , mit
1 :20,1 Min . Der zweite Klubvertreter in diesem Rennen
war der jugendliche Dorn , der jetzt in dieser Lage Mark¬

graf vertreten muh , den der Klub infolge Wegzugs nach
München leider verlor . Dorn war vollgültiger Ersatz . Er
verbesserte seine Sommerzeit um 8 Sek . und erreichte mit
1 :25,6 Min . eine achtbare Leistung . Bei 16 Teilnehmer ver¬
blieb er auf dem sechsten Platz .

Groh war die Spannung bei Start des Rennens über
4X100 in Kraul . Wiesbaden hatte ersatzweise Schellen¬
berg mit dem Start betraut , da verschiedene Ausfälle zu ver¬
zeichnen waren . Er hielt sich wie gewohnt zuverlässig und
gab gegen seine jugendlichen Gegner nicht zuviel Strecke
verloren . Kirschey wechselte und führte näher zu den Gegnern
heran . Den nächsten Wechsel übernahm Wüstenseld , der hier
Markgraf zu vertreten hatte . Als Lorey sprang war der
Klub mit gut 10 Sek . im Nachteil und lag fast aussichtslos
zurück . Lorey zog mächtig los , holte Meter um Meter auf
und gewann ständig an Strecke . Lorey schwamm sein bisher
bestes Rennen , er schwamm die Bestzeit seines
Lebens : 1 :01,2 Min . zeigten die Kontrolluhren . Er hatte
auf den letzten Metern alles aufgeholt und brachte seiner
Mannschaft mit deutlichem Abstand den Sieg . Zeit :
4 :39,8 Min . 2 . TSE . 1846 4 :40,7 Min . Eine prächtige
Leistung .

In der Sprinterstaffel 4x50 m stellte Lorey
nochmals sein derzeitiges großes Können unter Beweis .
Kirschey schwamm den Start und mußte sich gehörig gegen
seine schnellen Gegner strecken . Erohmann hielt die Strecke
und Wüstenfeld konnte die Mannschaft an das Mittelfeld
heranführen . Den letzten Verlust aufzuholen , war wieder¬
um Lorey Vorbehalten . Er gab der führenden TSG . 1846
Darmstadt mit 1,3 Sek . Vorsprung das Nachsehen . SKW .
feäfcUnNX erstklassigen Zeit von 2 :00,9 Min . (Durchschnitt

' S0,2 *, @ t £ '
) .

'T TS "
ist skhe tzrfttulich , daß dem SKW . 1911 , der

allerorts als der Repräsentant des Wiesbadener Schwimm¬
sports gilt , gerade zu Anfang seines 25jährigen Be¬
stehens derart wertvolle Erfolge zufallen .

Bei den Frauenwettkämpfen traten die SKW .-
Mäbels mit Ersatz an und konnten naturgemäß nicht die
Rolle spielen wie ihre männlichen Klubkämeraden . Das

Einzelrennen bestritt Frau Butzbach - Schorn . Sie
knüpfte an ihre Glanzzeiten an und wartete mit 1 :41,6 Min .
für 100 - Meter - Brust mit einer sehr schönen Leistung
auf , wobei ste dem Klub den 6 . Platz bei 16 Teilnehmerinnen
sicherte . Die 3X200 - Meter - V r u st st a f s e l schwamm in
der Aufstellung : Butterweck 3 :51,5 Min ., Kirchhan 3 :49,7
Min . , Butzbach - Schorn 3 :41,8 Min . eine Gesamtzeit von
11 :23 Min . und plazierte sich bei 9 Mannschaften auf dem
5 . Platz . 2n der 6x50 - Meter - Lagenstaffel machte sich
die Umstellung bemerkbar . Die Klubmädels mußten sich mit
einem der letzten Plätze begnügen .

Drei neue deutsche Schwimmrekorde

stellten die Frauen des Düsseldorfer SV . 1898 am
Sonntag im Düsseldorfer Stadtbad auf , und zwar über
3xlOO - Meter - Rücken mit 4 :32,1 , 4X 100 -Meter -Rücken 6 :07
und 6X5O - Meter - Freistil mit 3 :31,2 Minuten .

Rie Masteubroeck holt sich ihren Rekord zurück .

Beim internationalen Schwimmsest in Kopenhagen
holte sich die Holländerin Rie M a st e n b r 0 e ck den kürzlich
an die Amerikanerin Erna Kompa verlorenen Weltrekord
im 400 - Meter - Rückenschwimmen zurück . Die Holländerin er¬

reichte eine Zeit von 5 : 5 9,8 Min . und damit verbesierte
sie den Kompa

'
schen Rekord um volle 5 Sek . Ihr eigener ,

offiziell anerkannter Weltrekord stand auf 6 :05,0 Min .

fluf den fjodeirfeldetn .

3 . G . - Sportverein Frankfurt verliert den Klubkampf
gegen WTHK .

I . Männer 3 : 2 ( 2 :1) für Wiesbaden .
Am Sonntag gab es im Nerotal einige sportlich recht

hochstehende Kämpfe zu sehen , die einen ungewohnt starken
Zuschauerbesuch angelockt hatten . Das Hauptinteresse wurde
dem Spiel der I . Männer entgegengebracht , da die Mann -
schaft der I . E . Frankfurt zur Zeit zweifellos eine der aller -
stark,ten unseres Gaues darstellt , der man auf Grund ihrer
in der letzten Zeit erzielten großen Erfolge auch einen Sieg
über die im Gau eine große Rolle spielenden Wiesbadener
zugetraut hatte . Ganz hat es hierzu allerdings noch nicht
gelangt , aber man muß den Gästen das Zeugnis ausstellen ,
datz sie sich fein herausgemacht haben und mit dieser Mann¬
schaft sicherlich noch ganz bedeutende Siege erringen werden .
Es war ein Spiel , wie es den durch große Kämpfe etwas
verwöhnten Wiesbadener Hockeyfreunden nur selten geboten
wurde . Bei beiden Mannschaften sah man nicht nur zahl¬
reiche prachtvolle Einzelleistungen , sondern auch eine ganz
ausgezeichnete Gesamtleistung , so daß das Spiel keinen
Augenblick an Spannung verlor . Wie auch schon das Er -
gebnis besagt , waren sich beide Mannschaften nahezu eben -
bürtig , nur schien der Wiesbadener Sturm noch durchschlags¬
kräftiger als der der Frankfurter , obgleich auch diese im
Jnnenfturm und auf Linksaußen erstklasiige Kräfte aufzu -
weifen hatten . Sehr gut war bei den Gästen auch noch der
Mittelläufer Steffen ( früher Berlin ) , sowie die gesamte
Hintermannschaft , die den gefährlichen Wiesbadener Innen¬
sturm nur selten zum Schuß kommen ließ . Bei der Wies¬
badener Mannschaft waren fast alle Posten einheitlich
gut besetzt . Alle Spieler verfügen über eine sehr gute
Stocktechyik , ein gutes Stellungsspiel und auch erfolgreiches
Zusammenspiel , das sich im Sturm nur noch auch auf die
Außen ausdehnen muß , denen häufig noch zu spät zugespielt
wurde . Die drei Tore der Hiesigen waren sämtlich Pracht¬
exemplare ! Das erste erzielte der erst 14jährige Links¬
außen , während die beiden anderen durch Max Niedermayer ,
der bei diesem Spiel übrigens ein ganz gewaltiges Arbeits¬
pensum verrichtete , eingeschossen wurden .

I . Frauen 1 : 1 ( 1 :1) .

Nicht ganz so aufregend wie das Spiel der I . Männer
war das Spiel der I . Frauen , bei dem sich aber zeigte , daß
die Hiesigen auch selbst mit Ersatz immer noch stark genug
sind , um den übrigen der besten Frauenmannschaften des
Gaues erfolgreich die Stirne bieten zu können . Mit der
zur Zeit zum Tennis in Schweden weilenden Frl . Marie -

luise Horn wäre das Spiel zweifellos ebenso überzeugend

Pof al finale in fftanffutt .

Am 1 . März im Stadion .

Der Austragungsort für das Fußball - Vundespokal -

Endspiel , das zum 1 . März angesetzt ist , wurde jetzt be¬

stimmt . Die Mannschaften der Gaue Süd west und

Sachsen werden sich an diesem Tage in F r a n k f u r t

a . M . gegenüberstehen . — Vor zwei Jahren standen sich die

beiden Eaumannschaften am gleichen Ort im Zwischenrunden¬

kampf um den Kampfspiel - Pokal gegenüber . Damals siegte

der Südwesten mit 2 : 1 Toren und in Nürnberg sicherte er

sich dann auch durch Siege über Niederrhein und Bayern den

Kampfspiel - Pokal .

Unsere nächsten Fußball - Gegner .

Spanien und Portugal .

Drei schwere Aufgaben stehen unserer Fußball - National¬

elf noch vor den Olympischen Spielen bevor : die Länder¬

spiele gegen Spanien , Portugal und Ungarn , alle aus frem¬
dem Boden . Zuerst kommt das Rückspiel gegen Spanien
am 23 . Februar in Barcelona , dann folgt drei Tage

später , am 26 . Februar , in Lissabon der erste Länder¬

kampf gegen Portugal , und am 15 . März geht es zum
12 . Rial gegen Ungarn , zur Abwechslung wieder einmal in

B u d a p e st , wo Deutschland noch nie einen Länderspielsieg

verzeichnen konnte .

3m März 1937 Fußballkamps mit Frankreich .

Der vierte Fußball - Länderkampf zwischen Deutsch¬
land und Frankreich wurde jetzt zum 21 . März 19 3 7

nach Berlin vereinbart . Er wird im Olympischen Sta¬

dion , das bekanntlich 100 000 Zuschauern Sichtmöglichkeit
bietet , ausgetragen .

Wie Spielet det Nationalelf .

Rudi Grämlich vor der Wiesbadener Fußballjugcnd .

Den Frankfutter Nationalspieler , der am Freitagabend
in der nahezu vollbesetzten Aula des Lyzeums

'am Boseplatz
unserer einheimischen Fußballjugend aus dem ABC -Buch
sportlicher Erziehung eine eindrucksvolle Vorlesung hielt ,
haben wir schon auf dem Spielfeld als einen ebenso hervor¬
ragenden wie sympathischen Spottsmann kennengelernt .
Die hohe und ernste Auffassung Rudi Eramlichs über das
Vorleben und Vottämpfen eines deutschen „ Auserwühlten "

nicht nur draußen in der großen internationalen Arena ,
sondern gerade im kleineren , aber darum nicht minder wich -

ttgen Wirkungskreis von Mannschaft und Verein , bildet den

besten Beweis dafür , welch « in entscheidender Umschwung sich
auch in der sportlichen Denkungsart seit dem geistigen Um¬
bruch vollzogen hat und wie stark die totale Lebensumkehr
ein höheres , edleres Sportechos erstrebt . Wir wollen nicht
die hochinteressanten Ausführungen Gramlichs über Fuß¬
ball -Weltmeisterschaft und Englandspiel im einzelnen ver¬

folgen . Wichtiger erscheinen uns die grundsätzlichen Dar¬

legungen über die ungeschriebenen Gesetze >des Anstandes ,
der Sauberkeit und einer gesunden Lebensauftasiung als In¬

halt einer wahren Spottkrmeradschaft und als Voraus¬

setzungen der inneren Wertbeständiakeit der . Leibesübung ,
die mehr als nur moralische Ehrenbezeigungen zu gelten

haben . „ Schließt die Störenfriede aus euren Reihen aus
und wenn sie noch so gute Spieler find ! Die Zeit der Stars ,
diesen götterähnlichen und darum so lächerlich wirkenden
Karikaturen , ist endgültig vorbei . Erzieht euch selbst , indem

ihr durch strengen Trainingsbetrieb eure Einsatzbereitschaft
schon wochentags für die Farben eures Vereins beweist ."

Freilich wird es noch eine Weile dauern , bis man gelernt
hat , den gesamten Spottbetrieb nicht mehr durch die Ver¬
einsbrille zu betrachten . Daß es wichtigere Dinge gibt . Ge¬
rade diese hohe Spottauftasiung in der jungen Generation

zu wecken , ist Wunsch und Wille der Nationalelf durch ihren
Einsatz für Sport und Vaterland . Nicht Technik allein , son¬
dern der innere Wert eines innerhalb der Kameradschaft er¬
probten Menschen , bestimmen den Einsatz und die Leistung
und das herrliche Gefühl unvergeßlichen Kampferlebens .
Nur durch die Tat , nicht durch Rechenexempel kommen wir

zum Ziel ! Das waren Eramlichs Ausfichrungen auf eine

kurze Formel gebracht . Starker Beifall dankte immer wie¬
der dem Redner , um den sich später die Jugend in Hellen
Scharen drängte . Eauführer Dr . Raßbach sprach einfüh¬
rende und abschließende Worte und nahm die Gelegenheit
wahr , den Vertretern von Pattei , Stadt - und Schulverwal¬
tung seinen Dank für das "bewiesene Interest « auszulsprechen
und Oberjungführer W 0 r m st e d t zu vereidigen und in sein
neues Arbeitsgebiet einzuführen . Roch mehr solcher Por -

tragsabende , die nur begrüßt werden können , weil sie geeig¬
net sind , Interesse und Begeisterung unserer Jugend für den

Rasensport wachzurusen und zu erhalten .

von den Wiesbadenerinnen gewonnen worden , wie auch

schon das Vorspiel in Frankfurt , das die Hiesigen mit 4 :1 als

Sieger sah . Recht befriedigen konnte der Wiesbadener
Sturni diesmal nicht . Nur die Mittelstürmerin bot eine

gute Leistung , allen übrigen fehlte die Durchschlagskraft und

der herzhafte Torschuß . Sehr gut waren wieder die Mittel¬

läuferin und auch die linke Läuferin . Eine gute Leistung
bot auch die Hintermannschaft . Die Frankfurterinnen
hatten ihre Stärke in ihrer ganz vorzüglichen Verteidigung .

2 . Mannschaften 2 : 1 für WTHK . ; 2 . Frauen 3 :0 für

WTHK . ; Jugend 2 :1 für Frankfurt .

Die Überraschung .

DHK . bezwingt den Frankfurter SK . 1880 mit 2 : 1.

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden be¬

stätigte seine aufstrebende Form durch einen eindrucksvollen

Sieg über eine der bekanntesten deutschen Hockeymann¬

schaften . Die sensationelle Niederlage der Frankfurter ent¬

sprach durchaus dem Spielverlauf und kann durch nichts ent¬

schuldigt werden . Die Wiesbadener waren , hauptsächlich tn

der zweiten Hälfte des Spieles , durchaus tonan -

gebend , und hätten nicht so gute Leute wie Kaiser , Rah -

mann usw . in der Frankfurter Hintermannschaft gestanden ,
der Sieg des DHK . wäre noch höher ausgefallen . Matz¬

gebend für diesen schönen Erfolg war nicht nur der grögere

Kampfgeist aller Wiesbadener Spieler , sondern auch die

gute Zusammenarbeit der Mannschaftsteile .

Wenn jemand hervorgehoben zu werden verdient , so rst dies

Dyckerhoff als Mittelläufer , der durch ausgezeichnetes Stel¬

lungsspiel den gegnerischen Jnnenfturm kaltstellte . Gleich zu

Beginn erzielten die Gäste ihr erstes und einziges Tor . Rres

erwischte eine Flanke des Linksaußen und glich aus . Als

dann in der zweiten Hälfte Mirbach eine Strafecke ver¬

wandeln konnte , waren die Wiesbadener nicht mehr zu halten .

Angriff auf Angriff erfolgte auf das Eästetor und nur tntt

Mühe und Not wurden weitere Erfolge verhindert .

DHK . — SK . 1880 Frankfurt ( Frauen ) 1 :2 .x

Wenn die Wiesbadener Frauen auch nicht den Ausgleich

erzielen konnten , so ist das knappe Resultat gegen dre erst¬

klassige Frankfurter Mannschaft doch ein beachtens¬
werter Erfolg , das beweist schon die Tatfache , day die

SK .- Frauen am vorletzten Sonntag gegen I . E . Frankfurt
4 : 1 gewinnen konnten . Man spielte beim DHK . diesmal

nicht so sehr in die Breite , sondern mehr steil auf den freien

Raum , mit dem Erfolg , daß alle Angriffe gefährlich wurden .

Dazu war Frl . Schneidt im Wiesbadener Tor in einer

Form , die man bei Frauenspielen selten zu sehen bekommt .

Auch Frl . Dercum loste ihre Aufgabe , die Internationale

Frl . Geufert abzudecken , ganz vortrefflich . Das Ehrentor

der Wiesbadener erzielte Frl . Sommer .

Die Mädchen Mannschaften beider Klubs lie¬

ferten sich ein schönes Spiel , in dem die Frankfurter Mädels

leicht überlegen waren . Sie konnten das Treffen 3 :1 für

sich entscheiden . — Zum Spiel der 2 . Mannschaften hatte
der DHK . eine aus älteren Spielern zusammengestellte Elf

gestellt , während die Frankfurter ihre Ib -Mannschaft zur
Stelle hatten . Sie landeten « inen verdienten 6 :1--Sieg .

Jenseits der Grenzen .

Holland , Deutschlands gefährlicher Gegner ,

erzielte im Länderkampf gegen Frankreich , der
am Sonntag vor 35 000 Zuschauern in Paris ausgetragen
wurde , einen hohen 6 :1 - ( 2 :0 - ) Sieg . Frankreichs Mann¬

schaft wurde während zwei Drittel der Spielzeit vollkommen »
in die eigene Hälfte zurückgedrängt . Die Abwehr wurde

schließlich derart überlastet , daß der holländische Mittel¬

stürmer Bakhuys , der allein fünf Tore schoß , nicht mehr

zu halten war . Holland zeigte im ganzen Kampf eine sichere
Ballbeherrschung und eine körperliche Verfassung , die ganz
erstaunlich war und alle Erfolge der Nationalmannschaft
in der letzten Zeit verstehen lasten . Bei den Olympischen
Spielen werden die Orange - Hemden Deutschlands gefähr¬
lichster Gegner sein .

*

Bei den englischen Pokalspielen am Sams¬

tag griffen erstmalig die erstklastigen Klubs ein . Meister
Arsenal schlug die drittklassigen Bristol Rovers auf deren

Platz 5 : 1 , dagegey mußten sich Sheffield Wcdnesday und
Stole City gegen ihre drittklassigen Gegner mit unent¬

schiedenen Ergebnisten begnügen . Sunderland erreichte auf
eigenem Platz gegen Port Vale nur ein 2 :2 , während Aston
Villa zu Hause von Huddersfield Town mit 1 :0 aus dem
Rennen geworfen wurde .

Englands Fußballelf wird im Mai wieder

zwei Spiele auf dem Festland austragen . Am 9 . Mai spielen
die Engländer in Wien gegen Österreich und am 13 . Mai in

Brüssel gegen Belgien .
Ungarns Fußballer werden nun bestimmt beim

Olympischen Fußballturnier in Berlin vertreten sein .

Aus den Südwest - Bezirkeu :

Rordmain : Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt — VfL .
Neu - Isenburg 2 : 1 ; SpVgg . Griesheim — Alemannia Ried
3 :3 ; SpVgg . Fechenheim — Sportfreunde Frankfurt 2 :1 ;
Germania Frankfurt — Viktoria Eckenheim 3 :1 ; Post/Markur

Frankfurt — FSV . Bergen 2 :0 ; SV . 1907 Heddernheim —

FK . Wacker Rödelheim 1 :2 . ___
Südmain : Germania Bieber — SV . Oftenbach 4 :1 ;

1 . FK . Langen — Teutonia Hausen 2 :4 ; Alemannia Klein -

Auheim — FSV . Heusenstamm 1 : 1 ; FV . Sprendlingen —

Kickers/Viktoria Mühlheim 2 :3 ; Germania Schwanheim —

SV . 1911 Neu - Isenburg 1 :3 ; SK . 1906 Dietzenbach — Blau -

Weiß Bürgel 5 : 1 .
Südhessen : Germania Pfungstadt — Polizei Darm¬

stadt 0 :3 ; VfR . Bürstadt — Normannia Pfifsligheim 2 :1 ;
SV . 1898 Darmstadt — Olympia Lorsch 4 :0 ; SV . Münster
— SG . Bobenheim 2 : 1 .

Sdjwet ift det ftufftieg
auch bei de « Handballern .

Der Aufstieg zur Südwest - Handball - Gauliga ist auch
diesmal für die Bezirksklassenmeister ein recht
dornenvoller Weg . An den Aufstiegskämpfen nehmen alle

Staffelsteger , insgesamt 17 Mannschaften , teil , wobei die

zehn Staffelsieger des Bezirks Main - Hesten in drei Gruppen
und die vier bzw . drei Staffelsieger der Bezirke Pfalz und
Saar in je einer Gruppe spielen . Diese fünf Gruppen stellen
in Vor - und Rückspiel die Eruppenfieger fest und diese
Eruppensieger ermitteln dann wieder in einer Doppel¬
runde die zwei Mannschaften , die im nächsten Spieljahr
in der Gauliga spielen dürfen .

Deutschlands Handballels gegen Luxemburg

am 2 . Februar in Saarbrücken wurde wie folgt auf¬
gestellt : Thome ( Saarbrücken ) ; Brohm ( Schwanheim ) ,

l
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Walter Neusel wird Amerika dieser Tage ver¬
lassen und nach Europa zurückkehren . 5n seiner Begleitung
soll sich Bob Olin , der frühere Halbschwergewichts - Welt¬
meister befinden .

Jupp Besselmann ( Köln ) , der deutsche Meister
im Mittelgewichtsboxen , verteidigte am Samstagabend in
der Kölner Rheinlandhalle seinen Titel gegen Müller
( Gera ) durch ein Unentschieden mit Erfolg . In einem wei¬
teren Kampf gab Ex - Europameister im Halbschwergewicht .
Adolf Heuser , sein Debüt als Schwergewichtler . Er schlug
den 16 Pfund schwereren Hans Schönrath hoch nach Punkten .

Spott -
'
Rundbau .

Noch ein Gewichtheber - Weltrekord .

Bei einer Kraftsport - Veranstaltung in Weilheim ( Ober¬
bayern ) stellte der Münchener Gewichtheber Hüttner
( 1860 ) im linksarmigen Reihen der Mittklgewichtsklasse
einen neuen Weltrekord auf . Hüttner erreichte 174 Pfund
und überbot damit den alten Weltrekord des Österreichers
Hipfinger um 4 Pfund .

Erich Borch meyer ( Stuttgart ) gewann beim
14 . Magdeburger Hallensportfest den Sprinter -

Dreikamps mit 17 Punkten vor Leichum ( 16 ) und Steinmetz
( 12 ) . Wollte war im Kugelstohcn mit 15,70 Meter nicht
zu schlagen . Der in Heidelberg studierende Amerikaner
John Lyman kam nur auf 13,95 Meter .

Der in der vollbesetzten Stuttgarter Stadthalle am
Samstagabend zum Austrag gekommene deutsch - schwei¬
zerische Radländerkampf endete mit einem 2 : 1 -

Siege der Eidgenossen .
Die Deutschen Tischtennis - Mannschaftsmeister¬

schaften wurden vom 15 . März aus den 29 . März ver¬
legt . Austragungsort bleibt Erfurt . Die Verlegung er¬
folgte mit Rücksicht aus die Prager Weltmeisterschaften , die
vom 10 . bis 16 . März stattfinden .

Amerikas Tennisrangliste für 1935 wurde

erst jetzt veröffentlicht . Bei den Männern steht Wilmer

Allison vor Donald Budge ( der u . a . auch von
Gramm schlug !) , Bryan Grant , Sidney Wood und Frank
Shields an der Spitze , während bei den Frauen Welt¬

meisterin Helen Moody - Wills vor Helen Jacobs den ersten
Platz einnimmt .

TDandetn .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Zur er st en Vereinswanderung batten sicy
über 60 Teilnehmer eingesunden , die dem Himmel Ver¬
trauen schenkten und frohgemut hinaus nach Bierstadt wan¬
derten . Auf dem Weitermarsch nach Igstadt zeigten sich
schemenhaft die Silhouetten der Taunushöhen , wie auch die
Türme des Ländchens . 5m Gasthaus „ Zur Linde " rückte
man zur Raft dicht zusammen , und nach Begrühung durch
den Wanderwart erklang ein frohes Lied . Weiter ging es
über den Wickerbach , anfänglich den Heimlichen Berg hoch ,
dessen Waldwege fast unergründlich durchweicht waren . Um

so mehr lohnte der Hockenberg mit seinem Pfad , der einen

schönen Rundblick gewährte . Vom Hinkelhaus ging es zur
Auringer Mühle , weiter zur Seite des Asbachs durch den
Wald nach Hehloch , dessen „ Grüner Baum "

freundliche Rast¬
stätte bot . Rach der Kaffeestärkung waren alle Mühen ver¬

gessen und dann gab der Wanderwart einen Rückblick über
die Wanderung und dankte dem Führerpaar Rock für die

gute Durchführung der Wanderung . Ebenso gab er be¬
kannt , dah als einziger das Geburtstagskind M . Else im

Vorjahr alle 14 Wanderungen ausführte . — Wegen des

Faschingssonntags wurde die 2 . Wanderung auf den
16 . Februar verlegt , wie auch der Di etabend
eine Verlegung auf den 25 . Januar erforderte , zu dem die
Wanderer verpflichtet sind . Und nun folgten Lieder und

heitere Vorträge in so mannigfaltiger Art , dah die Ab¬

marschzeit wesentlich hinausgeschoben wurde .

Dienstag , 14 . Januar 1936 .

Sdjnctf ( Saarbrücken ) ; Adam ( Saarbrücken ) , Luckenbill
( Dudweiler ) , Wendel ( St . Ingbert ) ; Schwemmle ( Dud -
weiler ) , Krämer ( Neuweiler ) , Leonhard und Freund ( beide
Darmstadt ) , Lang ( Waldhos ) .

Süddeutscher Zahlenspiegel :
Gau Vaden : VfR . Mannheim — TV . Seckenheim

7 : 1 ; TV . 1862 Weinheim — Tgd . Ketsch 4 :5 ; SV . Waldhof
— TV . Ettlingen 10 :2 .

Gau Württemberg : Tgd . Schwenningen — Stutt¬
garter Kickers 4 : 1 ; Tgd . Eßlingen — Cannstatter TV . 3 :7 ;
Stuttgarter TD . — TV . Altenstadt 3 :9 .

Gau Bayern : 1860 München — Bamberger Reiter
6 :2 ; 1 . FK . Nürnberg — TV . Milbertshofen 9 :4 ; BK .
Auburg — Polizei München 9 :8 ; TV . Leonhard - Sünders -
buhl — SpVgg . Furth 3 :16 .

*

Der deutsche Handüallmeister , Polizei Magde¬
burg , wurde im sonntäglichen Meisterschaftsspiel von der
Turnerschaft „ Wartburg "

Eisenach mit 7 :9 Toren geschlagen .

Wiesbaden :
Das Freundschaftsspiel zwischen gemischten Ver¬

tretungen der „ Eintracht " und des Reichsbahn -
TSV . endete mit 9 :3 für die Reichsbahn , die bis auf
?,wei Leute ihre 1 . Mannschaft eingesetzt hatte . „ Eintracht

"
,

die sich vorwiegend auf alte Kämpen stützte , suyrle zuerst
3 :0 ; als den älteren Jahrgängen die Puste ausging , kam die
Reichsbahn auf . Beim Wechsel hieß es bereits 3 :3 , und im
zweiten Teil bekamen die Gäste mehr und mehr Oberwasser .

Sätet noch unetteidjt .

Deutsche Eiskunstlaus - Meisterschaften in Garmisch .
Im Olympischen Kunsteisstadion zu Garmisch - Parten¬

kirchen wurden am Montagabend die deutschen Meister¬
schaften im Eiskunstläufen , die letzte große Prüfung vor den
vom 24 . bis 26 . Januar in der Reichshauptstadt . vor sich
gehenden Europameisterschaften , vor einer ansehnlichen Zu¬
schauermenge zu Ende geführt . Während Ernst Baier bei
den Männern seinen Titel mit Erfolg verteidigte und zu¬
sammen mit seiner Partnerin Maxie Herber auch die

Meisterschaft im Paarlaufen wieder errang , fiel der Meister¬
titel bei den Frauen an die Berlinerin Viktoria L i n d -

paintner , die sich zur Überraschung vieler bereits am

Sonntag im Pflichtlaufen vor Maxie Herber plazierte .

Amerikas Olympiamannschaft in Hamburg .
Der Dampfer „ Manhattan "

brachte am Samstag gegen
17 Uhr den größten Teil der amerikanischen Olympia - Mann¬
schaft nach Hamburg . An Bord befanden sich 15 Skiläufer ,
13 Bobfahrer und 8 Eisschnelläufer unter Führung von Prof .
Dr . Hildebrand von der Berkeley -Universität ( Kali¬
fornien ) . Die zwölf Eishockeyspieler , die ebenfalls mit der
„ Manhattan " von New Port aus die Überfahrt angetreten
hatten , waren schon in Le Havre von Bord gegangen . Nun¬
mehr fehlen lediglich noch die Eiskunstläufer , die erst am
15 . Januar sich in New Port einschiffen .

Deutsche Skimeisterschasten verlegt .
Die Deutschen Skimeisterschasten , die am Dienstag in

Oberstdorf beginnen sollten , mutzten wegen der schlechten
Schneelage vorläustg um acht Tage verschoben werden . Sie
beginnen erst am 20 . Januar mit dem 50 -üw -Dauerlauf . —
Die Eiskunstlaufmeisterschaften wurden von Oberstdorf nach
Garmisch - Partenkirchen verlegt . Am Donnerstag , 16 . Jan . ,
wird mit der 4xl0 - kw - Staffel begonnen , am Freitag folgen
der 18 - Lm - Langlauf und die Abfahrtsläufer ufro .

Deutschlands beste Eisschnelläufer ,
Sarnes und Sandtner , die zur Zeit in Hamar weilen ,
beteiligten sich dort am Sonntag an einem Wettbewerb .
Bei dieser Gelegenheit stellte Sarnes als Dritter hinter
Wangberg und Staksrud einkommend , mit 8 :45,5 Minuten
einen neuen deutschen Rekord auf .

Wiesbadener Erfolge .

SKW . 1911 bei den Europameisterschaften für Rodel ,
Skeleton und Lenkschlitten .

Die Schlittensportabteilung des Schwimmklubs
1911 verzeichnete ihre ersten Erfolge dieses Winters durch

Wiesbadener Tagblatt
ihr Mitglied Fr . Herborn , der das Rodelrennen um den
„ Klix - Wanderpreis "

gewann und zusammen mit seiner
Frau ebenfalls in Thüringen bei einem Lenkschlittenrennen
unter den ungünstigsten Verhältnisien den 2 . Platz belegte .
— Bei den Europameisterschaften für Rodel ,
Skeleton und Lenkfchlitten in Garmisch wird der SKW . 1911
starten .

*

Am Mittwoch , 15 . Januar d . I . , abends 8 .30 Uhr ,
ztigt die Skiabteilung des Schwimmklubs 1911 im
Rest . Turnerbund , Schwalbacher Stratze , Lichtbilder von
ihrer diesjährigen Hochgebirgsfahrt in die Berchtesgadener
Alpen . Die Skifahrt , mit der ein Skikurfus verbunden ist ,
beginnt am 9 . Februar und endigt am 23 . Februar d . I .
Sntereffenten wollen sich am Vortragsabend noch melden .

Statt fte Olympia - Teilnahme .

Der Vorstand des Organisationskomitees für die

XI . Olympischen Spiele

trat Montagabend zur ersten Sitzung im neuen Jahr zu¬
sammen . Anwesend waren u . a . Staätssekr . Dr . Pfundtner ,
Reichssportführer von Tschammer - Osten , Staatskom -
miffar Dr . Lippert . Staatssekretär a . D . Dr . Lew ald
führte den Vorsitz . Generalsekretär Dr . Diem teilte mit ,
daß nach dem jetzigen Stand der Anmeldungen eine erheb¬
lich größere Anzahl von Teilnehmern zu den Spielen er¬
wartet werden müsse , als nach den Erfahrungen der bis¬
herigen Olympischen Spiele angenommen werden konnte .
Zur Zeit lägen vorläufige Meldungen aus
21 Ländern vor , d . h . noch nicht einmal aus der Hälfte
aller teilnehmenden Länder ; trotzdem machten ihre Mann¬
schaften allein schon 3800 Personen aus . Rechne man die
Aktiven der übrigen 28 Nationen in einer Höhe hinzu , die
sich heute schon mit ziemlicher Sicherheit schätzen laße , so
komme man auf etwa 5300 Aktive . Das sei mehr als
das Dreifache der Teilnehmerzahl von Los Angeles .

Staatsrat Dr . Conti legte einen genauen Plan für
die ärztliche Versorgung der Aktiven und Zuschauer
auf den Olympischen Kampfstätten vor . Zahlreiche Ärzte ,
an ihrer Spitze Geheimrat Bier und Professor Sauerbruch ,
haben ihre Mitarbeit zur Verfügung gestellt .

Olympia ^ nwättet im Sojettng .

Großer Erfolg der Berliner Prüfungskämpfe .

Im ausverkauften Berliner Sportpalast wurden am
Montag weitere Prüfungskämpfe unserer Olympiaanwärter
im Boxen durchgeführt , die manche Überraschung zeitigten .
2m Fliegen - und Schwergewicht gab es zwei gut besetzte
Vierer - Turniere . Während im Schwergewicht Runge -

Elberfeld mit seinem überlegen gewonnenen Vorkampf über
den Heeresboxer Thielbeer in der Endrunde den ihm zu gut
bekannten Schnarre - Recklinghausen ( der vorher den durch
eine Augenverletzung behinderten Voosen - Bonn ausgeschaltet
hatte ) , nach Punkten schlug und so als Favorit Turnier¬
sieger wurde , nahm der Endkamps der „ Kleinen "

nicht den
erwarteten Ausgang . Der junge Hamburger Graf , der
bisher noch keine 25 Kämpfe ausgetragen hatte , konnte zu¬
nächst Vrofazi - Hannover verdient auspunkten und setzte sich
auch im Endkampf gegen den deutschen Meister Färber -
Augsburg ( der vorher Tietzsch - Bernau aus dem Rennen ge¬
worfen hatte ) durch seine größere Schnelligkeit und ge¬
naueres Schlagen erfolgreich durch . 3n den übrigen Ge¬
wichtsklassen wurden Einzelkämpfe ausgetragen . 3m Feder¬
gewicht blieb der deutsche Meister Büttner U - Vreslau
über den für Europameister Kästner eingefprungenen
Dessauer Klemm nach Punkten siegreich , und mit dem gleichen
Ergebnis triumphierte der Hamburger Baumgärten
über Blum - Altena . Blum verlor seinen Kampf in erster
Linie durch eine Verwarnung , die er in der dritten Runde
wegen Haltens einstecken mußte . Eine großartige Leistung
sah man von dem Stettiner Halbschwergewichtler Jaspers ,
der den Westdeutschen Rosenkranz sicher nach Punkten ab -
sertigte .

Louis — Schmeling in Chicago .

Der Louis / Schmeling - Kampf wird voraussichtlich im
Sommer in Chicago ausgetragen . Aus rein finanziellen
Erwägungen heraus haben sich die Veranstalter für Chicago
entschlossen , da diese Stadt eine große deutsche Kolonie hat .

Der Sportwitz der Woche .

Zu einem Arzt kommt ein Patient und klagt über Auf¬
regung und Herzbeschwerden . „ Sie sollten sich mehr für
Sport interessieren

"
, meint der Arzt . „ Das tue ich schon "

,
erwidert der Patient . „ Was betreiben Sie denn "

, fragt der

Arzt . „ Ich bin Zuschauer
"

, lautet die Antwort . „ Da ver¬

stehe ich auch Ihre Aufregung . . sagt der Arzt .

Der Rundfunk ,

Mittwoch , den 15 . Januar 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Berlin :
Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - und Schneebericht . 8 . 10 Gymnastik .

10 . 15 Von Königsberg : Schulfunk . Agnes Miegel , eine
Dichterin des deutschen Ostens . 10 .45 Hausfrau hör zu !
11 .15 Programm , Wittschap , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert . 13 .00 Zett , Nach¬
richten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Von Saar¬
brücken . Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .00 Wtttschaftsbericht . 15 .15 Lebendige
Landschaftsgestaltung . Mit dem Gartenbaui nspektor
unterwegs . 15 .80 Bücherfunk . Das Rasseproblem lin
deutschen Ronramen . 15 .45 „Die Ausgrabung von
Olmnpia — eine deutsche Tat "

.
16 .001 . Ans Eietzen : Blasmusik ; II . Aus Kassel : Zither

und Harmonika spielen auf ; HI . Von Frankfurt : Franz
Baumann singt volkstümliche Lieder . 17 .30 Der Wein
auf der Anklagebank . 18 .00 Nachmittagskonzert .
I . StreiPug durch neuere Operetten ; II . Operetten¬
potpourris . 19 .45 Erzeugungsschlacht .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation . Ein Volk vergeht — ein Volk steht auf . 20 .45
Aus Wiesbaden : Bunte Stunde mit „ Kraft durch
Freude

"
.

22 .00 Zett , Nachricht « , Sport - , Wetter - und Schneebericht .
22 .15 Don München ( aus Garmisch - Partenkirchen ) ;
Reichssendung : Olympiadienst . 22 .30 Von Köln : Nacht¬
musik und Tanz . 24 .00 Kassel : Nachtmusik .

*

Teutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Tagesspruch , Choral .

6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Turnstunde für die
Hausfrau .

10 . 15 Von Hamburg : Deutsche Dichtung und Musik . 10 .45

Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Was bedeutet ein Kind

für unsere Volkswirtschaft ? 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Don Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .00 Glück¬
wünsche . 13 . 15 Don Königsberg : Musik zum Mittag .
13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 . 15 Zum ersten Male vor dem Mikrophon des Deutsch¬
landfenders . 15 .45 Jakob Schaffner liest aus seinem
Roman „ Larissa

"
.

16 .00 Musik zum Nachmittag . 17 .50 Jugendsportstunde . 18 .00
Sonate für Saxophon und Klavier . 18 .30 2m ländlichen
Umschulungslager . 18 .50 Sportfunk .

19 .00 Auf zwei Klavieren . 19 .30 Waffenträger der Nation .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 15 Von München : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation : Ein Volk vergeht . Vom Schicksal der Vandalen .
20 .45 Von Leipzig : Russische Musik .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .15 Aus Garmisch - Partenkirchen :
Reichssendung : Oly -mpiadienst . 22 .30 Eine kleine Nacht¬
musik . 23 .00 Kammermusik .

Deutfches Theater ,

Mittwoch , den 15 . Januar 1936 .

Stammreihe D . 18 . Vorstellung .
In neuer Inszenierung :

Die neugierigen Frauen .

Komische Oper von Ermano Wolf - Ferrari .

Friederici , Dr . Zulauf , Schenck - von Trapp .
Braun , Draeger , Habicht , Müller , Böhmer , Max Böhm - ,
Buttlar , Dempewolf , Harbich , Hospach , Katona . Kulick ,

Oßwald , «Seiler , Silbereisen , Wenzel , Weyrauch .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater ,

Mittwoch , den 15 . Januar 1936 .

Madame Sans - G . nr .
Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Victorien Sardou .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Mittwoch , den 15 . Januar 1936 .
11 Uhr : Frühkonzert

. am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Städt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Karl Lang .

1 . Ouvertüre zur Operette „ Im Reiche des Indra " von
Paul Limcke .

2 . Wiener Blut , Walzer von Joh . Strauß .
3 . Wo zwei Augen dich felia begrüßen , Lied von Ball .
4 . Potpourri aus der Operette „ Die Zttkusprinzessin

"

von Kulmün .
5 . HochzeitsstäNdchen , Intermezzo von Klose .
6 . Deutscher Rhein — Deutscher Wein , Marsch von Risch .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 15 . Januar 1936 .
16 . 15 Uhr : Kaffee - Konzert

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

„ Wunsch - Konzen .
"

1 . Militärmarsch von Schubert .
2 . Meditation von Dach -Gouuod .
3 . Wiegenlied von Mozart .
4 . Diolan -Solo „ Romanze

" von Svendsen .
Kammermusiker Willy Reich .

5 . Fantasie aus der Oper „Samson und Dal ' la " von
Saint -Saens .

6 . Sternennacht von Micheli .
7 . Serenata von Toselli .
8 . Wolgalied von Salabert .
9 . Still wie die Nacht , Lied von Bohm .

Dauer - und Kurkatten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : Mary Wigman und ihre Tanzgrupp «..
Am Flügel : Hanns Hosting .

Tanzsoli , Tanzduos , Tanzttios , Meine Gruppeu . Ta nzgesänge .
( Großer Eruppentanzzyklus . )

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .
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Handel

und Industrie Wirischaüsleil
Landwirlscnait

Banken und Börsen

Die rhein - mainische Wirtschaft
im Dezember 1935 .

Die Berichte Ser einzelnen Wirtschaftszweige des Weit¬
verzweigten Rhein - Moin - Gebietes über die Lage im
Dezember 1935 lassen einen im allgemeinen befriedigen -
Sen Geschäftsverlauf erkennen , obwohl die Entwick¬
lung in den einzelnen Industrien zum Teil unterschiedlich
war , was überwiegend ans Saisoneinflüsse zurückgeführt
werden kann . Die chemische Industrie konnte ihren Umsatz
gegenüber dem Bormonat und auch gegenüber früher etwas
steigern . Die Lage in der Scheide indu stri e erfuhr
gegenüber den Vormonaten keine Veränderung . Der Auf¬
tragseingang in der elektrotechnischen Industrie lag
dem Gesamtbetrag nach wesentlich über dem bisherigen
Monatsdurchschnitt 1935 , der abgerechnete Umsatz dürfte im
Dezember erheblich die Vormonate übersteigen . 2m Ausfuhr¬
geschäft konnte im abgelaufenen Jahre eine Steigerung gegen¬
über dem Vorjahre erzielt werden . In der Feinmechanik
und Optik mer der Jnlandsabsatz weiterhin gut , in den
letzten Wochen nahm auch die Ausfuhr wieder zu .

Das Automobikgefchäft des Frankfurter Bezirks
weift im Dezember gegenüber dem Vormonat einen leichten
Rückgang auf ; das Exportgeschäft zeigt weiterhin eine stabile
Entwicklung . Die Automobilimdustr

'
ie des Darmstädter Be¬

zirks verzeichnet gegenüber dem Vormonat eine Steigerung
'ber Produktion um 80 % , was einerseits auf die in den Vor¬
monat fallende Jnventurpaufe , andererseits aber auf die
Schaffung eines neuen Typs und auf die Einführung be¬
sonderer

'
Winterpreise zurückzuführen ist . In der Ausfuhr

zeigt sich gegenüber dem Vormonat ein Rückgang , da die
meisten Absatzländer einen mit dem deutschen Markt über¬
einstimmenden Saifonverlauf haben . Sie liegt jedoch immer
noch gegenüber dem gleichen Vorjahresinonat um etwa 70 %
höher . In der E d e l m e t a Hin d u strie ist im Ve rgleich
zum Vormonat keine Veränderung eingetreten . Die Beschäf¬
tigung am Eisensteinb e rgb a u konnte ihre Aufwärts -
bewegung fortsetzen .

Die Industrie der Steine und Erden hatte einen im
allgemeinen ruhigen Geschäftsgang zu verzeichnen . Saison¬
bedingten Rückgängen des Veschäftigungsstandes standen
andererseits teilweise Belebungen gegenüber . Der Auftrags¬
eingang in der landwirtschaftlichen Mafchinen -
i ndustrie ist mittelmäßig ; eine Belebung ist für die
Monate Januar und Februar zu erwarten .

Die Lederwarenindustrie war in der ersten
Dezemberhälfte voll beschäftigt , teils war sogar überarbeit
erforderlich , während ab Mitte Dezember eine naturgemäße
Abebbung des Geschäftes eintrat . Die Leder i n d u st r i e
berichtet unterschiedlich , während sich in der Schuh -
i n d u st Tie keine Veränderung ergab .

In der Schaumweinindustrie war der Absatz im
abgelaufenen Monat saisonbedingt sehr gut .

Gegen die Zersplitterung im Tabakgewerbe .

Versammlung des Groß - und Einzelhandels und der Ver¬
treter im Tabakgewerbe .

In einer Versammlung des Großhandels , ides Einzel¬
handels und der Vertreter im Tabakgewerbe , die in Frank¬
furt a . M . stattfand , sprach der Leiter der Untergruppe
Tabakgewerbe in der Fachgruppe Handelsvertreter - und
Makler , H . W . Stahl , Berlin , über die Lage im Tabak -

gewerbe . Er führte dabei u . a . aus , daß sich bei allen Der -

handlunaen mit den maßgebenden Regierungsstellen die

Zersplitterung im Tabakgewerbe zeige , die sich darin

äußere , daß Industrie , Handel und Vertreter der Ansicht
feien , e inzeln vorgehen zu können . Der Redner trat für
die unbedingt erforderliche Zusammenarbeit inner¬
halb des Tabakgewerbes ein damit es feine Interessen
gemeinsam vertreten könne . In seinen weiteren Ausführun¬
gen ging er dann auf die Entwicklung des Tabakgewerbes
ein , in denen er besonders auf den Rückgang der
N u tz e n f p a n n e hinwies . Anschließend befaßte er sich mit
einer neu auftretenden Gefahr für das Tabakgewerbe , die er
darin sah , daß , nun auch versucht werde , bie Zigarre zum
Markenartikel zu machen . Indem man die Zigarre zum
Markenartikel mache , nehme man dem Tabakgewerbe seinen
mittelständischen Charakter . Die Erzeugung werde dann in

einigen Großbetrieben zusammengefaßt , denen einige Ver¬
treter zur Seite stehen . Diese Entwicklung bedinge eine

Verringerung der Einzeigeschafte , denn dann sei der Tabak -

Händler nicht Kaufmann , sondern Schachtelverteiler . Diese
Gefahr müsse mit vereinten Kräften abgewandt werden , was

bisher auch gelungen fei .
In bezug auf die R o h st o f f o e r s o r g u n g des Tabak¬

gewerbes wurde mitgeteilt , daß im Gegensatz zu den in letzter

Zeit verbreiteten Gerüchten in den letzten Monaten keine
Einschränkung der Kontingentierung vorgenommen wurde
und ein deoifentechni -sch vorhandener Tabakmangel durch vor¬
handene Läger ausgeglichen werden konnte .

* Henninger - Bräu , AG . , Frankfurt a . M . Infolge -der
Konkurrenz von Wein und Apfelwein erhöhte sich der Bier¬
ausstoß nur wenig . Das Ergebnis ist wieder durch Zins -
und andere Erträgnisse günstig beeinflußt worden . Bei rr -
höhten Abschreibungen ergibt sich einschl . 81592 ( 56 032 ) RM .
Vortrag ein Reingewinn von 364 736 ( 349 578 ) RM ., woraus
wiederum 6 % Dividende verteilt werden . In den ersten drei
Monaten des laufenden Geschäftsjahres hat sich der Bier¬
absatz nur geringfügig weiter erhöht .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 13 . Jan . Das leicht erhöhte Weizen¬
angebot aus der Wetterau und Kurhessen genügt der mäßigen
Mühlennachfrage . In Roggen haben die Zufuhren gegen¬
über dem Vormonat weiter abgenommen ; Käufer sind zuerst
die Landmühlen . Für Brau -

'
und Jndustriegerste sind die

Käufer bei besserem Angebot gegenüber den festen Forde¬
rungen zurückhaltend . In Hafer liegt nur ungenügendes An¬
gebot vor . Weizenmehl ist vorläufig noch ruhig ; der Roggen¬
mehlabsatz der hiesigen Mühlen ist unbefriedigend . Kleie leb¬
haft gefragt , Biertreber leicht nachgebend . Es notierten
( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in
RM . : Weizen ( W 13 ) 207 , ( W 16 ) 210 , ( W 19 ) 214 , ( W 20 )
216 . Roggen ( R 12 ) 170 , ( R 15 ) 173 , ( R 18 ) 177 , ( R 19 )
179 . Futtergerste — , Sommergerste für Brauzwecke 225 bis
230 , Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .15 , ( W 16 ) 28 .40 ,
(W 19 ) 28 .40 , ( W 20 ) 28 .75 , Roqgenmehl ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 ( R 19 ) 23 .50 , plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Welzennachmehl 17 .00 Weizenfuttermehl
13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 )
11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 ,
( R 8 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreise ab Miihlen -
station . Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 ,
Erdnußkuchen ( m . M .) 18 .30 , Treber — , Trockenschnitzel 8 .92
Großhandelspreis ab Fabrikstation , Heu 8 .70 — 9 .00 , Weizen -
und Roggenstroh , drahtgepretzt 3 .80 — 4 .00 , ditto gebündelt
3 .50 — 3 .80 . Kartoffeln : Industrie hiesiger Gegend 3 .20 , gelb¬
fleischige , hiesiger Gegend 3 .05 , weiß - , rot - und blauschälige ,
hiesiger Gegend 2 .75 RM . per 50 Kilogramm bei Waggon -
bezug , Frachtparität Frankfurt a . M .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 13 . Jan . Auftrieb : Rinder 1112 ( gegen
815 am letzten Montagsmatktj darunter 188 Ochsen ,
79 Bullen , 702 Kühe , 143 Färsen . Zum Schlachthof direkt :
1 Färse . Kälber 474 ( 515 ) , Schafe 28 ( 169 ) , Schweine 2729
( 2429 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 43 ( am 7 . Jan . 1936 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , c ) 43
( 43 ) , d ) 40 — 43 ( 41 — 43 ) . Bullen : a ) 43 ( 43 ) , b ) 43 ( 43 ) ,
d ) 40 — 43 ( 42 — 45 ) . Kühe : a ) 43 ( 43 ) , b ) 38 — 43 ( 40 — 43 ) ,
c ) 30 — 36 ( 33 — 39 ) , d ) 23 - 29 ( 25 — 32 ) . Färsen : a ) 43 ( 43 ) ,
b ) 43 ( 43 ) , c ) 43 ( 43 ) , d ) 40 — 43 ( 42 — 43 ) . Kälber : andere
a ) 62 — 70 ( 66 — 70 ) , b ) 51 — 61 ( 56 — 65 ) , c ) 40 — 50 ( 46 — 55 ) ,
d ) 30 — 39 ( 33 — 43 ) . Lämmer und Häiymel : b ) 2 . 50 ( 48 ) ,
c ) 48 — 49 ( 46 — 47 ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57
( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) ,
e ) — ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 57 ( 57 ) . Marktver¬
lauf : Rinder sehr lebhaft , geringe Kühe Überstand . Kälber
ruhig , geräumt . Hämmel und Schafe lebhaft , ausverkauft .
Schweine wurden zugeteilt , überstand : Rinder 54 , darunter
8 Ochsen , 46 Kühe . Großhandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 633 Viertel
Rindfleisch , 63 ganze Kälber , 20 ganze Hämmel , 214 halbe
Schweine , 8 Kleinvieh . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
in RM . : Ochsenfleisch : b ) 75 - 77 , c ) 67 — 75 . Vulleufleisch :
b ) 74 — 77 . Kuhfleisch : b ) 68 — 74 , c ) 58 — 68 . Färsenfleisch :
b ) 75 — 77 , c ) 67 — 75 . Kalbfleisch : b ) 84 — 94 , c ) 74 — 84 .
Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster Preis
74 . Fettwaren : Roher Speck unter 7 Zentimeter höchster
Preis 80 , Flomen höchster Preis 80 . Marktverlauf : ruhig .

Wiesbadener Viehhof -Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 13 . Januar .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 10 Ochsen , 10 Bullen , 136 Kühe oder Färsen , 158 Kälber ,
12 Schafe , 399 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 6 Kühe oder Färsen , 2 Schweine . Marktverkauf :
Großvieh und Schweine zugeteilt , Kühe langsam , überstand ;
Kälber schleppend . I . A . Ochsen : a ) 1 . 43 . B . Bullen : a ) 43 .

C . Kühe : a ) 42 bis 43 , b ) 36 bis 41 , c ) 30
bis 35 , d ) 24 bis 29 . D . Färsen : a ) 43 , cj 38 .
II . A . Kälber : 68 . B . a ) 58 — 66 , b ) 50 — 56 , s ) 46 — 49 ,
dl 30 — 45 . IV . Schweine ' a ) 2 . 57 , b ) 55 , e ) 53 , d ) 51 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des ' Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleisch - Großmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :

Ochsensleisch 1 .44 — 1 .52 RM , Bullenfleisch 1 .44 - 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .10 — 1 .20 RM ., Färsenfleisch 1 .44 - 1 .52 RM .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 14 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Börse brachte heute eine merk¬

liche Schrumpfung des Geschäftes . Das Publikum hatte nur

wenige Aufträge gegeben , sodaß auch die Kulisse Zurückhal¬
tung an den Tag legte . Trotzdem blieb der Erundton der

Börse weiter freundlich , und auch die Kurse lagen , wenn

nicht noch mäßig fester , so doch gut behauptet . Am Aktien¬
markt hielten sich die Veränderungen innerhalb von .1 % .

Für Spezialwerte erhielt sich etwas Kaufinteresse . Am

Elektromarkt betrugen die Abweichungen nach beiden Seiten
14 dis '/ • % . Montanwerte lagen eher ruhig und uneinheit¬
lich . Der Rentenmarkt lag still . Mexikaner waren etwas

fester . Im Verlauf blieb das Geschäft im ganzen sehr still ,
die Grundtendenz aber freundlich . Am Rentenmarkt blieben

die variablen Werte unverändert . Stadtanleihen waren ge¬
halten . Jnduftrieobligationen uneinheitlich . Fremde Werte

lagen im Verlaus sehr still . Tagesgeld unverändert 2 % .

Berlin , 14 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien weiter freundlich , Renten behauptet .
Die Börse zeigt bei Beginn feine ganz einheitliche Kursent¬

wicklung , da weiteren allerdings wenig umfangreichen Käufen
des Publikums vereinzelt Elattstellungen des berufsmäßigen
Börsenhandels gegenüberstanden . Dies vermochte jedoch der

freundlichen Grundstimmung keinen Abbruch zu tun , zumal
die Realisationen der Kulisse eine stets auf Steigerungen er¬

folgende Erscheinung darstellen . Tendenzstützend wirkten sich

verschiedene günstige Wirtschaftsmeldungen aus . Auch heute
wieder wurde das Börsengeschäft weitgehendst durch Sonder -

beroegungen bestimmt . Am Montanmarkt überwogen eher

geringfügige Abschwächungen . Vraunkohlenwerte gingen

meist auf Vortagsbasis um . Kaliwerke lagen auch heute
wieder freundlicher . Elektrowerte eröffneten meist etwas

unter Vortagskursen . Am Markt der Tarifwerte fand die

Aufwärtsbewegung heute eine Fortsetzung . Kabel - und

Draht - , sowie
'
Autowerte konnten sich knapp behaupten .

Renten lagen still . Blankotagesgeld erforderte 2 % bis 3 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 14. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
13. Jan . 1926 14. Jan .- 1936

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . 1 ägypt . £ 12 . 57 12 .60 12 .585 12 .615
Argentinien _ 1 Pap .-Peso 0 .668 0 .672 0 .668 0 .672
Belgien . . . . 100 Belga 41 . 89 41 .97 41 .96 42 .04
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 138 0 .140 0 .138 0 140
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .473 2 477 2 .473 2 .477
Dänemark . . 100 Kronen 54 .79 54 .89 54 86 54 96
Danzig • . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . 1 £ Sterling 12 . 27 12 .30 12 .285 12 .315
Estland . . 100 estn . Kr . 67 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 .405 5 .415 5 .415 5 .425
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .41 16 .45 16 .38 16 .42
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . 100 Gulden 168 .75 169 09 168 .78 169 . 12
Island . . . . 100 Island . Kr . 55 .02 55 . 14 55 .09 55 .21
Italien . . . . 100 Lire 19 . 98 20 .02 19 .98 20 .02
Japan . . . . . . 1 Yen 0 . 717 0 .719 0 . 718 0 720
Jugoslawien . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . , . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . 100 Litas 41 75 41 .83 41 69 41 .77
Norwegen . . 100 Kronen 61 . 61 61 .73 61 .68 61 .80
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . 100 Escudo 11 . 13

2 488
11 . 15 11 . 14 11 . 16

Rumänien . . . 100 Lei 2 492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 63 .26 63 .38 63 .34 63 46
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .82 80 98 80 82 80 . 98
Spanien . . . . 100 Pes . 34 00 34 .06 33 .98 34 .04
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 29 10 .31 10 .27 10 .29
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .981 1 .985 1 978 1 982
Ungarn . . - - . 100 Pengö —- — ----.----
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 . 159 1 . 161 1 . 159 1 . 161
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .473 2 .477 2 .478 2 .482

1934
1935
1936

Steuergutscheine .
13. 1. 36
103 .75
107 . 75
110 .75

I4 . 1. . 6 1
103 .75 ...... 1937
107 .75 ...... 1936
110 .75 | Verrechnungs -Kurs

13. 1 36U4 . 1. 36
110 20 110 .25
109 30 109 .37
108 .80 108 .37

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse I
Banken 13. 1. 36 14 1. 36 |

A. D . Creditanstalt 72 .50 71 .50
Bank f. Brauindus t 117 .— 117 .—
Comm .- n .Privat -B . 87 — 86 .50
Dedi -Bank . . . . 87 — 86 . 50
D . Eff .- u . W .-Bank 86 50 86 -
Dresdner Bank . . 87 — 86 .50
Frankf . Hyp . Bank 96 .88 96 . 25
Pfälz . Hyp .-Bank . 85 .— 85 .50
Reichsbank . . . . 182 . 50 182 .50
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

134 .75 — .—

Hapag . . . . . 15 . 13 15 . 25
Nordlloyd ; . , .

Industrie

17 . 50 17 . 50

Akkumulatoren . 175 .— 175 .—
Aku . . . . . . 53 . 25 52 .88
AEG . Stammaktien 37 .88 37 .37
Aschaffenb . A .-Br . 119 .50 120 .50

„ Zellstoff . . — _ 89 .50
Bad . Masch . DurL . 123 — 123 .—
Bast , Nürnberg . . 198 — 199 .—
Bayer Spiegelglas . 41 50 4K50
Beinberg . . . . 104 50 104 .50
Bremen -Besigheim 102 —
Brown .Boven 8t Co . 84 . - 85 .37
Buderus . . . . 97 - 96 .-
Gement Heidelberg 121 - 121 .50

„ Karlstadt . 128 - 128 -
I . G . Chem . Basel . 169 —1— 130000 . . 169

130001 ab . . 142 .- 141 .25
Chem . Albert . . . 109 . 25 109 .75
Chade . . . . . ^ 288 . 75 —.—
Daimler -Benz . . # 95 63 94 .25
Deutsch . Erdöl . , 108 .63 108 .76
Dtsch .Gold u .Silber 217 - 215 .—
Deutsch . Linoleum 144 . 25 4 .50

Dyckerhoff &Widm . - ■—
Eichbaum -Werger .
Elektr « Liefer .-Gcs , 114 .75hl5 .25

Elektl ^cht u .Kraft

W. 1. 36 14. 1. 36 13. 1. •'•6114. 1. 86

41/2° '0N .Lb .Gold 11

13. t . 26 14. 1. 36

130 .— 129 50 133 .— 96 . 63 96 63133 50
Enzinger Union . 106 .— 104 .— Rhein . Stahlwerke 108 .75 108 .50 4' /, •/. „ „ 6,7 96 . 63 96 . 63
Eschweiler . . . . Riebeck Montan . 102 .25 102 . 25 4*/••/. 12, 13

4*/••/. „ „ 4 5
96 .68 96 . 7 5

Eßlingcr Maschinen Rückforth . . . . —- — 96 .63 96 .63
Faber & Schleicher 54 — 55 .— Rütgerswerke . . . 117 - 5*/.•/. . .. U 101 .50 101 .37
LG. Farbenindust . 148 — 149 25 Salzdetfurth . . . 182 .- 4l „ G.-Kom .l 93 .50 93 .50
Feinmechan .Jetter . 80 .50 81 .— Schöfferhof - Bindg . 171 .— 172 — 5 93 50 93 . 50
Felten &Guilleaume 115 .25 114 . 50 Schramm Lack . . 81 — 81 .50 4-/, »/. . 6,7 . 8

4■/ .•/. . „ 2
93 .50 93 . 50

Gesfürel . . . . 127 - 125 . 50 Schriftgieß .Stempel 61 . 50 61 .— 93 .50 93 . 50
Goldschmidt Th . 110 .50 110 - Schuckert & Co . . -- —— 121 .— 4>/, °/..... 9,10 93 .50 93 . 50
Gritzner Masch . . . 27 .37 27 .88 Siemens & Halske . 167 .50 167 . 50 4■/, •/, „ 3 93 50 93 .50
Grün & Bilfinger . —.- — Siemens -Reininger . 93 .50 93 .50 D . Kom . Sam .Anl . 113 . 25 113 25
Hanfwerke Füssen . 89 .50 89 75 Süddtsch . Immobil . 3 75 3 . 75 do . ohne Ausl . 17 60 —.—
Harpener ..... 1v9 .50 109 .75 Süddeutsch . Zucker 199 .— 198 . 50 I . G. Farben -Bonds 124 .— 124 . 13
Henninger Brauerei 121 — 121 - Tellus Bergbau . 100 .— 10U .— 4e/e Oesterr . Goldr . —.— _----
Hindr . Aufiennann 108 — Thüring .Lief .Gotha 122 .— 122 - 4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .87 0 85
Hochtief ..... 110 . 50 109 . 5t Unterfranken . . . 123 . 50 123 .50 7e/e Rum . äußere . 45 .— 45 50
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

92 50 92 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .50 104 .60 5e/oRum .vereinh .03 7 .— —
Ver . Stahlwerke . . - 7 .75 77 . 50 41/,1/, . .. 13 9 .20

Inag Erlangen . . 51 .— 51 . - Ver . Ultramarin . . 126 .— 126 .— 4’/. ..... 5 20 5 .25
Junghans Gebt . . . 85 .— — - Voigt & Häffner . —.— 4°/, Türk . Bagdad I 9 .50 9 .50
Kahchenue . . . . —,-- — - Westeregeln Alk . . 120 .88 —.— 41/,,/,Ung .St . -R .14 9 25 9 .25
Kali Aschersleben 124 .50 126 . 50 Zellstoff Memel . . 39 - 39 . - 4°/0 Ung . Goldrente ------.______— ——
Klein ,Schanz i. &B. 81 -

82 .50
81 .-
83 .—

„ Waldhof . 119 . 75 119 - 4°/0 Ung . St . v . 10 —.—
Klöcknerwerke . .

VersicherungKnorr Heilbronn . 194 -
193 -

Berliner Börse
Konserven Braun 68 75 69 . - Allianz -Stuttg .-L . . 194 .— Banken
Lahmeyer & Co. . 125 50 — _ .. Ver . 2 . 7 .— 2s0 .—

116 .25Laurahütte . . . . 21 . 25 Mannheimer Vers . . - — ——E— Bank f. Brauindust .
Lechwerke . . . . 100 - 100 . 75 Berliner Hdls .-Ges. 118 — 117 50
LindeEismaschinen 132 - 131 .88 Renten Com .- u . Priv .-Bank 87 . - 86 .50
Lokom . Krauß . . 99 .— 99 - 5e/o Reichsanl . v . 27 100 . 37 100 . 25 Dedi -Bank . . . . 87 — 86 .50
Mainkrattwerke . . 89 .- 89 . — 51/t,/e Yonganleihe .

Anl .-Ausl . (Altbes .).
103 . 13 103 .37 Dresdner Bank . . 87 .— 86 .50

Mainzer Aktien -Br 70 .- 72 - 110 — 1u9 .88 Reichsbank . . . 182 .63 182 .37
Mannesmann 81 .75 80 .75 4°/0Schutzgebiet .13 10 .95 10 .90 Verk . - Untem .
MansIelderBergbau —. — — 41/i °/»Wiesb .St .v .28 90 . 75 AG. für Verkehrsw . 98 — 99 .—
Metallgesellschaft . 114 .88 114 . 50 41/,0/ . PrX .Pfbr . 19 d 1 — 97 .— A.Lokalb . u . Krftw . 120 .7s 122 —
Miag Mühlenb . . . —, — 84 .— .. „ 10 d7 .— 97 .— D. Reichsbahn Vz. 1 * 1 .37 121 .63
Moenus .....
Motoren Darmstadt

81 . 75
—

82 . 75
94 .50

4*/ ."/ . ., ,. 21
4' /, •/. „ Korn . 20

97 —
d4 . 7b

97 .—
94 .7 5 Hapag ......

Hbg .-Südam .- Dpf .
15 .63
275 .0

15 .25

Neckarw . Eßlingen 110 .63 110 . 50 4*/••.'. .. „ e d4 . 75 94 . /s Nordlloyd . , . 17 . 37 17 . 13
Nordw . Kraft . . —. — — — 41/»*/#N .Lb .Gold 1 97 .63 97 .63
Park -u .Bürgerbräu 116 .75 116 . 75 41/, */ . „ „ 2 96 . 75 96 .75 Industrie

174 .75Rh .Braunk . u Brik . 217 . 50 216 .75 4*/, */..... 3 96 . 63 96 . 63 Akkumulatoren . . 173 .75
Mannheim 4717 . . & s , 10 96 .63 96 . 75 Aku ...... . 53 .50 53 . 25

K . 1. 36 14. 1. 86

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bem berg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Ijnol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynam .t -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . *
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . •
Hotelbett . -Ges . . .
Use -Bergbau . • •
Ilse Genussck . • ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

37 .63 37 13
83 - 82 88
97 50 97 . 50

122 .75 122 25
104 — 104 —
119 50 119 —
119 . - 117 -
109 . 50 109 13
199 — 20a .—
149 .75 — ■

96 . 25 96 50
109 50 109 37
120 50 120 50

16450 16450
— — 136 .75

96 ^— 94 50
120 .50

1 23 25 124 37
108 25 108 50
136 75 136 -
145 .37 143 63
128 - 1 . 8 50
112 - 110 25
195 - . 97 -

18 88 79 25
188 50 _ _
115 25 116 —
130 .37 129 50

81 . 13 82 -
149 . 13 149 . 37
116 .37 116 50
114 75 114 -
126 13 125 75
110 .75 109 50
132 . 75 132 88
130 .— 130 .—
109 . 50 109 75

86 37 85 .50
92 50 92 25
o5 . 75 85 .63

157 . - 1 = 8 .—
128 — 128 -
129 - 128 .75
125 . 88il26, —

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Manntsmapn . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt
Maximüianiiütte
Metall Gesellschaft .
Montecatmi . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles Kok
Orenstein & Koppe
Rh . Braunk . u .Biik .

„ Elektr Mannh
„ Stahlwerke .
„ -Westf Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt u . Gas
Schubert & Saizer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhoi
Westeregeln Alk.
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . .

Renton
6°/0 Krupp -Obligat
TI . Ver .Stahlw .-O,

13. 1. 36 14. 1. 36

83 88 82 .75
125 . 13 124 25

21 . 13 21 .75
94 50 94 .—
81 .25 81 25

124 50 124 .50
78 25 77 .75

- ——
114 50 114,50

——
186 .- —, —
117 50 117 25

80 .63 80 -
216 .75 —.—

—- —— 131 .—
108 63 108 —
128 13 127 88
117 50 117 13
298 - 297 .50
183 — 184 .-
147 - 145 50
134 - 134 —
125 25 125 63
102 88 102 . 25
16 .50 167 . —
107 .- 107 . -

76 13 76 13
198 .50 199 .75

78 .— 77 . 25
127 .50 127 .75

—_
30 13 30 63

121 .50 122 -
119 - 118 75

18 .25 18 .13

104 - 103 .63
103 .40 103 .—
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